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9 auf das am 1. Januar be⸗ 
e fe un ch gonnene J. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1900 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Brieſtrager in's 
Haus bringen läßt Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 
1. Januar ab erſchienenen Nummern durch die Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Ge⸗ 
bühren bezahlen. 

den hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden nenen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandk. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romaus „Um der Mitgift 
willen“ von Arthur Zapp wird den neuen Abonnenten auf 
Wunſch koſtenlos und portofrei nachgeliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb jind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Dentſcher Reichstag. 
123. Sitzung am 9. Jannar. 

Am Tiſche des Bundes raths: Staatsſekretär Freiherr von 
Thielmaunn. 8 

Präſident Graf Balleſtrem: Meine Herren! Ich eröffne 
die erſte Sitzung des deutſchen Reichstages im 20. Jahrhundert. 
(Heiterkeit.) Zugleich ergreife ich die Gelegenheit, an der Jahr⸗ 
hundertwende den geehrten Herren Kollegen meine aufrichtigſten 
Glück⸗ und Segenswünſche auszuſprechen. (Beifall.) 

Zweite Berathung des Entwurfs einer Reichsſchulden⸗ 
Ordnung. 

$ 1 wird nach einigen Bemerkungen des Abg. Richter an⸗ 
genommen. Zu 8 2 beantragt Abg. Richter einen die Vollmacht 
des Reichskanzlers einſchränkenden Zuſatz, da ihm die Faſſung 
des 8 2 bedenklich erſcheine. Der $ 2 wird an die Kommiſſion 
zurückverwieſen. Der Reſt wird ohne erhebliche Debatte mit 
geringen Aenderungen angenommen. 

Verſchiedene Denkſchriften werden 
erledigt. 

Es folgen Berichte der Wahlprüfungskommiſſion. 

Für gültig erklärt werden die Wahlen der Abgg. v. Chriſten, 
Dr. Böckel, Pauli, Förſter, v. Staudy und Möller. Beweis» 
erhebungen werden (dem bekannten Autrage der Kommiſſion 
gemäß) veſchloſſen zur Wahl des Abg. Sieg (natlib.) Graudenz⸗ 
Strasburg. 

Es folgen Berichte der Kommiſſion für die Petitionen 
Die Petitionen betr. Bereitſtellung von Mitteln aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige 
Kriegstheilnehmer werden für erledigt erklärt. 

Es folgt die Berathung der Petition, den Zoll für ge⸗ 
ſalzene Heringe von 3 auf 6 Mk. zu erhöhen. Die Kom⸗ 
miſſion beantragt, dieſe Petition dem Reichskanzler als Material 
zu überweiſen, Die Abgg. Rickert u. Gen. (Frſ. Verg.) beau⸗ 
tragen Uebergang zur Tagesordnung. 

Abg. Dr. Hermes (Fri. Bot): Die Entwickelung der See 
ſiſcherei in anderen Staaten hat gezeigt, daß man ſie durch 
künſtliche Schutzmaßregeln doch nicht heben kann. Die holläu⸗ 
diſche Fiſcherei hat ſich erſt entwickelt, als die holländiſche Re⸗ 
gierung den ganzen Zollſchutz aufhob. Aehnlich verhält ſich die 
Sache in Schottland. Es iſt daher mehr als fraglich, ob wir 
hier einen Erwerbszweig mit aller Macht künſtlich ausdehnen 
ſollen, der auch unter ſtarkem Zollſchutz gegen das Ausland 
nicht aufkommt. Es geht nicht, daß man gerade die ärmſten 
Schichten der Bevölkerung, und das ſind die Heringskonſumenten, 
belaſtet. Die große Emdener Heringsfiſcherei⸗Geſellſchaft hat, 
wie ihre Betriebsergebniſſe answeijen, einen Herlugszoll nicht 
nöthig gehabt. So ſehr wir den deutſchen Fiſchern guten Ver⸗ 
dienſt wünſchen, wollen wir ihnen doch denſelben nicht zuwenden 
auf Koſten der Konſumenten. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Pachnicke (Frſ. Vgg.) bittet ebenfalls, über die 
Petition zur Tagesordnung überzugehen. Die von den Petenten 
für die Erhöhung vorgebrachten Gründe ſeien nicht ausreichend. 
Eine Zollerhöhung würde weiter nichts ſein als eine Schenkung 
an einige wenige große Aktiengeſellſchaften, deren Aktionäre zum 
großen Theil dazu noch Ausländer, beſonders Holländer, wären. 

Der Berichterſtatter Abg. v. Waldow und Reitzeuſtein 
(konſ.) empfiehlt Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes. Bei der 
mittleren Heringsqualität würde die Vertheuerung pro Stück 
höchſtens einen halben Pfennig betragen. Ebenſo wie der Kon⸗ 
ſument vom Reichstag gegen Nahrungsmittelverthenerung Schutz 
verlangen könne, dürfe auch der „Produzent“ Schutz ſeiner Pro⸗ 
duktion verlangen. (Lachen links.) Eine Preisvertheuerung werde 
nicht eintreten. 

Abg. Rickert (Frſ. Bag): Der kleine Mann, der den Hering 
zu ganz anderen Zwecken kauft und verzehrt, als wozu ihn der 
Herr Berichterſtatter wohl von Zeit zu Zeit genießt (Große 
Heiterkeit), wird auch durch eine geringe Vertheuerung dieſes 
ſeines Nahrungsmittel empfindlich berührt. 

Geheimrath Hauſt: Die thatſächlichen Angaben der Herren 
Vorredner über die Heringsfiſcherei ſind zwar richtig, aber die 
Verhältniſſe der Fiſcherei ſind nicht jo glänzend, wie fie ſie ge⸗ 
ſchildert haben. Die Verwaltung betrachtet die Frage der Zoll⸗ 
erhöhung als eine offene. 

Abg. Dasbach (Ctr.): Auch wir werden für den Antrag 
Rickert ſtimmen. Wir ſind bereit, die deutſche Seefiſcherei zu 
nuterſtützen, wollen aber keine Kontribution von der ärmeren 
Bevölkerung erheben. Bei dieſem Volksnahrungsmittel müſſen 
wir jeden Anlaß zur Preiserhöhung bekämpfen. 

Abg. Wurm (Soz.) erklärt ſich mit dem Antrage Rickert 
einverſtanden. 

Abg. v. Kardorff (Reichspartei) beſtreitet, daß ſich der 
Bund der Landwirthe als für eine Erhöhung des Herings⸗ 
zolls ausgeſprochen habe. 


durch Kenntnißnahme 


Es wird dem Antrage des Abg. Rickert gemäß Uebergang 
zur Tages or duung beſchloſſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch. Tagesordnung: 
Zweite Leſung des Etats des Reichstags und des Reichsamts 
des Innern. 

— 

Die Zwangs erziehung Minderjähriger. 

Seit einer Reihe von Jahren macht ſich, wie in allen 
Kulturländern, ſo auch in Preußen, eine Steigerung der 
Verwahrloſung und der Verbrechen unter der heran⸗ 
wachfenden Jugend bemerkbar, zu deren Bekämpfung die 
Mittel des Strafrechts und der Schulzucht als nicht aus⸗ 
reichend erachtet werden. 

Durch die Novelle vom 26. Februar 1876 zum 8 55 
des Strafgeſetzbuchs wurden die Bundesregierungen darauf 
hingewieſen, landesgeſetzliche Beſtimmungen über 
die Behandlung der Kinder unter 12 Jahren zu treffen, 
welche für die Begehung einer Strafthat ſtrafrechtlich nicht 
verfolgt werden können. In Folge davon iſt das preußiſche 
Geſetz vom 13. März 1878 über die Unterbringung ver⸗ 
wahrloſter Kinder erlaſſen, welches ſich jedoch auf die Be⸗ 
handlung derjenigen verwahrloſten Kinder beſchränkt, die 
vor dem vollendeten 12. Lebensjahre eine ſtrafbare 
Handlung begangen haben. in großer Theil der 
Bundesſtaaten hat die Zwangserziehung geſetzlich ausgedehnt 
auf alle verwahrloſten oder der Verwahrloſung aus⸗ 
geſetzten Jugendlichen, indem die einen als obere Alters⸗ 
grenze das ſchulpflichtige Alter, andere das vollendete 
16. Lebensjahr für die Verhäugung der Zwangserziehung 
feſtſetzten. Preußen und einige andere Bundesſtaaten 
find mit ihrer Geſetzgebung auf dieſem Gebiete zurück⸗ 
geblieben. 

Faſt ſämmtliche Bundesſtaaten haben ihre geltenden 
Zwangserziehungsgeſetze im Rahmen der Beſtimmungen 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs umgeſtaltet, ſodaß ſie 
zugleich mit dem Bürgerlichen Geſetzbuche oder bald nachher 
in Kraft treten. Auch in Preußen ſoll jetzt die Umgeſtaltung 
und Erweiterung des Geſetzes vom 13. März 1878 erſolgen. 

Nach den Veſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
und des Einführungsgeſetzes dazu können der Zwangs⸗ 
erziehung unterworſen werden: 

1. Kinder unter 12 Jahren, die eine ſtrafbare Handlung be⸗ 
gangen haben, wegen der fie ſtrafrechtlich nicht verfolgt werden 
können, wenn das Vormundſchaftsgericht die Zwangserziehung 
für zuläſſig erklärt hat; . 

2. Minderjährige unter elterlicher Gewalt, wenn der Vater 
oder die Mutter durch Mißbrauch der Erziehungsgewalt das 
leibliche oder geiſtige Wohl des Kindes gefährden; Bevormundete 
nach freiem Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichts; 

3. Minderjährige überhaupt, wenn die Zwangserziehung 
zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens nothwendig 
erſcheint. 

Nach dieſen Richtungen iſt die Zwangserziehung in 
dem dem preußiſchen Landtag zur verfaſſungsmäßigen Be⸗ 
ſchlußfaſſung vorgelegten Geſetzent wurf über die Zwangs⸗ 
erziehung Minderjähriger neu geordnet. 

Die Zwangserziehung ſoll auch ferner den Kommunal⸗ 
verbänden unter ſtaatlicher Aufſicht obliegen, die Koſten 
der Zwangserziehung ſollen wie bisher zur Hälfte vom 
Staate, zur Hälfte von den Kommunalverbänden 
getragen werden, während den Ortsarmenverbänden nur 
die Koften der erſten Einlieferung, der Ausrüſtung und der 
Rückreiſe nach Beendigung der Zwangserziehung zur Laſt 
fallen ſollen. 


Eine Ausſtellung dentſcher Erzeugniſſe 

in Rußland. 

Auf Veranlaſſung des Deutſch⸗Ruſſiſchen Vereins 
zur Pflege und Förderung der gegenſeitigen 
Handelsbe ziehungen beſchäftigen ſich verſchiedene deutſche 
Handelskörperſchaften mit der Frage der Veranſtaltung 
oder Beſchickung einer deutſchen Induſtrie⸗Auſtellung 
in Rußland. Die Frage kommt für deutſche Geſchäfts⸗ 
kreiſe in dieſer Allgemeinheit vielleicht etwas überraſchend, 
wogegen ihre Aufmerkſamkeit auf die Ausſtellung land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen in Rußland ſchon vor 
einiger Zeit hingelenkt worden war. Die preußiſche Re⸗ 
gierung hatte nämlich die Handelskörperſchaften auf das 
Vorhaben Amerikas und Englands, Maſchinen und 
Geräthe vorgedachter Art im Anſchluß an die Pariſer 
Weltausſtellung in Rußland zur Ausſtellung zu bringen, 
hingewieſen und der deutſchen Induſtrie zu erwägen 
gegeben, ob ſie nicht ihrerſeits ebeufalls dergleichen Erzeug⸗ 
niſſe an einem geeigueten Ort Rußlands ausſtellen wollte. 
Beſondere Bereitwilligkeit zu einem ſolchen Unternehmen 
hat ſich in der deutſchen, im Ganzen ausſtellungsmüden 
und außerdem durchweg ſtark beſchäftigten Induſtrie dem 
Anſchein nach um ſo weniger zu erkennen gegeben, als man 
ohnehin für die Pariſer (1900) und was Rheinland⸗Weſt⸗ 
falen betrifft, für die Düſſeldorfer Ausſtellung (1902) ſich 
zu verpflichten beabſichtigte. 

Nun hat der aus den Kreiſen des Bundes der Ju⸗ 
duſtriellen hervorgegangene Deutſch-Ruſſiſche Verein zur 
Pflege und Förderung der gegenſeitigen Handels beziehungen 
das Programm einer deutſchen Ausſtellung in Rußland er⸗ 
heblich erweitert, indem er ſeine Umfrage wegen einer 
etwaigen Auſtellungsbereitſchaftauf Maſchinen, Apparate, 
Werkzeuge und landwirthſchaftliche Geräthe aller 
Art ausdehnt und überhaupt von Erzeugniſſen der deutſchen 
Metallinduſtrie in dem Rundſchreiben ſpricht. Er be⸗ 
merkt dabei ausdrücklich, daß die Anregung, der Frage 


näher zu treten, von dem königl. preußiſchen Miniſterium 
für Handel und Gewerbe ausgegangen ſei. Verſchiedene 
große Maſchinen⸗Fabriken in Nord⸗Deutſchland haben auch 
jetzt wieder erklärt, daß ſie ſich an einer ſolchen Ausſtellung 
in Rußland nicht betheiligen würden. Im Oſten Deutſch⸗ 
lands ſcheinen aber einige Fabriken für landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe der Ausſtellung in Rußland geneigt 
zu ſein. In Bezug auf den Ort der Ausſtellung hat eine 
große deutſche Motorenfabrik, die auch landwirthſchaftliche 
Motoren in Rußland auszuſtellen bereit ſein würde, ſich 
ſchon früher für Petersburg oder Moskau ausgeſprochen, 
und damit die Frage, ob ein größerer Platz im Süden oder 
Oſten Rußlands vorzuziehen wäre, mit Rückſicht auf den 
geringen Erfolg der Ausſtellung in Niſhnij⸗Nowgorod ver⸗ 
neint, indem ſie dazu bemerkte, daß Ausſtellungen in der 
„Provinz“ nicht auf genügendes Verſtändniß im Lande 
ſtießen, auch als Lokalausſtellungen betrachtet und nicht ſo 
beachtet würden, wie dergleichen Unternehmungen in den 
Hauptſtädten des ruſſiſchen Reichs. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Nach einer in London eingetroffenen Meldung aus 
Coleuſo haben die Buren die Eiſenbahn bis Colenſo 
wiederhergeſtellt und verwenden eine aus Transvaal ein⸗ 
getroffene, für den Kriegsdienſt beſtimmte, gepanzerte 
Maſchine und Waggons. 

Ferner wird aus Colenſo, 3. Januar, über Lourengo 
Marquez vom „Reuterſchen Bureau“ gemeldet: 

Seit geſtern Nachmittag um 5 Uhr haben die britiſchen 
Marinegeſchütze nicht gefeuert. Die Briten haben eine 
Erſatz⸗Eiſenbahnlinie nach einem weſtlichen Punkt der 
Hauptbahnlinie in der Richtung nach Potgieter hergeſtellt. 

Dieſe Meldungen ſind in verſchiedener Beziehung unklar. 
Wie iſt denn die Lokomotive aus Transvaal nach 
Colenſo gekommen? Die Eiſen bahnlinie geht durch 
Ladyſmith; ſowohl die Eiſenbahn aus dem Oranjefrei⸗ 
ftaat über Harryſmith, als auch die von Nord⸗Natal 
(Dundee) her, ſowie die Trausvaal⸗Natal⸗Strecke Johannes⸗ 
burg⸗Volksruſt⸗Gleucoe haben Ladyſmith zum Knoten⸗ 
punkt und über Ladyſmith führt die Bahn weiter über 
Colenſo, Eſtcourt, Pietermaritzburg nach Durban zur 
Küſte. Iſt etwa inzwiſchen Ladyſmith doch ſchon in die 
Hände der Buren gefallen? Von General White 
(in Ladyſmith) ſowohl wie von General Buller (vor 
Colenſo) liegt heute keinerlei Nachricht vor; das Londoner 
Kriegsamt hat angeblich nichts von dort erfahren. Aus 


London wird heute (vom 9. Januar) nur gemeldet: 
„Gerüchtweiſe verlautet, die Buren hätten bei dem 
Angriffe auf Ladyſmith eine Anzahl engliſcher 


Marinegeſchütze erobert.“ Vielleicht haben die Buren 
Ladyſmith erſtürmt und mit den heliographiſchen Nach⸗ 
richten zwiſchen White und Buller iſt es jetzt ganz aus! 

Im Norden der Kapkolonie wird General French 
offenbar ſtark von den Buren bedrängt. Vom Londoner 
Kriegsamt wurde am Dienſtag, 9. Januar, gemeldet: 

General French berichtete am 7. Januar: Ich machte heute 
Morgen eine Rekognoszirung gegen die öſtliche Flanke des 
Feindes mit einer Schwadron Garde⸗ Kavallerie auf der Land⸗ 
ſtraße nach Achterang. Ich ſtieß dabei auf beträchtliche 
Streitkräfte des Feindes, der ſich um ſeine Verbindungen 
mit Norwalspont beſorgt zeigte (1) und ſeine Truppen zurückzog. 
(Wahrſcheinlich um den General French in eine Falle zu locken. 
D. Red.) 

Die vom Londoner Kriegsamt zugegebenen Verluſte 
des Generals Freuch in den Tagen vom 1. bis 6. Januar 
betragen einſchließlich des dem Suffolk⸗ Regiment zuge⸗ 
ſtoßenen „Unfalls“, 4 Offiziere todt, 6 vermißt; 35 Mann 
todt, 69 verwundet und 107 vermißt. 

Nach engliſchen Angaben ſtehen jetzt in Südafrika 
— nach den Etatsſtärken — dem dortigen Oberkommando 
insgeſammt zur Verfügung: 1750 Offiziere, 39 800 Gewehre 
(Jufanterie und berittene Infanterie), 7650 Säbel (Reiterei) 
und 206 Feldgeſchütze. Hierbei ſind die Freiwilligen⸗Kon⸗ 
tingente außer Anſatz geblieben. Ihr militäriſcher Werth 
hat ſich auch bis jetzt als ſo gering erwieſen, daß ſie in 
der Hauptſache nur als Etappentruppen Verwendung 
finden dürften. Ferner iſt nicht mitgerechnet die 6. Divi⸗ 
ſion, welche erſt im Laufe des Januar in Südafrika ein⸗ 
trifft. Der 6. Diviſion (!) folgt die 7. Diviſion (). In 
der Zeit vom 4. bis 10. Jauuar ſollte ſie eingeſchifft 
werden, ſo daß ihre Ankunft am Kap in der Zeit vom 
25. Januar bis 2. Februar zu erwarten ſteht, während die 
6. Diviſion etwa 14 Tage früher dort ankommen dürfte. 
Die 5. Diviſion iſt anfcheinend wieder „zerriſſen“ worden, 
indem der größere Theil (5 Bataillone und 2 Batterien) 
von Kapſtadt gleich nach Durban weiterging. Es fragt 
ſich, welche Verfügung der neue Oberbefehlshaber der eng⸗ 
liſchen Truppen in Südafrika, Lord Roberts, hinuſichtlich 
der 6. und 7. Diviſion treffen wird. Geſchloſſen auf einem 
der drei Hauptkriegsſchauplätze eingeſetzt, könnten dieſe 
19 500 Mann den Engländern dort vielleicht die Ueber⸗ 
legenheit über die Buren ſichern. ö 

Von jener vorhin genannten Geſammtſtärke der Eug⸗ 
länder müſſen aber von der Rechnung abgeſetzt werden wenigſtens 
8000 Mann Verluſte infolge von Tod, Verwundungen oder 
Gefangenſchaft, ferner 7000 Mann und 42 Geſchütze, die 
in Ladyſmith eingeſchloſſen und vielleicht ſchon gefangen 
ſind. Außerdem 11 Geſchütze, welche die Buren in der 
Schlacht am Tugela erbeuteten. Es blieben demnach zu 
Operationen im freien Felde gegenwärtig verfügbar 25⸗ bis 


26000 Gewehre, 153 Feldgeſchütze und ungefähr 6000 
Säbel. Angeſichts der großen Truppenziffern, mit denen 
die engliſche Preſſe paradirt, müſſen dieſe Zahlen als 
recht beſcheiden gelten. 

Die Burenſtreitkräfte werden nach engliſchen Berichten 
auf 50000 Mann geſchätzt ohne den Zuwachs, welchen ſie 
aus den Aufſtändiſchen der Kapkolonie und Natals er⸗ 
halten haben. Die Ziffern über dieſen Zuwachs ſchwanken 
zwiſchen 16000 — 25000 Mann. Selbſt nur die geringe 
Ziffer angenommen, ergiebt ſich eine Anzahl von 65000 
bis 70000 Buren, welche den Engländern gegenüberſtehen. 
Da die Buren bis jetzt nur verhältnißmäßig geringe Ver⸗ 
luſte an Todten, Verwundeten und Gefangenen 
erlitten haben, außerdem der Abgang an Kranken bei 
ihnen nur gering ſein wird, ſo iſt jedenfalls die Ueber⸗ 
legenheit auch an Zahl bis jetzt noch immer auf Seiten 
der Buren. 

Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Waſhington, der Landeshauptſtadt der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, hat die Regierung der Südafrikaniſchen 
Republik (Transvaal) den Vereinigten Staaten mitgetheilt, 
daß dem amerikaniſchen Konſul in Pretoria nicht erlaubt 
werde, die britiſchen Intereſſen in Transvaal zu ver⸗ 
treten. Der Grund hierfür ſei der, daß die Regierung von 
Transvaal in ihrem Gebiet eine engliſche Vertretung 
nicht wünſche. 

Das Brüſſeler Komitee der internationalen Freiwilligen 
des „Rothen Kreuzes“ hat eine Proteſtnote an das 
Auswärtige Amt in London gerichtet, worin erklärt wird, 
daß die Ambulanzen auf dem Dampfer „Herzog“ nach 
allen Vorſchriften der Genfer Konvention ausgerüſtet ſeien. 
Es wird die ſofortige Freilaſſung der Ambulanz beantragt. 


Berlin, den 10. Januar. 

— Der Kaiſer hörte Dienſtag Vormittag im Aus» 
wärtigen Amt den Vortrag des Staatsſekretärs Grafen 
Bülow und nahm ſpäter im Schloſſe die Vorträge des 
Chefs des Militärkabinets v. Hahnke, des Chefs des 
Admiralſtabes der Marine Bendemann und des Chefs 
des Marinekabinets v. Senden⸗Bibran entgegen. 

Später empfing der Kaiſer die drei Rektoren der 
Techniſchen Hochſchulen. Die Rede, welche der Kaiſer 
bei dieſem Empfange auf die Anſprache der Rektoren hielt, 
theilte der Rektor der Charlottenburger Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule am Dienſtag Abend bei der Feier der Jahrhundert⸗ 
wende der Hochſchule mit. Danach hat der Kaiſer an 
die Rektoren folgende Anſprache gehalten: 

„Es hat mich gefreut, die techniſchen Hochſchulen auszeichnen 
zu können. Sie wiſſen, daß ſehr große Widerſtände zu über⸗ 
winden waren; die ſind jetzt beſeitigt. Ich wollte die techniſchen 
Hochſchulen in den Vordergrund bringen, denn ſie haben große 
Aufgaben zu löſen, nicht bloß techniſche, ſondern auch große 
ſoziale Aufgaben. Die ſind bisher nicht ſo gelöſt, wie ich 
wollte. 

Sie können auf die ſozialen Verhältniſſe großen Ein⸗ 
fluß ausüben, da Ihre vielen Beziehungen zur Arbeit und zu 
Arbeitern und zur Induſtrie überhaupt eine Fülle von 
Anregung und Einwirkung ermöglicht. Sie find deshalb auch in 
der kommenden Zeit zu großen Aufgaben berufen. Die bis 
herigen Richtungen haben ja leider in ſozialer Beziehung voll⸗ 
ſtändig verſagt. Ich rechne auf die techniſchen Hochſchulen! 

Dle Sozialdemokratie betrachte ich als eine vorüber⸗ 
gehende Erſcheinung; ſie wird ſich austoben. Sie müſſen 
aber Ihren Schülern die ſozialen Pflichten gegen die Ar⸗ 
beiter klar machen und die großen allgemeinen Aufgaben nicht 
außer Acht laſſen. Alſo ich rechne auf Siel An Arbeit und an 
Anerkennung wird es nicht fehlen. 

Unſere techniſche Bildung hat ſchon große Erfolge errungen. 
Wir brauchen ſehr viele techniſche Intelligenz im ganzen Lande; 
was brauchen ſchon die Kabellegungen, die Kolonien an techniſch 
Gebildeten. Das Anſehen der deutſchen Technik iſt jetzt ſchon 
ſehr groß. Die beſten Familien, die ſich anſcheinend ſonſt fern⸗ 
gehalten, wenden ihre Söhne der Technik zu, und ich hoffe, daß 
dies noch zunehmen wird. 

Auch im Auslande iſt Ihr Anſehen ſehr groß, und Aus⸗ 
länder ſprechen mit der größten Begeiſterung von der techniſchen 
Bildung, die ſie an Ihrer Hochſchule erhalten haben. Es iſt 
gut, daß Sie auch Ausländer heranziehen. Das ſchafft Achtung 
vor unſerer Arbeit. Auch in England habe ich überall die 
größte Hochachtung vor der deutſchen Technik gefunden. Das 
habe ich jetzt ſelbſt wieder erfahren, wie man dort die deutſche 
techniſche Bildung und die Leiſtungen der deutſchen Technik 
ſchätzt. Wenden Sie ſich daher auch mit aller Kraft den großen 
wirthſchaftlichen und ſozialen Aufgaben zu!“ 

— Bei der Feier in der techniſchen Hochſchule theilte 
der Rektor u. a. mit, daß der Senat beſchloſſen habe, die 
akademiſche Würde eines Doktor⸗Ingenieurs ehrenhalber 
dem Prinzen Heinrich von Preußen zu verleihen. 

Die Verleihung des Doktortitels an den Prinzen iſt 
vom Senat, wie folgt, begründet worden: 

„Die techniſche Hochſchule iſt aufs innigſte verknüpft mit der 
Eutwickelung der Handelsmarine, die deutſche Thatkraft in alle 
Welt trägt, mit ihrer bewaffneten Schweſter, der Kriegsmarine, 
die machtvoll gebietend Schutz und Achtung ſichert. Deutſchlands 
Zukunft liegt auf der See! Die Ausgeſtaltung der dentſchen 
Kriegsflotte iſt die nächſte große Aufgabe des neuen Jahrhunderts, 
des deutſchen Reiches und der Technik. Unſere Hochſchule wird 
mit allen Kräften an dem großen nationalen Ziele mitarbeiten.“ 

— Die Prinzeſſin Heinrich iſt, wie ſchon erwähnt, 
Dienſtag früh in Kiel von einem Prinzen entbunden 
worden. 

Der neugeborene Prinz iſt das dritte Kind des Prinzlichen 
Paares. Das erſte iſt Prinz Walde mar, geboren zu Kiel 
am 20. März 1889, Leutnant im 1. Garde +» Regiment zu Fuß 
und Leutnant zur See à la suite der Marine, Ritter des 
Schwarzen Adlerordens; das zweite, der Ehe des Prinzen Heinrich 
entſproſſene Kind iſt Prinz Sigismund, geboren zu Kiel am 
27. November 1896. 

Durch Salutſchießen im Luſtgarten wurde am 
Dienſtag Vormittag der Bevölkerung der Reichshauptſtadt 
das Familienereigniß im Hohenzollernhauſe verkündet. Um 
11 Uhr rückte die Leibbatterie des 1 Garde⸗Feldartillerie⸗ 
Regiments aus, um im Luſtgarten die vorgeſchriebenen 
72 Salutſchüſſe abzugeben. Die königlichen und viele 

rivatgebäude legten Flaggenſchmuck au. Auf dem könig⸗ 
ichen Schloſſe wehte neben den Standarten des Kaiſers 
und der Kaiſerin auch die braudenburgiſche Flagge mit 
dem rothen Adler. 


— Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben die Frei⸗ 
konſervativen Arendt und Genoſſen eine Anfrage eins 
gebracht, welche beſagt: 

Inwiefern erachtet die Regierung die im vorigen Sommer 

im Anſchluß an die Abſtimmung über die Kanalvorlage 
gegenüber einer Anzahl von Staatsbeamten von ihr ge⸗ 
troffenen dienſtlichen Maßnahmen im Einklang mit den 
Vorſchriften der Artikel 83 und 84 der preußiſchen Verfaſſung? 
Jene Verfaſſungsbeſtimmungen, auf die wir ſchon hin⸗ 


gewieſen haben, als die Landräthe (welche als Abgeordnete 


gegen die Kanalvorlage geſtimmt hatten) zwangsweiſe zur 
Dispoſition geſtellt wurden, beſtimmen: 

Die Mitglieder beider Kammern ſind Vertreter des ganzen 
Volkes. Sie ſtimmen nach ihrer freien Ueberzeugung und 
ſind an Aufträge und Inſtruktionen nicht gebunden. Sie 
können für ihre Abſtimmung in der Kammer niemals zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden. 

— Die Angelegenheit des deutſchen Poſtdampfers 
„General“ iſt erledigt bis auf die Entſchädigungszahlung; 
die Verpflichtung zu ſolcher wird engliſcherſeits nicht be⸗ 
ſtritten; es handelt ſich 185 um die Feſtſtellung der Ent⸗ 
ſchädigung an die Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie in Hamburg. 

Selbſt eine Londoner Zeitung, die „Daily News“, ver⸗ 
langt wegen des „Bundesrath“ und „Herzog“ ſchnelle 
Erledigung der Sache. Das engliſche Blatt ſchreibt, es 
ſei ſehr thöricht, die Eigenthümer der Schiffe warten zu 
laſſen, während dieſe ihre eigene Regierung um Abhilfe 
beſtürmen. Man ſollte es nicht dahin kommen laſſen, daß die 
Angelegenheit infolge von Verzögerung zu einer Quelle der 
Mißſtimmung zwiſchen beiden Ländern werde. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ iſt ermächtigt, 
die aus Kiel vor einigen Tagen verbreitete Meldung als eine 
Erfindung zu bezeichnen, nach welcher das deutſche Kaiſer⸗ 
paar beabſichtige, im April an Bord der „Hohenzollern“ eine 
Reiſe nach Rom anzutreten, die mit einem Beſuche in Aegypten 
verbunden werden ſolle. 

— Dem Profeſſor Er uſt Häckel in Jena hat die königliche 
Akademie der Wiſſenſchaften in Turin den großen Breſſapreis 
von zehntauſend Franks für die hervorragendſte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeit der letzten vier Jahre verliehen. 

— Dr. Friedrich Au guſt, ſeit 1877 Profeſſor der Mathe⸗ 
matik an der königlichen vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieur- 
ſchule in Berlin, iſt im Alter von 60 Jahren geſtorben. 

— Die Akademiſche Hochſchule für die bildenden 
Künſte feierte Dienstag Mittag die Jahrhundertwende im 
Künſtlerhauſe. In der einen Ueberblick über die Kunſtentwicklung 
des letzten Jahrhunderts gebenden Feſtrede nahm Profeſſor 
Anton v. Wernec Gelegenheit, mit ſcharfen Worten über die 
„Narrheiten“ loszuziehen, die „ſich als moderne Kunſt breit 
zu machen“ ſuchen. Die Bewegung der neueſten Zeit ſtehe nicht 
auf der Höhe der ſonſtigen deutſchen Entwickelung und ſei noch 
nicht einmal deutſchen Urſprungs. „Wir leben in einer Zeit der 
Umwerthung aller Werthe; was man in der Malerei früher roh 
und ſchmierig nannte, das heißt heute das ſieghafte Ueber⸗ 
winden des Althergebrachten. Das Häßliche, das Widerliche 
wird ſchön — es iſt erreicht! (Stürmiſche Heiterkeit.) Mit 
einem Kaiſerhoch ſchloß die Rede. 

— Im Reichsamt des Innern wird gegenwärtig eine 
Verordnung, betr. die Sitzgelegenheit für Handelsange⸗ 
ſtellte, ausgearbeitet; die Verordnung wird dem Bundes rath 
zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. 

Frankreich. Déroulsde, der vom Staatsgerichtshof 
zu zehnjähriger Verbannung aus dem „ſchönen Frank⸗ 
reich“ Verurtheilte, ſteht mitten zwiſchen „Haß und Liebe.“ 
Der Rath der Ehrenlegion bat bereits über die Aus⸗ 
ſtoßung Dérouledes berathen. Von den in der Verſamm⸗ 
lung anweſenden zehn Mitgliedern ſtimmten ſechs gegen 
und vier für die Ausſtoßung. Infolge Beſchlußunfähigkeit 
vertagte ſich die Verſammlung. Der Juſtizminiſter wird 
ſich demnächſt perſönlich mit der Einberufung des Raths 
der Ehrenlegion befaſſen. Dérouledes Freunde und An⸗ 
hänger ſind dagegen bemüht, ihm ein werthvolles An⸗ 
denken zu ſtiften. Bis jetzt ſind zum Ankauf eines 
ſolchen bereits 12800 Franes geſammelt worden. 

Rußland. In Pe ters burg wurde ein gewiſſer 
Iwan Wolff unter dem Verdachte, eine Verſchwörung 
gegen das Leben des Zaren geplant zu haben, ver⸗ 
haftet. Bei einer Hausſuchung wurden den Verhafteten 
belaſtende aufrühreriſche Schriften und Waffen mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Es werden noch weitere Verhaftungen 
erwartet. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 10. Januar. 


— Die Weichſel iſt von Dieuſtag bis Mittwoch bei 
Graudenz von 1,64 auf 1,70 Meter und bei Warſchau 
von 2,44 auf 2,62 Meter geſtiegen. 

Wegen des Bruch⸗ und Grundeistreibens iſt der 
Stromübergang bei Kurzebrack für Fuhrwerke ganz unter⸗ 
brochen; nur mit Poſtkahn für Perſonen am Tage. 

Die Eisbrecher ſind bereits bis Fordon gekommen. 

— Die vierprozentige Graudenzer Stadtanleihe 
im Betrage von 1300000 Mk. (wovon die Stadt ſich 
100000 Mk. vorbehalten hat) war am heutigen Zeichnungs⸗ 
tage an den Zeichnungsſtellen in Graudenz und Berlin 
ſchon Vormittags 9%, Uhr weit überzeichnet. Im 
Ganzen ſind auf die Anleihe über 1800000 Mark ge⸗ 
zeichnet worden. 

— [Ausgabe von Arbeiterfahrkarten.] Der Verband 

Oſtdeutſcher Induſtrieeller war auf die Beſchwerde einer 
ihm angehörigen größeren Firma hin, daß die Vergünſtigung der 
Arbeiterwochenkarten bisher nur Arbeitern im engeren Sinne 
des Wortes (Handlangern, Mörtel⸗, Steinträgern uſw.) gewährt 
wurde, während fie beiſpielsweiſe den Maurer- und Zimmer⸗ 
eſellen verſagt blieb, vor einiger Zeit bei der Eiſenbahndirektion 
n Danzig vorſtellig geworden. Dieſe hat nunmehr angeordnet, 
daß auch denjenigen Handwerkern, die das Handwerk nicht ſelb⸗ 
ſtändig betreiben, ſondern in Fabriken, Werkſtätten ꝛc. 
beſchäftigt ſind, Arbeiterfahrkarten, ſoweit ſolche überhaupt zur 
Ausgabe gelangen, verabfolgt werden. Jene Handwerker haben 
ſich ebenſo wie die übrigen Arbeiter durch eine Arbeits- 
beſcheinigung oder durch die Alters⸗ und Juvaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherungskarte bei der Fahrkarten ⸗Ausgabeſtelle auszuweiſen. 

— Die Weſtpreuftiſche Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsanſtalt führt fortan auch die Bezeichnung „Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt für Weſtpreußen“. 

— [Veranlagungskommiſſionen in Graudenz.] Der 
Stellvertreter des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion für 
den Landkreis Graudenz iſt Herr Regierungs- Aſſeſſor 
Eckelberg, nur für den Stadtkreis Graudenz iſt Herr Erſter 
Bürgermeiſter Kühnaſt der Stellvertreter. 

— lKirchenvorſteherwahlen der katholiſchen Gemeinde 
in Graudenz.] Am Dienſtag fanden im „Schützenhauſe“ die 
Wahlen für vier ausſcheidende Kirchenvorſteher ſtatt. Die Polen 
waren Mann für Mann zur Stelle, während die Deutſchen 
ſich wieder nur in geringer Anzahl an der Wahl betheiligten. 
Es konnte deshalb nicht ausbleiben, daß die polniſchen Kandi⸗ 
daten, nämlich die Herren Rechtsanwalt Dr. v. Laszewski, 
Kaufmann Valerian Was zewski, Kaufmann Viktor March⸗ 
lewski und Kaufmann Alois Ruchniewicz, gewählt wurden. 
Sie erhielten je rund 455 Stimmen, während auf die deutſchen 
Kandidaten, die Herren Dr. Kunert, Gerichtsſekretär Bleske, 
Heilgehilfe Melz und Realſchullehrer Filarski 89 Stimmen 
entfielen. Der für die Deutſchen ungünſtige Ausfall der Wahl 
iſt eine Folge der lauen Haltung der Deutſchen, nicht zum 
wenigſten aber auf die Hetzereien polniſcher Fanatiker zurück⸗ 
zuführen, die das Märchen von einer Gefährdung des katholi⸗ 
ſchen Glaubens auftiſchten, falls die von ihnen protegirten 
Kandidaten nicht gewählt würden. 1 


— Dem Marienburger Schloßbau⸗ Verein iſt nunmeh 
vom Miniſterium die Fortführung der Marienburger Schloß⸗ 
bau⸗Lotterie genehmigt worden. 

— [Militäriſches.] Generalleutnant v. Pfuhlſtein, 
Kommandeur der 36. Diviſion, iſt auf vierzehn Tage zu 
einem Kurſus zur Feld⸗Artillerie⸗Schule in Berlin kommandirt. 


Danzig, 10. Januar. Das hieſige Kriegerdenkmal 
ſoll auf dem Holzmarkt aus wetterbeſtändigem Material auf 
einem Unterbau in Obeliskenform entſprechend der Höhe der 
Häuſer errichtet werden. Geplant iſt eine künſtleriſche Aus⸗ 
ſchmückung des Unterbaues durch allegoriſche und andere Relief⸗ 
bilder, die Belebung des Geſammtwerkes durch eine Waſſerkunſt 
wird für empfehlenswerth gehalten. Die Koſten werden auf 
40000 Mark veranſchlagt. 

A Danzig, 10. Januar. Die Geſammtkoſten des Neu⸗ 
baues der Kaſerne für das zweite Leibhuſaren⸗Regiment 
in Langfuhr ſind neuerdings auf eine höhere Summe als früher 
vorgeſehen, nämlich auf 2200000 Mk. veranſchlagt worden. ie 
Gebäude ſollen im Laufe dieſes Jahres aufgebaut und möglichſt 
unter Dach gebracht werden. Da bei der Vergrößerung der 
Garniſon zu Langfuhr die dortigen Magazinanlagen nicht 
ausreichen, jo wird auch ein Speicher- beziehungsweije Schennen⸗ 
Neubau ausgeführt, der weitere 170000 Mk. erfordert. 

Nach dem Finalabſchluß der Danziger Kämmereikaſſe 
betrugen im Rechnungsjahre 1898/99 die Geſammteinnahmen 
10753419 Mark, die Geſammtausgaben 10090614 Mark, ſo daß 
für das laufende Jahr ein rechnungsmäßiger Beſtand von 
662805 Mark verblieben iſt. Die Einnahme war um 324627 
Mark höher, als im Etat vorgeſehen war. Den größten An⸗ 
theil an der Mehreinnahme haben die Gemeindeſteuern, in⸗ 
dem gegen den etatsmäßigen Reinertrag von 2492 789 Mark die 
wirkliche Reineinnahme 2641965 Mark betrug. Beim Schlacht- 
und Viehhof nebſt Verbindungsbahn betrug die Einnahme 424140 
Mark (Etat 399500 Mark), die Ausgabe 324607 Mark (Etat 
322500 Mark). Dem Reſervefonds der ſtädtiſchen Markt⸗ 
halle konnten 19766 Mark mehr als angenommen, im Ganzen 
26666 Mark, in Folge der geſteigerten Einnahmen überwieſen 
werden. Die zur Kämmereiverwaltung gehörigen Liegen⸗ 
ſchaften der Stadgemeinde von zuſammen 2911 Hektar ſind 
zu einem Werthe von 6075560 Mark geſchätzt, bei einer Pacht⸗ 
einnahme von jährlich rund 123000 Mark. Der Feuerver⸗ 
ſicherungswerth der ſtädtiſchen Gebäude und ihres Inhaltes be⸗ 
trägt gegenwärtig 14446 823 Mark. 

Herr Kaufmann L. Gieldzinski, ein um die heimlſche 
Kunſtpflege verdienter Mitbürger, vollendet heute ſein 70. Lebens⸗ 
jahr. Weit über unſere Stadt, ja über das Vaterland hinaus 
berühmt iſt ſeine auserleſene Kunſtſammlung, die der Beſitzer 
den Beſuchern ſtets öffnet. In uneigennübiger Weiſe hat der 
Jubilar ſeine Kunſtſchätze gar oft der Stadt und öffentlichen 
Körperſchaften bei hohem Beſuch und ſonſtigen Veranſtaltungen 
zu feſtlichem Schmuck zur Verfügung geſtellt und mit freigiebiger 
Hand künſtleriſche Schmuck- und Ausſtattungsſtücke für hiſtoriſche 
Räume (Marienburger Schloß, Danziger Rathhaus, Artushof 
zꝛc.) geſpendet. Neuerdings hat er dem Magiſtrat die Zuſage 
gemacht, für die Einrichtung eines Alt⸗Danziger Flures, einer 
ſogenannten „Diele“, in dem in den Beſitz der Stadt zurück⸗ 
gelangten ehemaligen Schöffenhauſe neben dem Artushof (früher 
Handelsgericht) Kunſtmöbel und hiſtoriſche Ausſtattungsſtückelliefern 
zu wollen. Aus Anlaß des Geburtstages fand Vormittag eine Feier 
ſtatt. Nach einem Ständchen der Theilſchen Kapelle überreichte 
der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde eine prachtvolle Adreſſe, 
worauf [Geſänge von einem Damenchor vorgetragen wurden. 
Dann gratulirten Herr Bürgermeiſter Trampe Namens der 
ſtädtiſchen Behörden, die Repräſentanten der Gemeinde u. A. 

Herr Oskar Voigt hat ſein in der Hundegaſſe belegenes 
mit Wiener Café verbundenes „Hotel Germania“ für 167 500 Mk. 
an Herrn Troſt, den langjährigen erſten Küfer der Wein⸗ 
handlung J. H. L. Brandt, verkauft. 

Eine ganze Arbeiterfamilie, beſtehend aus Mann und 
Frau, ſowie Bruder und Schweiter der Frau, in Wohlaff, iſt au 
religiöſem Wahnſinn erkrankt. Die Ehefrau mußte bereits 
in die Irrenſtation des hieſigen Arbeitshauſes gebracht 
werden. 

Ein 28jähriger Arbeiter in Schönau [gab ſich dadurch 
den Tod, daß er ſich mit einem Raſirmeſſer die Kehle durch ⸗ 
ſchnitt. Er hatte es ſich in den Kopf geſetzt, daß ſeine Frau 
jeit längerer Zeit im hieſigen Krankenhauſe liege, und glaubte, 
ſeine Familie nicht länger ernähren zu können. 

Der im Sunde, an der däniſchen Küſte geſtrandete 
Dampfer „Lotte“, eines der älteſten Schiffe der hieſigen 
Rhederei von F. H. Rheinhold, wird kaum abgebracht werden 
können und dürfte ſomit als verloren gelten. In Folge des 
Sturmes können die Bergungsdampfer nicht herankommen. 
Kapitän und Mannſchaft haben den Dampfer bereits ver⸗ 
laſſen. 

3 Strasburg, 9. Januar. Zweimal im Laufe einer 
Woche hat ein Einbrecher dem hieſigen Kreishauſe einen 
Beſuch abgeſtattet, beide Male aber mußte er ohne die erhoffte 
Beute wieder abziehen. Von der Gartenſeite in das Haus ge⸗ 
langt, war er beide Male bis auf den Hausboden vorgedrungen. 
Während er das erſte Mal durch ein ſelbſtverurſachtes Geräuſch 
erſchreckt das Weite ſuchte, wurde er bei dem zweiten Beſuche 
gerade in dem Augenblick von dem Dienſtmädchen des Kreisboten 
überraſcht, als er mit einem Bündel Kleider und Betten das 
Haus verlaſſen wollte. Unerkannt entfloh er wiederum und 
zwar unter Zurücklaſſung der Beute. Da Hausdiebſtähle hier 
nur ſehr ſelten vorkommen, ſo iſt anzunehmen, daß ein aus⸗ 
wärtiger Dieb hier Gaſtrollen giebt. — Nächſten Sonntag trifft 
die hier ſehr beliebte Hoff mann! ſche Theatergeſellſchaft 
aus Graubenz hier ein, um zwei Wochen lang Vorſtellungen gu 
geben. — Die Maul- und Klauenſeunche ift bei uns und in 
der nächſten Umgebung erloſchen. Monatelang hat die Seuche 
gewüthet, und nur wenige Viehbeſtände ſind verſchont geblieben. 
Die kleineren bäuerlichen Beſitzer haben faſt durchweg Schlacht⸗ 
vieh ſtehen und find mit der Neujahrs⸗Zinszahlung im Rück⸗ 
ſtande, weil ihnen, infolge der Aufhebung der Viehmärkte, die 
Gelegenheit gefehlt hat, ihr Vieh preiswerth zu verkaufen. Es 
wäre daher dringend erwünſcht, wenn Erſatzmärkte genehmigt 
werden möchten. 

Marienwerder, 9. Januar. In Folge der Steigerung 
der Kreisabgaben ſteht der Stadt eine ſehr erhebliche Er⸗ 
höhung der Kommunalabgaben bevor. Nach den Magiſtrats⸗ 
vorſchlägen wird eine Erhöhung des Zuſchlages — Einkommen ⸗ 
ſteuer von 200 auf 298 Prozent und eine Erhöhung der Real⸗ 
ſteuern von 175 auf ebenfalls 298 Prozent nothwendig ſein. Da⸗ 
zu wartet noch eine Reihe kommunaler Aufgaben der Löſung, 
welche an die Leiſtungsfähigkeit der Stadt ebenfalls bedeutende 
Anforderungen jtellen, 

) Konitz, 9. Januar. Trotz der Kälte werden die Arbeiten 
zur Fertigſtellung des Elektrizitätswerkes rüjtig weiter ges 
fördert. Gegenwärtig findet die Aufſtellung der Gittermaſte, 
welche als Schaltſtellen dienen ſollen, ſtatt. — Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Hauptlehrer Joſeph Frydrychowicz aus Eikfier, 
welcher in zwei Briefen den dortigen Gendarm ſchwer beleidigt hat, 
zu 50 Mk. Geldſtrafe evtl. zehn Tagen Gefängniß. 

Pelplin, 9. Januar, Unſer Biſchof weilt augenblicklich 
zum Beſuche beim Kardinal Kopp in Breslau. Auf ſeiner Rück⸗ 
reiſe wird er auch noch einen Beſuch bei dem kranken Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski in Poſen machen. 

[1 Neuftadt, 9. Januar. Um die hieſige Bürgermeiſter 
ſtelle ſind 49 Bewerbungen eingegangen. 

Königsberg, 9. Januar. Der Konvent der Oſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Genoſſenſchaft des Joha uniterordens 
at einen weiteren Zuſchuß zu den Bankoſten des in dieſem 
Jahrs eröffneten Johauniter⸗Krankenhauſes in Brieſen bes 
willigt, ferner einen weiteren ein zu den Koſten des im 
Rohbau fertiggeſtellten Krankenhauſes in Bartenſteln. 
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© Allenftein, 9. Januar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde zum Vorſteher Herr 
Fabrikbeſitzer Roenſch einſtimmig wiedergewählt. Zum Stadt. 
inſpektor wurde Herr Max Ende gewählt. — Herr Stadtv.⸗ 
Vorſteher Roenſch hat zum Andenken an die Jahrhundert⸗ 
wende ein Bild für den Sitzungsſaal geſtiftet, welches „die An⸗ 
ſprache Vorks im Jahre 1813“ darſtellt. Das Bild wurde in 
der Verſammlung vorgezeigt. 

2 Goldap, 9. Januar. Der Provinzialausſchuß 
hat zum Ausbau von Chauſſeeſtrecken im Kreiſe 88 780 Mk. 
bewilligt, und zwar für die Linie Glowken⸗Bodſchwingken bis 
zur Angerburger Kreisgrenze 19900 Mk., Tollmingkehmen bis 
zur Stallupöner Kreisgrenze 31280 Mk., Tollmingkehmen⸗Warnen 
24400 Mk. und Szittkehmen⸗Dagutſchen 13200 Mk. 

*Liebemühl, 9. Januar. Wegen Hehlerei wurde geſtern 
vor der Strafkammer zu Allenſtein die Arbeiterfrau 
Wilhelmine Schaffranek von hier zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer verurtheilt, 
weil ſie ſich in dem Geſchäft des Herrn Karl Kasper Waaren 
von dem Lehrling Max Kruska unentgeltlich hat verabfolgen 
laſſen. Kruska war deshalb bereits in einem früheren Termin 
wegen Diebſtahls mit acht Monaten Gefängniß beſtraſt 
worden. e 

L Nordenburg, 9. Januar. Der Gutsbeſitzer Trotzki⸗ 
Ottoshof nahm aus Furcht vor Strafe Arſenik zu ſich. Er 
ſtarb auf dem Transport zum Arzte. 

Tilſit, 9. Januar. Die Evangeliſche Gemeinde zu 
Lappienen hat das Feſt des 200jährigen Beſtehens ihrer 
Kirche feſtlich begangen. Der Herr Generalſuperintendent 
D. Braun hielt eine Anſprache, der Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer 
Konopacki die Feſtrede. Der Herr Konfiitorialpräfident, der 
Herr Regierungspräſident und der Herr Landrath nahmen an 
der Feier Theil. Aus Anlaß des Feſtes ſind die Herren Kantor 
Dultz mit dem Kronen⸗Orden und Kirchenälteſter Göritz aus 
Bretterhof mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen dekorirt worden. 

* Inowrazlaw, 9. Januar. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurden die beiden wiedergewählten und 
von der Regierung beſtätigten Stadträthe Juſtizrath Kleine 
und Baumeiſter Ewald in ihr Amt durch Bürgermeiſter 
Dr. Kollath eingeführt. Die beiden Herren verwalten das 
Ehrenamt ſchon ſeit dem Jahre 1876, — Die Verſammlung bes 
ſchloß alsdann, daß die Gebühren für die Kanaliſation nach 
Prozenten vom Reinertrag und Nutzungswerth der Grundſtücke 
zu erheben ſind. 

Pleſchen, 9. Januar. Die Bäckermeiſter Sellgeſchen 
Eheleute feierten das Feſt der goldenen Hochzeit. Da der 
Jubelbräutigam noch kirchliche und ſtädtiſche Ehrenämter ver⸗ 
waltet, war das Feſt ein Feſt der ganzen Gemeinde. Kirchen⸗ 
und Stadtbehörden fanden ſich zur Beglückwünſchung ein, wobei 
erſtere eine reich vergoldete Bibel, letztere einen werthvollen 
Pelz und ein Geldgeſchenk überreichten. Herr Landrath v. Röll 
überbrachte im Auftrage des Kaiſers die Ehejubiläums⸗ 
medaille. 

Liſſa, 9. Januar. Der Gelegenheitsarbeiter Paul Zabanski 
von hier, welcher am 15. April v. 38. ſeine Frau mit Ueberlegung ge» 
tödtet hatte und am 3. Juli v. J. vom hieſigen Schwurgericht zum 
Tode verurtheilt worden war, wurde heute Vormittag im 
Hofe des hieſigen Gerichtsgeſängniſſes vom Scharfrichter W. 
u jun, hingerichtet. Der Todeskandidat war jehr 
gefaßt. 

h Schneidemühl, 9. Januar. Unter der Anklage der 
ſchweren Körperverletzung und des Todtſchlags hatte ſich heute 
der 39 Jahre alte Fleiſchermeiſter Wilhelm Zibell aus Uſch⸗ 
neudorf vor dem Schwurgericht zu verantworten. Er gerieth 
am 30. September v. Is. mit dem Landwirth und Kartoffel⸗ 
händler Paul Treder aus Uſchneudorf, mit dem er ſeit Jahren 
befreundet war, im Gaſthof in Streit, der ſchließlich dazu 
führte, daß Zibell dem Treder mit einem Bierglaſe einen Schlag 
auf den Kopf verſetzte. Darauf packte der an Körperkräften 
überlegene Treder den Zibell, warf ihn zu Boden und ſchlug und 
ſtieß ihn. Dem Gaſtwirth gelang es endlich doch, die 
Kämpfenden zu trennen und den Zibell aus dem Lokale zu ent⸗ 
fernen. Zibell machte hierauf ſchon Andeutungen, den Tredererſtechen 
zu wollen, er eilte auch thatſächlich nach Hauſe und kehrte ſchon nach 
wenigen Minuten mit einem Schlachtmeſſer zurück; auf ſein 
Klopfen an der Thür verließ Treder das Haus, empfing aber 
ſchon wenige Schritte vor der Thür einen Meſſerſtich in die 
Bruſt, der das Herz durchbohrte und bis auf die Leber drang. 
Treder kehrte wohl noch in den Gaſthof zurück, brach aber bald 
darauf mit dem Ausrufe: „Ach Gott, nun hat er mich todt⸗ 
geſtochen!“ zuſammen. Er war bereits geſtorben, als er in das 
Haus ſeiner Mutter gebracht wurde, deren zweitälteſter 
Sohn — Oberfeuerwerker beim Artillerie-Regiment Nr. 20 in 
Poſen — ſich erſt eine Woche vorher erſchoſſen hatte. Das 
zur That benutzte Schlachtmeſſer warf Zibell ſofort in den Dorf⸗ 
teich und begab ſich dann zur Ruhe, wurde aber noch in der- 
ſelben Nacht verhaftet. Er leugnete die That angeſichts der 
Leiche; auch heute betheuerte er, daß Treder ſelbſt in das 
Meſſer hineingerannt wäre. Der Angeklagte, ein in der 
ganzen Umgegend wegen ſeiner Gewaltthätigkeiten gefürchteter 
Menſch, wurde für ſchuldig befunden und zu ſieben Jahren 
drei Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Eyrverluſt ver⸗ 
urtheilt. — Der Arbeiter und Maſchiniſt Johann Bolzyu aus 
Dreibergen iſt hier nicht in der Riſto'ſchen Mordjache, ſondern 
wegen der Ermordung eines Kindes (in Gemeinſchaft mit der 
e an Klaudia Cilski aus Dreibergen) verhaftet 
worden. 


Kolberg, 9. Januar. In der erſten diesjährigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die Herren Benutz zum Vorſitzenden, 
Dr. Richter zum Stellvertreter, Kahlenberg zum Schrift⸗ 
führer und Schönrock zum Stellvertreter gewählt. 

Stettin, 10. Januar. Der Dampfer „Deutſchland“, 
der größte Schnelldampfer der Welt, lief heute von der Werft 
des Vulcan in Gegenwart des Kaiſers vom Stapel. Er iſt 
von der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft in Bau gegeben worden und ſoll ſeine Fahrten 
im Sommer 1900 zwiſchen Hamburg und New⸗York beginnen, 
Die Hauptabmeſſungen ſind folgende: Länge über Deck 208,5 m, 
Breite 20,42 m und Tiefe bis Seite Oberdeck 13,41 m. Die 
Waſſerverdrängung des voll beladenen Schiffes beträgt 23200 
Tonnen; die Vermeſſung ergiebt einen Tonnengehalt von nahezu 
16200 Regiſtertonnen. Das Schiff übertrifft den im Jahre 1897 
im Vulcan erbauten Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
um 11 m in der Länge und 0,3 m in der Breite. Es können 
auf dem Schiffe 467 Reiſende erſter Klaſſe in 263 Kammern, 
300 Reiſende zweiter Klaſſe in 99 Kammern und 290 Reiſende 
dritter Klaſſe in bequem eingerichteten Zwiſchendeckräumen unter⸗ 
. werden. Hierzu kommt die Schiffsbeſatzung, die aus 
25 Köpfen beſteht. Die bewohnten Räume haben elektriſche 
Beleuchtung und Dampfheizung; ebenſo ſind die Maſchinen⸗ und 
Keſſelräume, die Provianträume uſw.elektriſch beleuchtet. Im Ganzen 
dienen an 2000 Lampen zur Beleuchtung des Schiffes. Die Ma⸗ 
ſchinenanlage beſteht aus zwei ſechscylindrigen Vierfach⸗Expanſtons⸗ 
Hammermaſchinen, die zuſammen 33000 Pferdekräfte darſtellen. 
Die Geſammtzahl der Dampfmaſchinen beträgt 68 mit zuſammen 
124 Dampfcylindern. — 

Den Taufakt vollzog heute Mittag 12 Uhr Staatsſekretär 
Graf Bülow. Er warf in der Taufrede einen Rückblick auf 
das rieſige Wachsthum der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie und des 
Vulkan“, welcher heute das mächtigſte und ſchnellſte Schiff 
der Welt auf die Hochſeeſtraße ausſendet, welche uns mit dem 
freundſchaftlichen Volke der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika verbindet. Deutſchland hat wiederzugewinnen be⸗ 

unen, was ſeit dem Ende der Hauſa le gegangen, 
ange hatte Deutſchland wie Peter in der Fremde vor dem 
Beltmeer gegruſelt, es beſann ſich erſt nach der Neugewinnung 
der Einheit durch den großen Kaiſer und ſeine unſterblichen Be⸗ 


rather auf das Hanſeatenwort „Mein Feld iſt die Welt“ 
und betrat wieder das Theater der Weltpolitik. Deutſchlands 
heutige überſeeiſche Politik und die Weltpolitik iſt die noth⸗ 
wendige Folge des wirthſchaftlichen Wachsthums, welches 
eine Folge der Schaffung des Reiches iſt. Deutſchland fühlt, 
wer ſich von der See abdrängen läßt, ſteht bei Seite, wie ein 
Bühnenſtatiſt im Hintergrunde. Deutſchland, deſſen Handel 
ſeit 1860 von 2½ auf 8½ Milliarden ſtieg, darf weder 
im wirthſchaftlichen noch im politiſchen Wettwerb zurück⸗ 
bleiben. Aus dem Binnenvolk im Herzen Europas 
iſt eine Welthandelsmacht im Vordertreffen der Konkurrenz ge⸗ 
worden. Deutſchland muß auch zur See ſtark genug ſein, um 
den deutſchen Frieden, die deutſche Ehre und die deutſche 
Wohlfahrt wahren zu können. Die Hinderniſſe und 
ſchwierigen Stellen auf dieſem vom Schickſal vorgezeichneten Wege 
werden uns weder irre machen, noch niederbeugen. Muthig, 
ſtetig und energiſch müſſen wir dem Endziele entgegenſchreiten. 
Ich taufe dich mit dem theuerſten, höchſten und heiligſten 
Namen „Deutſchland“. Gott ſegne dich, Schiff, ſchütze die 
Freundſchaft und den Verkehr zwiſchen Deutſchland und den 
Vereinigten Staaten und gebe uns den Frieden nach Innen, 
ſichere Wehr, Macht und Stärke nach Außen. Graf Bülow 
ſchloß mit einem Hoch auf den Führer der deutſchen Nation, 
den Kaiſer. 


Verſchiedenes. 


— Ungehenre Schneefälle haben in einzelnen Theilen 
Schleſiens bedeutende Verkehrsſtockungen hervorgerufen. 
So hatte ein am Montag von Liegnitz nach Goldberg beſtimmter 
Zug vier Stunden Verſpätung, weil er auf offener Strecke 
im Schnee fteden geblieben war. Schon Sonntag Nachmittag 
hatte man die Strecke vom Schuee reinigen müſſen; über Nacht 
fiel friſcher Schnee und es traten Verwehungen ein, ſo daß 
der Zug ſelbſt mit zwei Maſchinen (eine vorn und eine 
hinten) nicht weiter konnte. Die vordere Maſchine ſteckte 
bis zum Schornstein im Schnee. Die hintere Maſchine 
mußte den Zug wieder zurückfahren und Arbeitskräfte holen, 
die die Strecke mühſam frei machten. 

— Engliſche Werber ſcheinen ſich ſogar nach Berlin ge⸗ 
wagt zu haben. In einem Lokal in der Kochſtraße ſprachen 
neulich Abends die Gäſte über den Trans vaalkrieg. Ein 
Mann, der längere Zeit zugehört hatte, miſchte ſich zuletzt in das 
Geſpräch und erklärte, daß England jedenfalls ſiegen 
werde. Die engliſche Regierung habe einige Millionen 
Pfund ausgeworfen, um Truppen aus dem Auslande zu 
beziehen. Er ſchilderte dann die Bezahlung und Beköſtigung der 
Angeworbenen in den glänzendſten Farben und erklärte ſchließlich, 
daß er ſelber in der Lage ſei, einigen tüchtigen Leuten 
Stellungen im engliſchen Heere als Unteroffiziere zu 
verſchaffen. Jetzt brach der Unwille der Anweſenden aber los. 
Man ging dem Fremden zu Leibe, ſo daß er unter Zurücklaſſung 
ſeines Hutes das Weite ſuchte. Erſt zu ſpät erinnerte man 
a leider daran, daß es beſſer geweſen wäre, die Polizei zu 
rufen. 

— [Ein „unglücklicher“ Gewinner.] Der Gewinner des 
erſten Hauptgewinns der 5. Berliner Pferdelotterie 
war, wie wir ſchon mittheilten, unauffindbar geweſen. Jetzt ſoll 
fi) ein Ingenieur Dr. H. aus Braſilien, der ſich zum Zwecke 
der Verwerthung einer Erfindung in Berlin aufhielt, entſinnen, 
das Loos Nr. 120294 gekauft zu haben; leider habe er das 
Papier verloren. Der Cigarrenhändler, bei dem das Gewinnloos 

ekauft war, entſinnt ſich, daß Dr. H. der Käufer war. Dieſer hat 

ſetzt ſeinen Verluſt an zuſtändiger Stelle gemeldet und alle 
Schritte gethan, um zu verhindern, daß ein Unbefugter ſich in 
den Beſitz des Hauptgewinnes ſetzt. 

— [Der „Grüßfußft“.] In der „Heiligenſtädter Zeitung“ 
(Provinz Sachſen) erſchien dieſer Tage folgende Anzeige: „Nachdem 
ich nunmehr in ein hohes Greiſenalter eingetreten bin, halte 
ich es nicht mehr für angemeſſen, mit Abnehmen der Kopfbe⸗ 
deckung zu grüßen. Ich ſtelle daher jedermann, dem dies 
nicht paßt, anheim, mich nicht mehr zu grüßen. Heiligenſtadt, 
5. Januar 1900. W. Fahrenholtz, Amtsgerichtsrath.“ 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 10. Januar. Unter Vorſitz des Herrn Ne 
gierungsraths Schrey wurde hier ein Verein zur Erbauung 
eines neuen Theaters gegründet. 


* Berlin, 10. Januar. Der Reichstag begann mit der 
zweiten Etatsberathung. Der Etat des Reichstags wird nach 
kurzer Debatte angenommen. 


"Berlin, 10. Januar. Abgeordnetenhaus. Bei der 
Vorlegung des Etats betont Miniſter v. Miquel, daß der vor⸗ 
liegende Etat der günſtigſte iſt, der je geweſen. v. Miquel 
ſchloß mit einem Rückblick auf die Entwicklung der Finanzen im 
19. Jahrhundert; auf denjelben Grundſätzen ſollen ſie auch im 
neuen Jahrhundert beruhen. Vorausgeſetzt ſei, daß das preußiſche 
Volk in opferfreudigem Patriotismus ſeine Beſcheidenheit bewahre. 

Abg. v. Eynern (natlib.) bemerkt zur Geſchäftsordnung, 
daß ein großer Theil des Hanſes von der Rede Miquels nur 
abgebrochene Worte verſtanden habe. Die Akuſtik ſei leider noch 
ebenſo mangelhaft wie früher. Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. (Anfrage des Abg. Arndt betr. 
Maßregelung der politiſchen Beamten.) 


* Stettin, 10. Januar. Rede des Staatsſekretärs 
des Auswärtigen Grafen v. Bülow bei der Taufe des 
Dampfers „Deutſchlaund“. (Siehe im provinziellen Theile 
unter Stettin.) 


T Forſt (Lauſitz), 10. Jannar. Die Grube „Amalie 
Wilhelmina“ bei Teuplitz iſt durch Selbſteutzündung in 
Brand gerathen. Bei den Löſcharbeiten ſind ein Ober⸗ 
fteiner und ein Bergarbeiter erſtickt; ein Arbeiter 
wurde betäubt. 


Madrid, 10. Januar. Die Königin ⸗ Regentin 
unterzeichnete das Dekret, wodurch der deutſche Kronprinz 
zum Ritter des goldenen Vließes ernannt wird. 


: London, 10. Januar. (Reuter⸗Meldung.) Dem 
Vernehmen nach iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß die Paſſa⸗ 
giere des „Bundesrath“, welche einen Khaki⸗Anzug trugen, 
Mitglieder der italieniſchen Geſellſchaft vom „Rothen 
Krenz“ waren, welche in gleicher Weiſe verwundete Eng⸗ 
län der und Buren pflegen ſollen. Es iſt noch nicht end: 
gültig feſtgeſtellt worden, ob ſich unter der Ladung des 
„Bundesrath“ Kontrebande befindet, aber, wie verlantet, 
wird die engliſche Regierung bereit ſein, volle Entſchädi⸗ 
gung für jede Verzögerung zu geben, wenn ſich keine 
Kontrebande vorfindet. 


) Aden (am Rothen Meer), 10. Januar. (Tele⸗ 
gramm des Bureau Reuter.) Der Poſtdampfer „Gene⸗ 
ral“, welcher frei gelaſſen worden iſt, fährt heute Abend 
ab, Es wurden auf demſelben Chemikalien und Rad- 
achſen gefunden, ſonſt nichts. 

Auf einem öſterreichiſchen Lloyddampfer, deſſen Name 
in dem Telegramm nicht angegeben wird, wurde eine 
Menge Mehl vorgefunden, welches, wie man annimmt, 
für Transvaal beſtimmt iſt. Das Mehl wird zurückge⸗ 
halten, bis das Priſengericht eine Entſcheidung ge⸗ 
troffen hat. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Donnerſtag, den 11. Jannar: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Temperatur, ſtrichweiſe Niederſchlag, windig. — Freitag, 
den 12.: Vielfach heiter, ziemlich gelinde, lebhaft windig. 


Danzig, 10. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 

Getrei Ijen! te u. Delſaaten werden außer ben notirten Breijen2 Mk. per 
—— — ae peiflon nenn vom Rufer an — — 
10. Januar. 9. Jaunar. 
Weizen, Tendenz: Lebhafte Frage bei Kl. Geſchäft, ruhig. Ver⸗ 
vollen Preiſen. kehr, unveränd. Preiſe. 
Umſa gg 200 Tonnen. 100 Tonnen. 
aa b. u. weiß 741, 783 Gr. 141-143 Mk. 734. 766 Gr. 138-144 ME, 

„ hellbunt . 713,742 Gr 133-141 Mk.] 740 Gr. 139,06 Mk. 


roth .. 697, 740 Gr. 136-139 Mk. 734, 766 Gr. 136-142 Mk. 
Tranf. dochb. u. w. 110,00 ME. 110,00 ME, 

= ellbunt. . 106,00 „ 106,00 „ 

„roth beſetzt 105,00 „ 105,00 
Ronpen. Tendenz: Unverändert. Unperändert. 
inländiſcher, neuer 673, 726 Gr. 129,00 Mk. 691,726 Gr. 123-139 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 94,00 Mk. 94,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 120—135,00 „ —.— „ 

„ kl. (18-608 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 

Hafer inl.. 109 —113,00 „ 111-113,00 „ 
Erbsen inl. 125,00 „ 120,00 „ 

2 Tranſ. 100.00 „ 100,00 „ 
Wicken inl. 115,00 „ 115,00 „ 
Pferdebohnen. 118,00 „ 118.00 „ 
Rübsen in!. 203,00 „ 203,00 „ 
n 8 211,00 „ 211,00 „ 
Weizenkleie) zon, 3904.20 4.10 
Roggenkleie)” 4,10 —4 


88% hd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct 75% — 7,25 bez. 
Rendement I H. v. Morſtein. 
Königsberg, 10. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. DEE, 138-141. Tend. unverändert. 


„ 15 . Eee JE 
Zuoker.Zranf.Bafis Stetig. 9.05 —9,07½ bez. Rubiger. 9,05-9,02'/a bes 
1 


Roggen „ „ „ ö „ „ „ 123-130. „ behauptet. 
Gerste, „ „ „ ” ” „ „ N =) * flau. 2 
— f -.. „ „0105-780 „ unverändert. 


* * * 
Erbsen, nordr. weiße Rochw. „ ——. ei 
Zufuhr: inländijche 41, ruſſiſche 29 Waggons 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 10. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff s Bür.) 
Spiritus. 10./ 1. 9./1. 10.1. 9./1. 
loco 70 er 47,40 47,40 
Werthpapiere. 10.1. 9/1. 
3% oſogteichs⸗ A. kv. 98,00 98,00 
30% „ 88.40 88,30 
3½/% Pr. St.⸗A. kv. 98,00 98,00 
30/0 E | 88,70 88,30 | Nordd. Lloydaktienſ L2 
3½ Wpr. it. Pfb. 1 95,60! 95,50 | Bochumer Gußſt.⸗A. 260, 
3½ „ neul. II 94,70) 94,60] Harpener Aktien 
30% „ ritterſch. II —.— 85,90 Dortmunder Union; !: 
30% „ neul. II —.— 85,70 | Laurahütte 
31½% bpr. Idſ. Pfb. 94,70 94,70 | Ditpr. Südb.⸗Aktien 
3½% pom. , „ 96,20 96,50 | Marienb.⸗Mlawkaf 85 
3½0% poſ. „ „ 95,30 95,25 | Oeſter. Noten 84.55 
Italien. 4% Rente 93.50 —,— ] Ruſſiſche Noten 216,30 216,20 
Oeſt. 4% Goldent.| 99,10 99,00 Schlußtend d. Fdsb. feit ) feſt 
Ung. 4% 98,20 98,00 | Brivat-Diskont 41/20, | 42/adyo 
Chicago, Weizen, feſt, p. März: 9./1.:: 65¼; 8./1.: 64% 
New⸗Dork, Weizen, —.—, v. März: 9/1: ——; 8./1.: 747, 
Bank⸗Diskont 7%. Lombard⸗Zinsfuß 8%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 


(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 10. Januar 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 321 Rinder, 1714 Kälber, 907 Schafe, 
9289 Schweine. 5 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; o) junge, fleiſchige, nicht aus» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; o) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Me. — bis —; 
e) gering genährte Mk. 48 bis 52. j 

Bärjenn.stühe:a)vollileiich., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jahren Mt. — bis —; ch ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng, Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 40 bis 48. 1 8 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.-⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 77 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und BR Saugkälber 
Mk. 66 bis 72; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 44. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 63; 
b) ält. Maſthammel ME. 53 bis 58; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (ür 100 Pfund mit 209% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 49; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 47—48; d) gering entwickelte 
Mk. 44 bis 46; e) Sauen Mk. 42 bis 44 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von den Rindern blieben etwa 45 unnerkauft. — Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich rubig. — Schafe wurden geräumt. 
— Der Schweine markt verlief ruhig und wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 9. Jaunar 1900 iſt 
a) für iuländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 


Bez. Stettin 144—145 ma; ak 130—135 122—123 


Stop (Platz) 145 135 | 118 
Anklam do. 140 133 = | 122 
Greifswald do, 133 | 130 — 120 
Danzig 142—146 131 129—132 113½—114 
Thorn 138—146 | 125-136 | 122—130 | 121-126 
Allenſtein -» 143 132—136!/a — 111—114 
Breslau . . . 132—149 | 134—140 | 125—145 114—121 
Poſen . 136—146 | 130—133 115 —133 118—123 
Bromberg 142 127 122 —126 120—126 
Gneſen 143 131 [120 122 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 1/450 gr. p. 
148 00 143,00 — ö 13 


Berlin 5 9 
Stettin (Stadt)] 145,00 136,00 135 123,00 
Breslan 150 140 145 121 
Poſen 146 133 [133 123 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, l 

aber ausſchl. der Qualitäts-Unterichiebe. | 9/1- 9./1.8./1 

Von Newyorknach Berlin Weizen 74 Cents = Mk. 169,25170,50 
hicago „ * Pr 64½ Cents = 162,75 163.50 


„ Liverpool „ „ 5 55.10 Cts. . 175,751176,25 
„ Odeſſa . ” » 87 Kop. „ 167,00]167,00 
„Riga > — — 85 Kop. = „ 161,00|163,75 
In Paris 8 18,10 fer, , 147,00 147,75 
Von Amſterdam n. Köln = b. fl. — . 
o 60% Cents = „ 154.5015450 
„ Odeſſa 1 IR 72 Kop. = „ 147,00148,50 
„ Riga 5 2 ” 73 Kop. —= „ 145,251115,25 
„Anfterdanı nach Köln „ 134 b. fl. ,  148,75[148,75 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. aM 


bezeichnet Dr. Sonderegger den 
Bohnen Kaffee!! Ein gesunder 


und wohlschmeckender Ersatz 
dafür ist der patentirte [1836 
Kat breiner's Malzkaffee, 


17661 Die Beerdigung meines 
Mannes, des Veteranen g Eggart, 
findet Donnerſtag, den 11., Nach. 
mittags 2 Uhr, von Hafenſtr. 1 
aus ſtatt. E. Eggert. 
. Eggert. 

Für die herzlſche Theilnabme 
bei der Beerdigung unſeres 
lieben Töchterchens und für die 
vielen Kranzſpenden ſagen wir 
hiermit unſern innigſten Dank. 

Gustav Karlguth 
und Fran, [1634 


Dankſagung. 


Allen, welche unſere ae 


Suche für eine Stärkefabrik den 


Einkauf v. Kartoffeln 


zu übernehmen. Meldg. werden 
briefl mit der Aufſchrift Nr. 1718 
durch deu Geſelligen erbeten. 


Neuenburg. 


— — BEE BEE 
Es wird beabſichtigt, in Neuen⸗ 
burg eine zweite 


Molkerei 


zu errichten. Beſitzer, welche 


geliebte Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwägerin u. Tante, geneigt ſind, Milch EN liefern, 
die Gafthafbeſitzerin 11765, werden gebeten, ihre Adreſſe unt. 


Mathilde Weide Angabe der Kuhzahl oder der 


zur letzten Ruheſtätte geleitet, 
denen, die ihr durch die köſtlichen 
Kranz⸗ und Blumenſpenden ihre 
Liebe, uns ihre Theilnahme aus⸗ 
gedrückt, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Gottschalk für die kroſt⸗ 
reichen Worte ſprechen wir hier⸗ 
durch unſern warmen Dank aus. 

Rehhof, den 9. Januar 1900. 

Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 
Geſchwiſter Weide. 


der Aufſchriſt Nr. 1811 durch den 
Geſelligen einzuſenden. Prompte 
monatliche Zahlung, 
Bedingungen. Kapital vorhanden. 


4250] Prachtvollen neuen 


Norweg. Felthering 


Poſtfaß Mk. 3,50 


Fugliſchen Vollhering 


* >. Poſtfaß Mk. 3,00, verjendet 
9 Statt jeder bejonderen feco. gegen Nachnahme 
Meldung. 8 W. Schneider, Stettin. 
2 Martha Ripinski 


Max Pick 5, Buchen⸗Eſſigſpähne 


Verlobte. 1638 ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
Strasburg gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
pr. Wpr. 9 oferirt Hugo 5 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
ede Dt. ⸗Eylau. [132 
!!Derihe Agenten, Aaler, Tapezierer!! 
Wahret Eure Intereſſen!! 
Nur, wenn Ihr von mg Nicht⸗ Mitgliedern des 


Vereins der Tapeten⸗ Fabrikanten kauft, bleiben Euch 


die alten Rabattſätze u. die ſolld. Preiſe. Herren, die meine 
Kollektion noch nicht benutzten, dieſes aber mit Beginn des neuen 
Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im eigenen In⸗ 
tereſſe rechtzeitig zu verlangen. 


Die Saiſon 1900 bringt d. neueſten, hochmodernſten 
Deſſins nach allererſten Entwürfen! 


(4900 Spezialitäten: Helle, aparte engliſche Zeichnungen zu 
10, 11, 12 Pfg. bis 60 Pfg. ꝛc. i 
hochmoderne Streifen von 20 Pfg. an in noch nie geweſener großer 
Auswahl!) 18269 


Bis 30. 12. 99 babe d. diesj. Tapeten in Partien v. 8 bis 


300 Rollen (auf. ca. 295000 Stüc) für die Hälfte ihres 


früheren Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt 


Mau verlange die Her Reſter⸗ Kollektion! ’ 
> ber a DE 
= h 2 Par * 
Gustav Schleising, Bromberg, 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. 


5 - 2 Gründung 1868. 
Eigene Zeichner. Verſand durch ganz Europa. 


Eigene Walzen. 


eröfinet den Jahrgang 1900 
mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken: 


„Im Wasserwinkel“ 


NU. Heimburg 
„Der Schutzengel“ 


Paul Heyse. 


Abonnementspreis vierteljährl. (13 nummern) 1m. 75 pf. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und postämter. 


Wichtig ist es 


dass man keinen Husten, keine Heiserkeit, keinen Katarrh 
M veralten lässt, ohne sofort etwas dagegen zu thun. — Als 
5 vorzügliches Mittel bewährt, angenehm im Gebrauch und 
sicher in der Wirkung, sind 


f Yay's chte Nodener_ Mineral Pastillen 


u haben in Apotheken, Drogerien und Mineralwasser- B 
Handlungen zum Preise von 85 Pfg. per Schachtel. 


Zeugniss. Ich bin verpflichtet, Ihnen meinen besten 
Dank auszusprechen für die gute Wirkung, welche ich 
erzielte nach einmaligem Gebrauch Ihrer Fay's ächten 
# Sodener Mineral-Pastillen. . Freiherr v. P. z, 8. 


ungefähren Literzahl briefl. mit | 


koulante 68 


Nieckau. 


Jugrains, gepreßte Glimmertapeten, ! 


a 


del und (ewer 
Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerden Mark 1200000. 


In 
Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 11604 


0 
4 Baareinlaaen | 
Spar- und Depofitengelder 
jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu 4 0%, 


„ einmonatlicher Kündigung zu 4½ Yo, 
„ drei monatlicher 15 „ 5 0%, 


5 die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 5 

bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 
beſorgt 

Eſſectengeſchäfte aller Art, 
gewährt 


ee Contocorrenteredite auch ohne Unterlage 8 


Di 


empfiehlt ihren Be 


Check⸗ und Giro- Berfehr. 


Alan fra 


Genoſſen am Jahresſchl 


2 Wende 
Kaſſenbeſtand 2851 „ 
Verausl. Verſich. 136,50 „ 
Guth. d. Sparkaſſe 1,78 
Druckſachen 10.00 


Der Auſſichtsrath. 
Schmodde. Müller. 


i ort (Poſtamt): 


5675,79 Mark 
Conrad. 


E Großen Nebenverdienſt RE 
kann ſich jedermann ſofort erwerben. 
Cigarren⸗Agentur. Adreſſe K. 100 an Hansenstein 
& Vogler, A.-G., köln Rhein. 11771 


un Guflav Nölhe's Derlagsbachhandlung, Grauden. 
Senden Sie mir 


Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
Es ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 1 
berausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
| III. Auflage (9. 179 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko 
. ! Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


Fferdezuch⸗Benoſſenſchaft Adl.-Rehwalde 


e. G. 
k Bilauce am 1. Jaunar 1900, 
Jahl der neu eingetr. Genoſſen. * 
Jahl der ausgeſchied. fen 6 
5 uß „ 
Der Gei.-Betrag des Guthab. hat ſich vermehrt um 
Der Be d. Haftſum me hat ſich vermehrt um 
Der Geſammt⸗Betrag der Haftſumme beträgt 


tiva 
5500,00 Mark Darlehen 


m. b. 9. 11685 


„ 
73 
45 Mark 
450 Mark 
3650 Mark 
Passiva 
5000,00 Mark 


Mitglieder-Guth. 365,00 „ 
Reſervefond 311,7 5 
balancirt 5676,79 Mark 
Der Vorſtand. 


_Riewe. Wartze. H. Kuhn. 


Keine Looſe. Keine 


bis 18. Tauſend). 


| 
Name und Stand: 


Name Enelkior-Nelroimühlen 


Billiger Erſatz abgenutzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 

Geringe Betriebäfrajt. 

Einfache Bedienung. 

3 73 Auszeichnungen für Excelſtior⸗Mühlen. 
München 1893: Große ſilberne Dentmünze der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 

Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


Prima Referenzen. 


Kaiser Beluga- Caviar 
Prima Astrach. Daluga- und Stoer-Gaviar 


letzteren von 8 Mk. pro ½ k. an, ungesalzen n. malossol 

(mildgesalzen), frischesten Fanges in hervorr agend 

feinschmeckender, grosskörniger u. grauer Qualität, 
sowie Press-Caviar empfiehlt die 


Buss. Caviar- Handlung 
F. S. Woronin & Co. 


= Berlin, Friedrichstr. 101 (Bahnhof Friedrichstr.) 
Teleph.: 595 [1729 


tungen. 


4 Nähere dureh den 


Ziegelbretter 


ſind zu verkaufen. 11759 
Dampfziegelei Pieckel 
a. d. Weichſel. 


18151 Offerire gutes 


Pferdehen 


von den Memelwieſen 
Eiſenbahnwaggon Tilſit. 


1 la. 5951. 22 
Niederlage der Allerhöchst bestätigten Theehandels- 
gesellschatt 


Peter Botkin’s Söhne, Moskau. 


a MW. 3,50, 4,50, 6,00, 7,00, 7,50. 
B C. Fritz jun., Tilſit, Jägerſt. 16. 


Bothner Vebensperficherungsbanf. 


1742] Fierdurch bringen wir zur öffentlichen Keuntniß, daß wir unſere durch den freiwölligen 
Rücktritt des Herrn Proviantamts⸗Rendanten g. D. W. Rausch zur Erledigung gekommene Ver⸗ 
tretung in Grandenz 


Herrn Kaufmann Gustav Wiese 


übertragen haben. . 
Gotha, den 28. Dezember 1899. 
7 


Die Verwaltung der Lehensverſicherungsbank f. D. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich den zur bieſigen 
Agentur gehörigen Verſicherten zur Vermittelung ihrer Angelegenheiten mit der Bank und lade zur 
weiteren Betheiligung an derſelben ein. ER 
Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Belegung der vorhandenen Fonds 
liegenden nachhaltigen Sicherheit gewährt die un verkürzte Vertheilung aller Neberſchüſſe an 
die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſc. a * 
Der in dieſem Jahre den Theilhabern der Anſtakt zufließende Ueberſchuß beträgt ins⸗ 
eſammt 8376009 Mark. Es ergiebt ſich daraus für die einzelnen Verſicherungen je nach deren 
lter eine Dividende von 30 bis 137 % der Jahres⸗Normalprämie 
Am 1. dieſes Monats betrugen der Verſicherungsbeſtand. 770500000 Mk. 
der Bankfonds 249600 900 Mk. 
die ſeit Beginn ausgezahlte Verſicherungsſumme . Zr 3425000.0 Mk. 
Proſpekte und Antragsformulare werden unent eltlich verabreicht. 


Graudenz, den 10. Januar 1900. 
Gustav Wiese. 


franko 


r 100 Tassen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekannten Blechbüchsen. Bei/oso ausgewogenemCacao bürgt nichts fur die gute Qualität. 


Fleischfuttermehl 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben Es 
(Deutſches Reich⸗Patent) von vorzüglich zur Schweinemast. un 5 
F — d K 6 K Baumwellsaatmehl. Biertreber. * 4 
rd ussmehl. Reisfuttermehl. = 
rie T. upp, rusonhwer * 125 8 2 almkernmehl . —.— 2 r 
RT 3 zur Erhöhung des Fetegehalts der Milch. 2 23 
Vorzüge: Sonnenblummehl. Rübkuchen. 5 se 
3 — 22 
Vollkommen gleichmäßige Schrotung. m Leinkuchenmehl. wn 3 — 
Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 6 Futterknechenmehl a 2 
„ Mühle. als Beigabe für Mutterthiere und Jungvieh. ge — 
Weilgehende Zerkleinerung der Hülſen. * Viehsalz. U e 5 
Lauge Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. BEST = SER DEE 8 


aus Cement und Sand. 


Allem aber beträchtlich billiger als jedes andere Dach. 
amtlich und fachmännisch aufs Glänzendste begutachtet. 
Grosse Erfolge überall. 
über 150 Licenzfabriken im In- und Auslande, darunte; 15 
viele erstklassige Firmen. Geringe Kapitalanlage. — Grosser ® 
Gewinn. — Fabrikation weil Handbetrieb, einfach und über- 
all leicht ausführbar. — Maschinelle Fabrikationseinvich- F 
* Nachweis der nächstgelegenen Licenzfabrik für 
den Bezug von Reitfalzziegeln, sowie Prospekte und alles 


u Patentinhaber Theodor Köhler, Limbach, ahbe s- 


Ale 


20000 doppelte 


mm 
Das Dach der Zukunft! B 


Unübertroifen! 

Konkurrenzlos! 
| Patente in 30 Staaten. 
N Schöner. farbenreigb., 
SI effektvoller, leichter, 
=== solid., haltbar., wetter- 
u. sturmsickerer.. vor 


Gegenwärtig 


1794 


schöne weiche Maare und gut im 
Geſchmack, verkauft mit 25 Mark 
per Centner, Verſand geg. Nachn., 

Dampfkäserei kurz. 


Rakete 


40 Pferdekräſfte, 900 mm 
Spurweite, zu verkaufen oder 
miethweiſe zu überlaſſen. 


J. Michaelis, Poſen 


== Pe . = 
beste Strick-Wollen 
filzen nicht, laufe i nicht ein. 
Mus terund Preisliste auch über 
fertige Strümpfe umsonstfrarko 


Vergnügingen. 
Tivoli. 


4 Abende. EB 


Tegernſeer. 


Sountag, den 14. Jaunar: 


6 1 N Jr 
Der Prozeßhans'l 
Volksſtück mit Geſang und Tanz 
in 4 Akten von L. Ganghofer. 
Schuhplattler, 
berühmtes Tegeruſeer 
Quartett. 

Nach jedem Akt: 
Zither u. Streichmelodien⸗ 
Vorträge. 

Billetverkauf in Güſſowes 
Konditorei. 11616 
 Donsizan Madt Mhantaı 

Danziger Ntadi-Theater, 
Domnerjtag: Der Probekau⸗ 

didat. Schauſpiel von Dreyer. 
Freitag: Der Trompeter von 
Sälkingen. Oper v. Neßler. 


Bromberser Stadt- Theater. 


Donnerſtag: Im weißen Rößl. 
Hierauf: Als ich wieberfam. 

Freitag: Gum Seſten 
„Blindenuheims“) Der Herr 
im Hauſe. — Im Civil. 


— ꝛ½— — nn 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Januar. 


— [Einführung von Werthpapieren zum Börſen⸗ 
handel. —— ve den Landesregierungen nach 8 238, des 
Börſengeſetzes vom 22 Juni 1896 zuſtehenden Befugniß, für 
Schuldverſchreibungen, für welche das Reich oder ein Bundes⸗ 
ſtaat die volle Garantie übernommen hat, und für Schuldver⸗ 
ſchreibungen kommunaler Körperſchaften und kommunalſtändiſcher 
Kreditinſtitute ſowie der unter ſtaatlicher Auſſicht ſtehenden 
Pfandbriefanſtalten von der Verpflichtung zur Einreichung 
eines Proſpekts (8 382 a. a. O.) zu entbinden, iſt in der 
erſten Zeit nach Inkrafttreten des Börſengeſetzes in Preußen 
namentlich zu Gunſten von Pfandbriefanſtalten weitgehender 
Gebrauch gemacht worden. Hierin wird auf Grund einer ſorg⸗ 
fältigen Prüfung künftig eine Aenderung eintreten. Die Ver⸗ 
günſtigung der Befreiung von der Einreichung eines Proſpekts 
ſoll im Allgemeinen nur noch für mündelſichere Werth⸗ 
papiere und auch für dieſe nur unter der weiteren Voraus⸗ 
ſetzung gewährt werden, daß dem für die Emiſſionsbörſe vorzugs⸗ 
weiſe in Betracht kommenden Publikum die erforderliche Jufor⸗ 
mation über alle zur Beurtheilung der Werthpapiere noth⸗ 
wendigen, thatſächlichen und rechtlichen Verhältniſſe (8 36 Abf. 
3b a. a. O.) auch ohne Ausgabe eines Proſpekts zu Gebote 
ſteht. £ 

- — Die Uebungen des Beurlaubtenſtandes werden im 
Jahre 1900 im allgemeinen in demſelben Umfange ſtattfinden 
wie im Jahre 1899, nur iſt die Zahl der einzuziehenden Mann⸗ 
ſchaften bei der Infanterie um etwa 5000 verringert, 
dagegen bei der Feldartillerie um 3000 und auch bei anderen 
Waffengattungen nicht unerheblich vermehrt. Die Geſtellungs⸗ 
befehle ſollen den Einzuberufenden ſo früh wie möglich 
übermittelt werden und bei der Wahl des Zeitpunktes der 
Uebungen ſollen die Intereſſen der am meiſten betheiligten 
bürgerlichen Berufskreiſe, namentlich die Ernteverhältniſſe in 
den einzelnen Korpsbezirken, möglichſt berückſichtigt werden. Als 
allgemeine Uebungszeit iſt das ganze Jahr vom 1. Aril 1900 
bis 31. März 1901 in Ausſicht genommen; nur die ſchifffahrt⸗ 
treibenden Mannſchaften ſollen im Winterhalbjahr 1900,1901 
üben. Bei der Infanterie ſollen 138 680 Mann eingezogen 
werden gegen 144000 im vorigen Jahr. Auf das Gardekorps 
entfallen 10410 (im vorigen Jahr 10408), auf das III. (branden⸗ 
burgiſche) Korps 14190 (14 800), wovon je 2000 Mann dem II. 
und V. Armeekorps überwieſen werden. Bei den Jägern üben 
3200 (3200), bei der Feldartillerie 15050 (12000), bei der Fuß 
artillerie 6000 (6000), bei den Pionieren 3 600 (3600), bei der 
Eiſenbahnbrigade 2100 (1800), bei der Luftſchifferabtheilung 316 
(276) und beim Train 7657 (7039) Mann, und zwar 5616 
(5034) aus der Reſerve und Landwehr des Trains und den als 
Pferdewärter zur Reſerve entlaſſenen Kavalleriſten auf 14 Tage 
nach den Manövern, 1040 (1005) Mann aus der Reſerve 
der Kavallerie und des Trains auf 20 Tage und 1000 
(1000) Mann zur Bildung von Sanitäts detachements auf zwölf 
oder 13 Tage. Zum erſten Mal werden auch bei den 
Telegraphentruppen Uebungen des Beurlaubtenſtandes ab⸗ 
gehalten, indem 360 Mann der Reſerve auf 28 und 240 der 
Landwehr auf 12 Tage einberufen werden. Zu den Uebungen 
der Infanterie, Jäger, Artillerie, Pioniere und des Trains ſollen 
ungefähr ſieben Zwölftel Reſerviſten und fünf Zwölftel Land- 
wehrmänner eingezogen werden. Bei dercavallerietönnen für die 
Dauer der Herbſtübungen Reſerviſten bis zu ſechs Mann auf die 
Eskadron einberufen werden. Außerdem können die zur Entlaſſung 
kommenden Mannſchaften in unmittelbaren Anſchluß an ihre 
aktive Dienſtzeit zur Ableiſtung einer Uebung für die Dauer 
des Rückmarſches aus dem Manöver und der zur Vor⸗ 
bereitung der Entlaſſung erforderlichen Zeit herangezogen 
werden. Die Reſerviſten der Infanterie und Kavallerie üben 
bei den Linientruppen ohne beſondere Formationen, bei 
der Artillerie, den Pionieren u. ſ. w. nach näherer Beſtimmung 
der Generalkommandos und Inſpektionen ꝛc., beim Train in be⸗ 
ſonderen Uebungskompagnien. Die Landwehrmannſchaften 
der Infanterie werden in beſondere Kompagnien formirt. Von 
den Erſatzreſerviſten ſollen bei jedem Armeekorps 40 (bisher 44) 
Mann zu einer erſten (zehnwöchigen) Uebung und alle, die bereits 
zum erſten Mal geübt haben, zu einer zweiten ſechswöchigen 
und alle, die bereits die zweite Uebung hinter ſich haben, zu 
einer dritten vierwöchigen Uebung im Krankenwartedienſt ein⸗ 
gezogen werden. Uebungen der Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
finden in dem bisherigen Umfange ſtatt. 


— Prüfungen.] Im Jahre 1900 werden in Danzig die 
Mittelſchullehrer⸗Prüfungen vom 29. Mai bis 2, Juni und 13. 
bis 17. November, die Rektorenprüfungen 30. und 31. Mai und 
14. und 15. November; die Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen⸗ 
Prüfungen 2. bis 9. März und 31. Auguft bis 7. September; 
die Prüfungen für Sprachlehrerinnen 5. und 6. März, 3. und 
4. September; die Prüfungen für Handarbeitslehrerinnen 20. und 
21. März, 11. und 12. September abgehalten werden. 

Die erſten Volksſchullehrerprüfungen werden ſtattfinden 
bei den Seminaren zu Berent 29. März bis 5. April, zu 
Graudenz 22. Februar bis 3. März, zu Tuche l 23. bis 30. 
Auguſt, zu Pr.⸗Friedland 16. bis 23. Auguſt, zu Marien» 
burg 15. bis 23. Februar, zu Löbau 12. bis 22. März. Die 
zweiten Volksſchullehrerprüfungen find anberaumt in Berent 
17. bis 20. September, Pr.⸗ Friedland 7. bis 11. Mai, Graudenz 
14. bis 18. Mai, Löbau 18. bis 22. Juni, Marienburg 23. bis 
26. Oktober, Tuchel 6. bis 10. November. 


— [Mariendurg⸗Mlawkaer Bahn. Im Monat 
Dezember haben die Einnahmen 209000 ME. betragen, 
14000 Mk. weniger als im Dezember 1898. Die Geſammtein⸗ 
nahmen im Jahre 1899 betrugen, ſoweit bis jetzt ermittelt, 
2346000 Mk., d. i. 226000 Mk. mehr als 1898. 


— Jagdergebniſſe.] Bei einer Treibjagd auf dem An⸗ 
ſiedelungsgute Gr.⸗Loß burg wurden von 14 Schützen 47 Haſen 
und zwei Rehböcke zur Strecke gebracht. Im Schutzbezirk 
Sypniewo wurden bei einer Treibjagd 86 Haſen, 41 Kaninchen 
und 3 Faſanenhähne erlegt. 

Auf der Treibjagd in Hochheim und der angrenzenden 
Gemarkung Gorall und Bugorall wurden 137 Haſen geſchoſſen. 
Dieſes günſtige Ergebniß iſt der Schonung zu verdanken. In 
früheren Jahren wurden nur 50 Haſen erlegt. Jagdtönig wurde 
Herr stud. Emil Bieling⸗ Hochheim. 

Auf dem dem Kaiſer gehörigen Gute Schwirſen Weſtpr. 
veranſtaltete Herr Güterdirektor Goliberſuch eine Treibjagd. 
Es wurden von 21 Schützen in 7 Treiben (Feld und Wald, 
4000 Morgen) 183 Haſen und ein Faſan zur Strecke gebracht. 
Jagdkönig wurde der Herr Regierungsbaurath ans Marien⸗ 
werder mit 36 Haſen. Die Kronprinzenwürde errang Herr 
Nittergutsbeſitzer Donner aus Landen mit 23 Haſen und einem 
Faſan. Es iſt dieſes gegen die Vorjahre ein nur mäßiges 
Ergebniß. . 

Auf der Jagd des Herrn H. Wannow⸗Güttland wurden 
85 Hafen zur Strecke gebracht; Zagdkönig wurde Herr Guts⸗ 
beſitzer G. Froſt⸗Kriefkohl, Kronprinz Herr Gutsbeſitzer 
v. Tevenar⸗Choiten. 

Auf der Jagd des Herrn Gutsbeſitzer G. Froſt zu Krief⸗ 
kohl wurden 150 Haſen geſchoſſen; Jagdkönig wurde Herr Guts⸗ 
ale Rohde-⸗Letztau, Kronprinz Herr Mittergutspächter John⸗ 

au. 


Der Geſellige. 


No. 8. 


11. Januar 1900. 


kaſſenrendant Gauerke als Kaſſenwart gewählt. Der Verein 
hat an Mitgliedern zugenommen. — Auch der Verſchönerungs⸗ 
verein hat an Mitgliedern Zuwachs erhalten und die Mehr⸗ 
einnahme zur Anlegung eines faſt zwei Kilometer langen, mit 
Linden bepflanzten neuen Promenadenweges nach dem König⸗ 
lichen Walde verwendet. 

Inowrazlaw, 8. Januar. Der fertig franzöſiſch ſprechende, 
im Jahre 1859 geborene, ſeit 1879 16 mal wegen aller möglichen 
Vergehen beſtrafte Schloſſergeſelle Friedrich Blume, zur Zeit 
in Bojanowo im Arbeitshauſe, hatte ſich vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer wegen Urkundenfälſchung zu verantworten. Er hat 
ſich bei ſeiner Verhaftung durch einen Polizeiſergeanten, der ihn 
beim Betteln traf, des ihm nicht zukommenden Namens le Blanc 
bedient, ſich auch unter dieſem falſchen Namen bei ſeiner 
Einlieferung in das Gefängniß in das Gefangenenbuch eintragen 
laſſen. Die Sache nahm für ihn eine unangenehme Wendung 
dadurch an, daß man ihn für einen Raubmörder hielt, auf 
deſſen Ergreifung eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt war. 
Er zog es deshalb vor, Farbe zu bekennen, wodurch er aller⸗ 
dings, nach Verbüßung von ſechs Wochen Haft, wieder in das 
Arbeitshaus kam. Er wurde diesmal von der Anſchuldigung 
der intellektuellen Urkundenfälſchung, veranlaßt durch die falſche 
Eintragung, freigeſprochen, weil eine fortgeſetzte Handlung vor⸗ 
lag, mithin ihn damals das Schöffengericht nicht allein wegen 
der Uebertretung ſondern auch wegen der Urkundenfälſchung, 
falls eine ſolche vorlag, hätte verurtheilen müſſen 


> Pe ſen, 9. Januar. In der heutigen Hauptverſamm⸗ 
lung der 1100 Mitglieder zählenden Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
für die Provinz Poſen wurde der Entwurf der neuen 
Satzungen verleſen. Die wichtigſte Aenderung beſteht darin, daß 
den Zweigvereinen eigene Mittel in beſchränktem Maße zuge⸗ 
wieſen werden ſollen, damit ſie ſelbſtändiger werden und ein 
regeres Leben entfalten können. In der nächſten Haupt- 
verſammlung der Geſellſchaft wird über die Satzungsänderungen 
Beſchluß gefaßt werden. 


(Po ſen, 9. Januar. Der Poſener Naturheilverein 
hat die Einrichtung von kleinen Gärten außerhalb der Stadt 
angeregt, in denen ſich Familien der Großſtädte im Sommer 
zwanglos aufhalten und mit Blumenzucht und Gemüſebau an⸗ 
genehm beſchäftigen können. In Leipzig, Berlin und Oranien- 
burg haben ſich ganze Kolonien von ſolchen Gärten gebildet und 
äußerſt günſtig entwickelt. In Poſen gedenkt man den Grund 
und Boden für zehn Mark pro Morgen zunächſt pachtweiſe 
zu beſchaffen und in Stücken von 100 Quadratmeter für drei 
Mark Pacht zu Gärten abzugeben. Der Plan hat großen An⸗ 
klang gefunden. 

$ Tremeſſen, 9. Januar. Der Landwehr verein 
wählte in ſeiner Hauptverſammlung zum erſten Vorſitzenden 
Herrn Amtsrichter Grieſe, zum zweiten Vorſitzenden Herrn 
Rendant Ponath, zum erſten Schriftführer Herrn Gendarm a. D. 
Walther, zum zweiten Herrn Kaufmann Wa rufe, zum 
Kaſſirer Herrn Schlachthausinſpektor Peich, zum Stellvertreter 
Herrn Wagenbauer Dietrich. Der Verein hat 120 Mitglieder. 
Der Beſtand der Sterbekaſſe beträgt 2380,29 Mk., der der Re⸗ 
ſervekaſſe 1624 Mark. 

Schrim m, 9. Januar. Der Landſchaftsrath Graßmann 
auf Koninko wurde vom Kreistag zum Provinziallandtags⸗ 
abgeordneten gewählt. Die Deutſchen haben damit zum 
erſten Mal das Mandat erſtritten. 

J Koſten, 9. Januar. Der Prinz Bernhard von 
Sachſen⸗Weimar, Beſitzer der Herrſchaft Racot, der, wie ſ. 
Zt. berichtet, die Arbeiterlöhne daſelbſt mit einer jährlichen 
Mehrausgabe von 12000 Mark und das Gehalt der Wirthſchafts⸗ 
beamten weſentlich aufbeſſerte, hat dieſe Erhöhung der Arbeiter⸗ 
löhne auch auf ſeine Herrſchaft Stenſchewo, Kreis Poſen⸗Weſt, 
ausgedehnt. 

Mrotſchen, 9. Januar. Geſtern Nachmittag brannten 
auf dem Gehöft des Beſitzers Ziehlke in Wieſengrund eine 
Scheune und ein Stall vollſtändig nieder. In dem Stall kamen 
ſechs Schweine in den Flammen um. 

A Jauowitz, 9. Januar. Der Bericht über die Korn⸗ 
hausgenoſſenſchaft iſt dahin zu ergänzen, daß die ange⸗ 
führte Centnerzahl nicht die Umſatz⸗, ſondern die Einlieferungs⸗ 
Summe bedeutet. Umgeſetzt worden find vielmehr insgeſammt 
294 018,75 Centner Getreide. 

*»Schwerin a. W., 9. Januar. Für die hieſige mit 
1300 Mk. ausgeſchriebene Steuer⸗Erheber⸗ und Spar⸗ 
kaſſen⸗Kontroleurſtelle haben ſich 32 Bewerber gemeldet; 
die Herren Polizei⸗Sekretär Kutzſch hier, Sparkaſſen⸗Kontroleur 
Tagmann aus Belgern a. E. und Kaſſen⸗uſſiſtent Franke 
aus Naugard ſind zur engeren Wahl geſteilt worden. 

br Köslin, 9. Januar. In der heutigen erſten Sitzung 
der Stadtverordneten wurden in das Büreau wiedergewählt 
die Herren Kaufmann Strahl als Vorſitzender, Profeſſor 
Dr. Bombe als Stellvertreter, Zimmermeiſter Lohauß als 
Schriftführer, Kreisbaumeiſter Leptien als Stellvertreter. Die 
dem Kreiſe gehörigen Chauſſeeſtrecken werden, ſoweit ſie mit 
ſtädtiſchen Gebäuden beſetzt ſind, von der Stadt erworben 
werden. 

br Rügenwalde, 9. Januar. Der Redakteur der hieſigen 


Auf dem Kiehnbruch bei Karwinden wurden von ſechs 
Schützen 27 Haſen und ein Rehbock erlegt. Ein Wildſchwein, das 
in den umliegenden Forſten mehrmals angetroffen war, konnte 
nicht zu Schuß gebracht werden. 

Auf einer Treibjagd auf der Lindicker Feldmark bei 
Schirwindt wurden von 24 Jägern 75 Haſen, 2 Füchſe und ein 
Eichhörnchen erlegt. 

Auf dem Gelände des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchuſchka 
zu Babin bei Wreſchen wurden von 13 Schützen 136 Haſen er⸗ 
legt; Zagdfönig mit 20 Haſen wurde Herr Diſtrikts⸗Kommiſſar 
Schneider⸗Stralkowo. f 

— Bei der Reichsbank find ermannt: der bisherige 
zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle Ortel in Zilfit 
zum Bank-⸗Aſſeſſor, der zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbank⸗ 
kommandite Bara nowski in Inſterburg zum Bank⸗Rendanten, 
der bisherige Buchhalterei⸗Aſſiſtent Hauenſtein in Stettin 
zum Bank. Buchhalter, der bisherige Kalkulator⸗Aſſiſtent Kirch⸗ 
heim in Stettin zum Bank⸗Kalkulator. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Katke aus Willenberg iſt als Kuratus an der Straf⸗ 
Anſtalt zu Wartenburg angeſtellt; der Kaplan Rockel aus 
Wartenburg iſt als Pfarrverweſer nach Willenberg verſetzt. 2 

Der Vikar Heeſe iſt von Pogutken nach Neufahrwaſſer 
und der Blkar Wojciechowski von Gr.⸗Konarzyn nach Dams⸗ 
dorf verſetzt. Der Pfarrverweſer Kolaſinski in Lopatken (Brauns⸗ 
felde) iſt als Vikar in Lippuſch, der Vikar Drapiewski in 
Lippuſch als Lokalvikar in Schwornigatz, der Lokalvikar 
Gregorfiewicz in Gohra als Pfarrverweſer in Matern und 
der Vikar Maslowski als Pfarrverweſer in Gr.⸗Butzig angeſtellt. 
Der Pfarrverweſer Ulatowski iſt von St. Albrecht nach Sr.» 
Konarzyn und der Pfarrverweſer Dylews ki von Gr.⸗Butzig nach 
Gowidlino verſetzt. 

— [Perſonalien von der Kataſter⸗Verwaltung.] Der 
Kataſter-Landmeſſer Mülkau in Stettin iit unter Ernennung 
zum Kataſter⸗Kontroleur nach Gerdauen, der Kataſter⸗Landmeſſer 
Merforth in Lüneburg als Kataſter⸗Kontroleur nach Rummels⸗ 
burg i. Pomm. und der Kataſter⸗Kontroleur Dziega lowski 
in Rummelsburg nach Kolberg verſetzt. 


R Culm, 9. Januar. Der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums hat zur Erweiterung der Schüler» 
bibliothek der Schule zu Kaldus einen Geldbetrag bewilligt. 
Außerdem ſtehen noch einige freiwillige Beträge zur Verfügung, 
ſa daß die Bibliothek, die auch von umliegenden Ortſchaften be⸗ 
nutzt wird, weſentlich vergrößert werden wird. 

R Tuchel, 9. Januar. Der Kreistag wählte heute die 
Her ren Landrath Venske und Oekonomierath Aly-⸗Gr.⸗Klonia 
einſtimmig zu Provinziallandtagsabgeordneten. Um die 
Geſchäftsthätigteit der Kreis ſparkaſſe zu erhöhen, wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Grenze der Einlagen bis zum Betrage von zwei 
Millionen Mark zu erweitern; die Höhe der Einlagen im 
verfloſſenen Rechnungsjahre belief ſich bereits auf 1185233 Mk. 
Die Erbauung von acht Kreisſtrecken, ſowie die Bereitſtellung 
von Mitteln zu den Vorarbeiten für den Bau einer Kleinbahn 
nach Krone a. d. Vrahe wurden wegen des ungünſtigen Geld⸗ 
marktes bis auf Weiteres vertagt. 

h Konitz 9. Januar. Bei der heutigen Stichwahl für 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde Herr Kauf⸗ 
mann Albert Buchholz gewählt. 

* Flatow, 9. Januar. Der kirchliche Liederkranz 
veranſtaltete einen Familienabend, der gut beſucht war. 
Es wurden u. a. Vorträge gehalten von den Herren Pfarrer 
Küſter über: „Welche Früchte hat das 19. Jahrhundert in der 
Entwickelung des Verkehrsweſens und der Induſtrie, der all⸗ 
gemeinen Bildung, des kirchlichen und ſittlichen Lebens?“, von 
Kaufmann Brandt über „die Verdienſte der Hohenzollern für 
das deutſche Reich im 19. Jahrhundert“ und von Superintendent 
Syring über „die Geſchichte der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Flatow“. Auch wurde vorgetragen das von Herrn Pfarrer 
Ebel⸗Graudenz aus Anlaß der Jahrhundertwende verfaßte 
und im Geſelligen veröffentlichte ſchöne Gedicht. 

5 Vands burg, 9. Januar. Herr Geh. Reg.⸗Rath 
Conrad war bisher unſer Landtags abgeordneter. Nachdem 
er zum Regie rungspräſidenten in Bromberg ernannt 
iſt, wird er das Man dat niederlegen und nicht wieder an⸗ 
nehmen. Deshalb war geſtern in Lindeeine Vorve rſammlung 
von Wahlmännern des Kreiſes zur Vorberathung und Auf⸗ 
ſtellung eines Kandidaten zuſammenberufen, in der Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wilckens auf Sypniewo als ſolcher aufgeſtellt 
wurde. Die Wähler des Kreiſes Dt.⸗Krone werden erſucht 
werden, bei der Wahl für Herrn Wilckens einzutreten. 

E Landeck, 9. Januar. Unſer Nachbarort Krummen⸗ 
fließ iſt abermals von einer Feuers brunſt heimgeſucht 
worden. Es brannte auf dem Abbau das. gauze Gehöft des 
Beſitzers C. Harbarth bis auf einen Stall nieder. Als H. 
geſtern früh mit ſeinem Knecht in der einen Scheune droſch, 
brach das Feuer in der andern Scheune aus und griff bei dem 
ſtarten Winde mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß nur die 
Pferde und das Rindvieh gerettet werden konnten. 80 Schafe, 
Schweine, Federvieh, ſämmtliches Inventar, Mobiliar, ſowie 2 . a 1 8 
Ernte, und Futtervorräthe ſind mitverbrannt. Der Verdacht der Neuen Hinterpommerſchen Ztg.“, W. Neuert, verläzt am 
Brandſtiftung lenkte ſich ſogleich auf den Knecht, der ſeinem | 4 April unſere Stadt und geht nach Windhoek in Deutſch⸗ 
Herrn feindlich geſinnt war und mit dieſer That an ihm hat weſtafrika, um dort die Redakteurſtelle am „Windhoeter Aut 
Rache ausüben wollen. Seine Feſtnahme wurde ſogleich be- | zeiger“ zu übernehmen. Herr N. iſt der Sohn eines badiſchen 
wirkt. — In der Hauptverſammlung des hieſigen Krieger, | Geiſlichen, auf deſſen Wunſch er hauptſächlich nach Deutſch⸗Süd⸗ 
ne ne un Herren in den Vorſtand gewählt: Weitafrifa geht. 

örſter Kuſenack⸗Wallachſee zum Hauptmann und Vorſitzenden = a 
Kaufmann Falck zum Leutnant, Uhrmacher Gaſt zum Schriſt⸗ Die Rechtsverhältniſſe der nicht rechts⸗ 
fähigen Vereine 


führer, Lehrer Zibell⸗Adl⸗Landeck zum Kaſſeuführer. 
Neuteich, 9. Januar. Der Hofbeiiger Johann Schulz behandelte ein Vortrag, den Herr Juſtizrath Kabilinski am 
Montag im Gewerbeverein zu Graudenz hielt. Redner be⸗ 


Eat der 5 5 hat ſeinem ger durd) 
Er ängen ein Ende gemacht. as ihn in den Tod getrieben eichnete es als einen Fortſchritt der Geſetzgebung, daß den 
hat, ift räthſelhaft, da er in geordneten Vermögens verhältniſſen Vereinen mit nic ewirtpſcaftlicher Zend die Möglichkeit 
lebte und auch keine Spur von Geiſteskrankheit zeigte. Er gewährt iſt, ſobald ſie nur gewiſſe Bedingungen erfüllen, durch 
hinterläßt eine Wittwe mit fünf Kindern und eine bejahrte Eintragung in das Vereinsregiſter Rechtsfähigkeit zu er⸗ 
Mutter. langen. Es werden ſich im Laufe der nächſten Jahre zweifellos 
Johanuis burg, 9. Januar. Der hier herrſchenden die meiſten Vereine eintragen laſſen. Aber auch die nicht⸗ 
Typhus Epidemie wegen find die ſtädtiſchen Schulen und eingetragenen Vereine find jetzt genöthigt, ihre Satzungen 
die hieſige Präparandenanſtalt geſchloſſen worden. zu revidiren und zu ergänzen. Denn das Bürgerliche Geſetz⸗ 
D Paſſenheim. 9. Januar. Geftern Nachmittag fand Bier | buch ſieht die nichteingetragenen Vereine nicht als Vereine, 
eine Uebung der Feuerwehren aus Kukukswalde und Gr. ſondern als „Geſellſchaften“ an und unterwirft fie den für 
Rauſchken unter Leitung der Brandmeiſter Herren Blast und „Geſellſchaften“ gegebenen Beſtimmungen. Dieſe Beſtimmungen 
Bartſch aus Ortelsburg ſtatt. Die Wehren waren dazu mit paſſen aber in den wichtigſten Punkten nicht im Entferuteſten 
ihren Spritzen hierher beſtelt worden. Nach den Uebungen] für Vereine mit wechſelnden Mitgliedern. Der Vortragende be 
wurde eine Juſtruktion über Unfallverſicherung von Löſch⸗ und | wies dles durch Erörterung der geſetzlichen Beſtimmungen über 
Rettungsmannſchaften und über Behandlung und Aufbewahrung „Geſellſchaften“. Da indeſſen die meiſten dieſer Anordnungen 
von Spritzen, beſonders im Winter, abgehalten. durch den Geſellſchaftsvertrag, d. l. durch die Vereinsſatzungen, 
Ortelsburg, 9. Januar. Beim hieſigen Jäger- | abgeändert werden können, fo wird doch durch ſorgfältige Feſt⸗ 
Bataillon fand geſtern früh eine Probemobil machung ſtellung der Satzungen immerhin eine den Vereinszwecken ent⸗ 
ſtatt. — In der Hauptverſammlung der Liedertafel wurden ſprechende Wirkſamkeit ermöglicht. 
die Herren Juwelier Adam und Lehrer Sommer in den Vor⸗ Die wichtigſten in den Satzungen zum Ausdruck zu bringen⸗ 
ſtand neugewählt. den Abweichungen von den geſetzlichen Beſtimmungen über 
R Argenau, 9. Januar. In der geſtrigen Sitzung der „Geſellſchaften“ find folgende: 
hieſigen Ortsgruppe des Oſtmarkenvereins wurden in den 1) 2a die „Geſellſchaft“, wenn der Geſellſchaftsvertrag nichts 
Vorſtand die Herren Pfarrer Friedland⸗Klein⸗Morin als anderes beſagt, durch Tod, Kündigung oder Konkurs eines 
Vorſitzender, Dr. Dörſchlag als Stellvertreter, Pfarrer Ma- Mitgliedes aufgelöſt wird (88 723, 727, 728 des Bürgerl. Geſetz⸗ 
jewäti und Poſtvorſteher Habicht als Beifiger und Forſt⸗ buchs), dies aber den Vereinszwecken nicht entipricht, ſo muß in 


den Satzungen ausdrücklich beſtimmt werden, daß in dieſen Fällen 
der Verein nicht aufgelöſt wird, das betreffende Mitalied viel⸗ 
mehr ausſcheidet und der Verein unter den übrigen Mitgliedern 
beſtehen bleibt, 

2) Weil, wenn nichts Anderes im Geſellſchaftsvertrage beſtimmt 
iſt, die Führung der Geſchäfte der Geſellſchaft den Geſellſchaftern 
gemeinſchaftlich zuſteht und für jedes Geſchäft die Zuſtimmung 
aller Geſellſchafter erforderlich iſt (§ 709), jo muß in den Vereins⸗ 
agungen beſtimmt werden, daß die Führung der Geſchäfte aus⸗ 
chließlich dem Vorſtande zuſteht. Es empfiehlt ſich ferner, in 

e Satzungen aufzunehmen, daß dem Vorſtande auch von ſämmt⸗ 
lichen Vereinsmitgliedern Vollmacht ertheilt wird, ſie in Prozeſſen 
u vertreten, und vielleicht auch, daß jedes Vereinsmitglied bei 
er Aufuahme die Satzungen zu unterſchreiben hat. 
3) Die Vertretungsmacht des Vorſtandes iſt dahin zu be⸗ 
ſchränken, daß aus feinen Rechtsgeſchäften die Mitglieder nur 
Fi Antheil am Vereinsvermögen haften (entgegen dem 


4) Die Beſchlüſſe des Vereins werden in der Mitglieder⸗ 
Verſammlung durch Stimmenmehrzahl der erſchienenen Mit⸗ 
ag gefaßt. Beſondere Beſtimmung über die Vorſtandswahl, 

der Aenderung der Satzungen und des Vereinszweckes ſind 
zu treffen. Die Vorſtandsbeſchlüſſe werden durch Stimmenmehr⸗ 
ahl gefaßt; ferner ſind Beſtimmungen über Beſchlußfähigkeit 
r Vorſtandsverſammlungen, die Einladung zu den Mitglieder⸗ 
verſammlungen und zu den Vorſtandsſitzungen nöthig, ferner 
eine Beſtimmung über Aufnahme von Mitgliedern. 

5) Das einzelne Vereinsmitglied darf im Laufe des Ge- 
chäftsjahres die Einſicht der Geſchäftsbücher und der 

piere des Vereins nur dann verlangen, weun Grund zu der 
Annahme unredlicher Geſchäftsführung beſteht. Im 
Uebeigen iſt der Vorſtand zur Vorlegung des Rechnungs⸗ 
Abſchluſſes und der Geſchäftsbücher nur nach Schluß des Ge⸗ 
ſchäftsjahres in der Hauptverſammlung verpflichtet. ($ 721.) 


Swangsverſteigerungen 


6) Scheidet ein Mitglied aus, jo erhält es nur die Gegen- 
ftände, die es dem Verein zur Benutzung überlaſſen hat, nach 
Maßgabe des 5 732 B. G.⸗B. zurück. Im Uebrigen hat er an 
den Verein keine Anſprüche. Die 88 738 und 740 B. G.-B. 
kommen inſoweit in Wegfall. Im Falle des 5 739 haftet 
der Ausgeſchiedene für den Fehlbetrag nur innerhalb zweier 
Jahre nach dem Ausſcheiden. 


Nach dem Vortrage des Herrn Vorſitzenden, an den ſich 
eine kurze Debatte knüpfte, ſprach Herr Strafanſtalts direktor 
v. Michaelis über das Immenleben. Er verglich das Bienen⸗ 
leben mit dem Familien- und Völkerleben und ſchilderte das 
ausgeprägte Verfaſſungsweſen im Staate der Bienen. Der 
Körperbau der Bienen wurde beſchrieben, die Art der mobilen 
der der jtabilen Bienenzucht gegenübergeſtellt und die An⸗ 
ſchauungen der maßgebenden Bienenſachverſtändigen und ihrer 
Schulen näher beleuchtet. Der ſehr intereſſante Vortrag wurde 
durch Zeichnungen, Produkte der Bienenzucht und Bienen⸗ 
wohnungen mit den modernſten Einrichtungen erläutert. Weiter 
wurden auch die Rechtsverhältniſſe des Imkers nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch berührt. Der Vorſitzende, Herr Juſtiz⸗ 
rath Kabilinski, dankte dem Herrn Redner für ſeine Ausführungen 
und theilte zum Schluß mit, daß in der in 14 Tagen ſtatt⸗ 
findenden Verſammlung des Gewerbevereins Herr Sanitätsrath 
Dr. Heynacher einen Vortrag über den „ſchädigenden Einfluß 
des Alkohols auf das deutſche Volk“ halten wird. 

— L__ } 
Verſchiedenes. 

— Automobil- Schlitten find infolge der Schueefälle dieſes 
Winters in Berlin aufgetaucht. Der Automobil⸗Schlitten wird 
in der Weiſe hergeſtellt, daß an ein Motordreirad ein kleiner 
Schlitten für zwei bis drei Perſonen augehängt wird. Da die 
Räder des Dreirads mit Luftreifen verſehen ſind, ſo läuft das 
Fahrzeug vorzüglich im Schnee und viel ſchneller als mit Ans 
hängewagen, da der Schlitten viel weniger Kraft beanſprucht 


als die Räder, wenn auch die drei Räder des Vorſpaunnes im 
Schnee mehr Kraft verbrauchen als auf der Landſtraße des 
Sommers. Die Motorwagen⸗Geſellſchaft, welche die eriten autos 
mobilen Schlitten in Berlin eingeführt hat, beabſichtigt, eine 
größere Zahl ſolcher Anhänge⸗Schlitten in ihren Dienſt: zu ſtellen. 
— (Die Verkäuferinnen in England.] Am 1. Januar 
iſt in England ein Geſetz in Kraft getreten, nach dem für die 
Verkäuferinnen Sitzgelegenheiten geſchaffen werden müſſen. 
Das Geſetz beſteht nur aus vier Paragraphen, deren erſter 
folgendermaßen lautet: In allen Räumen eines Ladens, wo 
Waaren an das Publikum einzeln verkauft werden und wo 
weibliche Gehilfen zum Verkauf von Waaren an das Publikum 
beſchäftigt werden, ſoll der Arbeitgeber der in ſolchen Räumen 
das Geſchäft betreibt, dafür Sorge tragen, daß Sitze hinter 
dem Ladentiſch oder an ſolchen anderen Stellen, die für den 
Zweck geeignet erſcheinen, angebracht find, und ſolche Sitze ſollen 
im Verhältniß von nicht weniger als einem Sitz auf drei welb⸗ 
liche Angeſtellte in jedem Raum vorhanden ſein. Der zweite 
Paragraph ſetzt die Strafen für Nichtbefolgung dieſer Vor⸗ 
ſchriften folgendermaßen feſt: Jede Perſon, die gegen die Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes verſtößt, wird in eine Geldſtrafe, die 


drei Pfund Sterling nicht überſteigt, und im Wiederholungsfalle 
in eine Geldſtrafe don nicht weniger als ein und nicht über 
fünf Pfund (100 Mk.) genommen werden. 

In der franzöſiſchen Stunde.] Wie heißt „ich“, Fräu⸗ 
lein Emilie? — Je! — Gut! Wie heißt „du“, Fräulein Antonie? 


- tul — Gut! Wie heißt „er“, 
Meta (zerſtreut): Eduard! 


Fräulein Meta? — Fräulein 


— Hendel's Bibliothek der Geſammt⸗Litteratur hat 
auch einzelne wichtige Gebiete des Bürgerlichen Geſetzbuchs in 
ihren Bereich gezogen. (Heft Nr. 1288 bietet „Das Famillen⸗ 
recht“, Nr. 1289 „Das Erbrecht“. Wortlaut der enkſprechenden 


Paragraphen des B. G. B. mit Erläuterungen. 


Heftchens 25 Pfg. 


Preis des 


Bärereigrunditüg, in der 
Hauptſtraße nahe a. Markt geleg. 
worin ſeit 25 Jahr. eine Bäckere 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. mlt auf, Erfolg betrieden wird, 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wobnort des Beſitzers 


und welches außerdem 700 Mark 
bringt, bin ich Willens, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


[Nachdruck verboten. 


Zuftändiges | Subha⸗ Gröse d. ] Fund- ſchekänd kaufen. Meldungen unter K. 910 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ftationd- | as deln. Nate. an die Exbedltion des Födauer 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag | werth | Kreisblatts, Neumark Weſtpr. 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Gutsbeſitzer Harry v. Manteuffel, Louiſenböhe Hammerſtein | 12, Febr. 5 252,841 315 


Lokomotivf. a. D. Alb. Thiel Ehl., Strasburg Wpr. Strasburg Wpr. 


Droſchkenkutſcher Eu en Beter, Mocker Thorn 7 


Neg.⸗Bez. Danzig. 
Fran Joh. Schilke u. Mtg. (A) Mielnica⸗ und 
Zollnowko⸗See. 

. Reg Bes. Arn 8 
Gutsbeſ. Ernſt Jäſchke. Katzenblick, Kr. Riſchhauſen 
Michael Berkau' Ehl., Schwentainen 
Wirth Michael Gosdek' Ehl., Ploen 
Landwirth Otto Kalſe, Preylowen 

Neg.⸗Bez Gumbinnen. 
Schuhmachermeiſter W Bonia’ Ehl., Dubeningken 
Tiſchlermeiſter K. Koloſſa, Marggrabowa 
Gutsbeſitzer Fritz Brettſchneider, Kepurren 
Beſitzer Ad. Kuemmel, Kl.⸗Warkau 
Gg. Malsties Baltruſchat“ Ehl., Plimballen 

Reg.-Bez. Bromberg. 
Franziska Lewandowska, Bacharcie 
Frau Soph. Schwinke, Wongrowitz 

! Nea.-Bez. Poſen. 
Hotelier Bogeslaus Wiegandt, Koſchmin 


Berent 
Ortelsburg 
Wartenburg 


Marggrabowa 
Inſterburg 
Inſterburg 


Wongrowitz 


Rentierwwe. Marie v. Sokolnicka, Schwerſenz Poſen 
Verw. Maſchiniſt Heinze, Nies labin Schrimm 
Pommern. 


Koloniſt Fr. Arndt u. K. Arndt, er 
Schlächtermeiſterwwe. Ther. Willert u. 4 Kind., 


Anklam 
Beenedamm 
er Louiſe Soph. Mar. Stoldt u. Mtg. (A), Demmin 23. Febr. 
verpin 


Kaufmannsfrau Friedr. Groth, Swinemünde 
Bauuntern. W. Lück, Stargard i. P. 
Reſtaurateurwwe. Soph. Barz, Grünhof 
Drei Geſſowiſter Zillmer, Misdroy 
Eigenthümer Auguſt Grulke, Sternin 


Stargard i. P. 


8 „ 57,7950] 0,451 — 


Königsberg | 17. 
Ortelsburg 20. 


Goldap 18 " 


8 
Stallupönen | 29. Jan. 


Inowrazlaw 2 Febr.] 261201 11,70 24 


Koſchmin 14. „ 
— — — 387 
6 0,0820 0,87 24 


Auklam 21. 


Swinemünde 1 — 


Stettin 2 
Wollin — — 
Körlin a. Perſ.] 12. Jan. 


Vückerei⸗ Verkauf. 


Eine altrenommirte Bäckerei 
mit ausgedehnter Kundſchaft und 
großen Speicherräumen (Doppel⸗ 
ofen, Syſtem Franke & Laube, 
Berlin), iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. [1755 

Oscar Schultze, Culm. 


Ein Bäckereigrundſtück 


auf dem Lande, welches ſich auch 
1,9130 7,59 60 f Fleiſcher eignet, da Schlacht⸗ 
5,3390 35,94 600 ſtall vorhanden, unweit der 


„ ” 


h 0,361 304 
0,0854 | — 600 


197,8048 | 2795,81 | 789 


3. März 149.5728 481,62] 558 [Bahn gelegen, mit guter Kund⸗ 


54.9978 690,12] 420 ſchaft, iſt Umstände halber von 
14,3395 175,26] 120 ſogleich zu verkaufen. Anzahl. 
gering. Gel. Meidungen mit 
uſſchrift Nr. 1682 durch den 
0,3664 1,92] 990 | Geſelligen erbeten. 
Meine jeit 30 Jahr. beſtehende 
Bäckerei 
in voll. Betriebe, mit gut. Kund⸗ 
ſchaft, beabſichtige ich wegen Auf⸗ 
8,2904 | 118,05 75 abe meines Geſchäfts mit allen 
0,6335 | 31,47 — kltenſtrlen, auch Pferd u. Wagen, 
b einer Anzahl. v. 3- b. 4000 M 
1,2260 20,55 36 zu verkaufen. [1495 
Lucht Mocker b. Thorn. 


0,7430 24,84 | 1530 


>= = 774 | 756] Ein beſſeres 
0,1920 3,633 — 
„ 9.160] 1860 Cigarrengeſchäft 
RB. 0,1050 — 535 belebte Straße in Danzig, iſt 


1,8970 95,82 75 ander. Untern. halb. unt. günſt. 


Mechanker Franz Kreß, Kolberg Kolberg 14. Febr.] 0,3750 5,23 1221 Beding. zu verk Meld. erbeten 
Gutsbeſitzer d. Hoppe, Sandhof, Kr. Stolp Lauenburg i. P.] 6. „ 111,500 375,75] 228 unter W. M. 800 d. d. Inſ.⸗Ann. 
Gaſtwirth Auguſt Sſecke' Ehl., Raths⸗Damnitz Stolp 19. Jan. 7,3310 1 16,561 — d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Konkurſe in Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und Pommern. 


1236] Ein im Mittelpunkt der 
Stadt Danzig auf der Speicher⸗ 
iuſel an der Eiſenbahn und am 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. [Nachdruck verboten. Waſſer vor den Beucken beleg. 
—— 
2 m 2 Grundſtück 
Amtsgericht ſeffugs⸗ Schuldner melde⸗]“ Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ run t 
Presmin Termin Termin init vollſtändig. Einrichtung 
I WERE VERTEILTE ET c ET 
Neuenburg Wor- |29/12.| Butt, C. F., Reſtaur., Dragak 15/2. Entz, RW. 1/3, abrik, iſt inkl. ſämmtlicher Werk⸗ 


Culm 21/12.] Podwojski, Boleslaus, Kaufmann in Fa. 


ſtattmaſchinen, welche in vor⸗ 


B. Podwofski 22,1. Blumenthal, R.-A. 29/1. züglicher fait neuer Beſchaffen⸗ 
Danzig 99062 Saane Artb. Baumftr. b 12 = Sven, Gg. 122 Ader Den — Bat 
auzi 20/12.] Stenzel, Aug., Schueidermſtr. 5 orwein, Gg, Kfm. }12/2. Näheres 1 
Mebliat 16,12 Kobwedder, Alopiins, Kfm. 16/1, Schmidt, R.-A. 272, | Peiligeneiftnafie 84, varterre, 
Marggeabowa 18/19. f Roſenſchein. Sam., Kaufmann in Fa. Ein kleines 
T. Roſenſchein 191. Boehnke, R.⸗A. [31/1 Reftaurant 
Königsberg F19/12.| Büttner, Osk., Tapetenhändler 10/1. [Lundehn, Mitteltragh. 29 24/2, 


Allenſtein |20,12.| Werner, Aug., Frl. & Frau Soltiſyk 15/1. u 
26/1. Mack, Leo. Kfm. 3 2. 


Tilſit 22/12.] Ruhnau, Jul., Kfm. 


ee 22/12.) Karpinski, Leo, Gaſtwirth 31/1. Knoll, W. Bureauvorſt.15/. zu berfanfen. Meldung. werd. 
on growitz 120912.| f Wegenke, Norbert, im. 7/2. Uecker, Mühlenbeſitzer. 21/2. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
Wongrowitz 22/2.] Macieiewski, Victor, Tiſchlermeiſter 7/2. [Uecker, Mühlenbeſitzer. 21/2. 1151 durch den Geſelligen 
Koſten 23/12 | Skoty, Jos., Uhrmacher. 10/2. [Wagenknecht, Kanzleiſek. 24/2. | erbeten. 
Poſen 21/12.] Loffmann, Reinhold, Reſtaur. . 18/1. Hill, P., Kim, 26/1. Hotel 
Labiſchin 19,12. Chraplewski, Jul., Händler, Bartſchin 20/1. | Pohlmann, Osk., Kfm. 8/2, erſten Ranges, mit Saal, Kegel⸗ 
Demmin 16/12] Keiting, J., Kfm., Törpin 3 13/1. | Weſtpgal, Heinr., Kfm. 10. bahn und Garten, in verkehrs⸗ 
Stettin 1r/12.| eff. Handelsgeſ. i. Fa. J. F. Braeunlich 20,2. Junghaus. 8/3. reicher Induſtrieſtadt Wpr., mit 
Stralſund 21/12.] Hannemann, Stellmachermſtr. 15/1. Krey, Juſt.⸗R. 12/2, Be Reiſe⸗, Stadt⸗ 11 Laud⸗ 
; u — 8 rkehr, ſehr gutes, alt einge⸗ 
8 32 Theilnehmer 6 N it 1 1 Hührtes Geſchäft, iſt unter günſt. 
Geldverkehr. für ein größeres Geſchäft mit Tun ſtüdks ber Inu + n zu verkaufen. Meld. 


| a RO| |bungenmerpen her nd Ber Ba- 
30: 9.50 900 NM. A) lo ſchriit Rr. 1347 d. denczeſell igen erb. 
auf ein Gut hinter Landſchaft z. 8 N a; 
reiten Grundstücks- und 

15000 Mart Geschäfts-Verkäufe. 
werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 1748] Ein gangbar. Barbler⸗ 


daus zur I. Stelle zu lei en] geſchäft iſt bill. u. unt. git. Bed. 
eſucht. Meldungen brieflich mit ge zu Er Meld. erb.sub A. P. 100 


ufſchrlit Nr. 1142 durch den a. d. Ann.⸗Exv. Wallis, Thorn. 


Geſelligen erbeten. a tt 1 LEARN RUN 
et ut für sofort Dis Für Lithographen! 
April 1 Mein Haus 
500 Mark. worin ſeit ca. 40 Jahren Litho⸗ 


raphie und Steindruckerei mit 
Bürgichgft vorband. Mid, w. brfl. autem Grfolg betrieben, Wird, 


m. d. Aufſchr. Nr. 1428 d. d. Geſ. erb. g zum Verkauf. ji 


R 
Für ein älteres Papier⸗Engros“ ] daſelbſt. ? 
Geſchäft u. Dütenfabrik, verb. mit Fran A. Kroſchewakl, 
Buch 5 Steindruderel, gut ein⸗ Elbing, Spieringſtraße 25. 


efübrt, wird ein Kapitatiit ale“ Geſchäfts⸗Verkauf! 


ätiger oder ſtiner Thellnehmer 1814] Ein ſeit 38 g. beſtehend 
Bein. en nachweisl. gut eingef. Galauter.⸗ 


Kurz u. Spielwaarengeſch. iſt 

deen ven Sg Sch er ber gn de 
riehen geg. uldſchein, Inhabers unter gün eding. 
Theilrückzahl. 9. Wh el werden vom 1. April zu verk. Meldung. 
ewährt. Freicouv. Anfr. Gustav | unter Chiff. ©. 8. 100 an die 
ar wat, Berlin, Warſchauerſtr73. [Expd. d. Tilſit. Allgem. Ztg. erb. 


1 


Dr. Salzmann, R.⸗A. 2/1. welches ſich en läßt, iſt 


in Poſen krankheitsh. günſtig 


Krankheitshalber beabſichtige w. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1350 d urch den Geſelligen erbet. 


Ein ſeit 18 J. beſtehendes, gut 
eingeführtes Putz⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft lit vom 
April oder ſpäter zu verkaufen. 

Das Waarenlager beträgt 
5000 Mark. Anzahl. 2000 Mk. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1337 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1309] Ein rentables 


ich mein Haus nebſt Bauvlatz von 
900 Um in Graudenz, Nähe des 
Getreidemarktes, unt. günn. Bed. 
zu verk. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1798 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1698] Mein 


Woſsermüblengrundſtück 


in Strebielin bei Gr.⸗Boſchpol, 
mit guten Gebäuden und etwa 
25 Morgen zweiſchnittigen Wieſen 


und gutem Boden, deabſicht ige“ Fuhr⸗ und Möbel⸗ 
ich zu verkaufen. 


Auf Verlangen würde ich von transport⸗Geſchäft 
meinem an das Mühlengrundſtück verb. mit Hochzeits, Spazier- 
angrenzenden zweiten Grundſtück u. Leichenfunrwerk, iſt zu ver⸗ 
13 Morgen Wieſen u. 18 Morg. kaufen oder mit ein klein. Gut 
Land gleichfalls abgeben. 8 Meld. erb. unter 

von Wreſe, Gutsdeſitzer, „M. 809 a. d. Inſ.⸗Ann, des 
Strebielin bei Gr.⸗Boſchbol. Geſell. Danzig, Jopeng. B. 


Zu) Dein e 
in Frühes Barten-Gtablifiement 
in gen: „Vereinsgarten“ 


11 Fenſter Front, mit ſchönem autenbur eſtpreußen, 
oßem Garten, in der aupt⸗ mit Saal und Bühne, einziges 
Ira e gelegen, (Ueberſchuß Mark Lokal am Orte, gut elngerichtet, 
500) recht iſt von ſofort preis⸗ iſt ſofort zu verkaufen für 
werth zu verkaufen. 11754 1 — bei geringer An⸗ 
zahlung. 
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Oscar Schultze, Culm. Klockow. 


Zoppot. 


759] Das in der Seeſtraße Nr. 
17/18 gelegene 5 
Grundſtück > 
2338 [Im, der Frau Rentiere 
Harnſſch gehörig, iſt ſofort zu 
verkaufen. Näheres nur bei 
Friedrich Haeſer, 84 ot, 
Seeſtraße 34 oder 43. 


Mein Grundstück 


ca. 240 Mrg., günſtige Lage, nahe 
der Stadt, durchweg Welzenbod., 
Gebäude neu maſſtv, gutes leb. 
und todtes Inventgr, will ich 
unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Meldungen erbitte u. 
Nr. 101 pojtiagernd Peterwitz. 
Agenten verbeten. 11713 
Hausvert, in Löbau Weſtpr. 
Mein t. d. Schloßſtr. geleg. Haus, 
in d. viele Jah. hind. ein Eijen- 
waarengeſch., i. letzt. Zeit auch e. 
Drogenhdlg m. b. Erf. betr. w., 
b. i. will. u. günſt. Beding. ſ. z. 
verk., ev. a. z. verp. Die ob. Ge⸗ 
legend. k. ſof. bezog. w. Frau 
S. Israel, z. 8. Kantor W. Lu⸗ 
bowski, Neumark Weſtpr. [1762 
15111 Ein in Fordon, Kr. Brom⸗ 
berg, geleg. ; 
Grundſtück 

mit gr., maſſiv. Gebäuden, in w. 
Kr 35 3. Stellmacherei m. Er⸗ 
olg betr. auch z. aud. Geſch. geeig., 


weg. Todesfall unt. günſt. Bedg. 


zu verk. Nähere Auskunft erth. 
Wothke, Stellmachermeiſter, 
Marienwerder. 


Gürtnerti⸗Verkauf. 


In elner Kreisſtadt Weſtpr., 
ca. 5000 Einwohner, ohne Kon⸗ 
kurrenz, beabjichtige ich wegen 
Krankheit meine flott gehende 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 
unt. ſ. günſt. Being. billig zu 
verk. Die Geb. ſ. maſſ. u. i. beſt. 
Zuſt. Anz. 5⸗ b. 6000 Mk. Meld. 
brfl.m.d Aufſchr. Nr. 679 d. d. Geſ. e. 


Wegen Zurruheſetzung verk. die 


Schueidemühle 


a. ſchiffbarem Waſſer, nachweisl. 
ſehr rertabel, preiswerth. Zur 
Uebernahme ſind etwa 35000 
Mark er orderlich. 
Meldungen von Selbſtreflekt. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1806 durch den Geſellg. erb 


olländer Mühle 
maſſiv, in gutem Zuſtande, 
reichlich Mahlgut, kein Sackwag., 
dicht an der Stadt, mit etwas 
Land, verkauft bei 1500 Thaler 
Anzahlg. E. Klemm, Leiſen. 


Schloſſerei 
in Garniſonſtadt Oſtpr. zu ver⸗ 
kauf. reſp. zu vervacht. Meld. br. 
m. d. Auſſchr. Nr. 1227 d. d. Geſerbet. 

1342] Habe eine 

— Ziegelei 
mit Zubehör unt. den günſtigſt. 
Beding. zu verkaufen. Der Lehm 
iſt blau u. 5 ap Anzahl. 
4000 Mk. Meldungen erbitte an 
Ziegeleibeſ. Franz Rotzlawski, 

Gr.⸗Kommorsk. 


E. Ziegeleigrundſtück 


mit 70 rg. gutem Boden, an 
der Chauſſee, 8 Kilometer von 
der Stadt, beſte Abſatzquelle, iſt 
andrer Unternehmungen halber 
günſtig 1 Meldung. 
unter 100 poſtlagern 
Senrten _ 

Ein in beſter Lage Danzig s 
gut eingeführtes mittleres 


Furage⸗, Mehl⸗ 
und Speicherwaaren⸗ 
Geſchäft 


verb. mit Heringsniederloge, 
engros en detail) iſt Kranheits- 
alber mit vollſtändiger Laden⸗ 
und Speicher⸗Einrichtung ſowie 
uter Kundſchaft per ſogl. reſp 
Februar unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen ur 
Uebernahme ſind ca. 1500 Ma 
5 er 1 a 

„Tuchler, Danz 

wicht. @raben 38. 11776 


Eine 


 Baitwiribicheft 


in einem großen, evangeliſchen 
Dorfe, mit 4 Morgen Garten- 
land, majjıven Gebäuden, vis A 
vis einem großen Gute, zu 
welchem noch 4 andere Güter 
gehören, gelegen, iſt Umſtände 
halber bei geringer Anzahlung 
von ſofort zu verkaufen und zu 
übernehmen durch den Güter⸗ 
Agenten L. Loewenthal, 

1621] Freyſtadt Weſtyr. 

1629] Anderer Unternehm. weg. 
beabjicht. ich meine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Adolph Benjamin, Liſſewo, 
Weſtpreußen. 


Wegen Aufg. verkaufe die 


Pirtöſchaft 


nur maſſive Gebäude, ca. 200 
Morgen Weizenboden, lohnende 
Ziegelei, dicht an der Stadt, viel 
und ſehr gutem lebenden und 
todten Inventar, Anzahlung ca. 
30000 Mark. 

Meldungen von Selbſtreflekt. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1805 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Größ. Etabliſſement 


mit Konzert- und Feſtſälen, Stadt 
60000 Einw., unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder auch 
zu verpachten. Meldungen werd, 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1346 durch den Geſelli⸗en erbet. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein nachweisl. i. flott. 
Gange beit. Kurz⸗, Putz⸗, 
Woll⸗ u. Weißw.⸗Geſch., 
i. be ſt. Lage, a. Markt gel. 
i. ein lebhaft. Kreis ſtadt 


Brandenburgs, mit ein. 
jährl. Umſatz v. 24000 bis 
25 000 N k., . Fam.⸗Verh. 
gal b. p. ſof reſp. 1. April d. 

S. b. gering. Anz z. verkf. 

ald. Meld. briefl. u. Nx. 
1632 d. d. Gejelligen erb. 


Gute Broditelle, 


Mein Gaſthof mit 25 Morgen 
Land, neuen, maſſ. Gebäuden u. 
Saal in Selchow, Dorf v. 1000 
Einwohnern, Bahnftation der 
Kreus⸗Schloppe Kleinvahn, zivei 
Meilen von Filehne gelegen, iſt 
umſtäudehalber billig bei weni 
n zu verkaufen. [163 
Emil Pflugradt, Lebehnke, 

Kreis Dt.⸗Krone. 

Mein in einer Kreisſtadt Opr. 

in lebhafter Straße belegenes 

Geſchäftshaus 

beabſichtige ich ore Krank⸗ 
heit wegen von ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Strevſamen Kaufleuten 
bietet ſich eine günſtige Gelegen⸗ 
heit, da z. Frühjahr ein weiterer 
Bahnbau erfolgt. Meld briefl. 
u. Nr. 1620 d. den Geſelligen erb. 


Ländliche Veſitzung 


16000 Mk. II. Hypothek 5½ o/ auf 
neu erbautes Bromberger Stadt⸗ 
grundſtück wird I ländliche 
Beſitzung in gleichem Werthe K 
legenttich zu vertauſchen geſucht. 
Hinter dieſer II. Hypothek ſtehen 
noch zwei Hypotheken im Werthe 
von 14000 Mk. Reflektanten be⸗ 
lieben detalllirte Angaben unter 
J. L. 2 =; Ru — wirt, 
Berlin 8. gelangen 
laſſen. [105% 
Eınin Thorn, Bromberger Vor⸗ 
abt, belegener, 4000 Im großer 
auptat gehe ra Thorn’ 
it evtl. auch getheilt, bill. 3. ver 
17681 P. Gehrz, Thorn, 


Suche nachweislich gute Gaſt⸗ 
A e . 9595 

Preisangabe erb. S. . 
pans kt, Thorn, Gartenſtr. 10. 


Ein gut gehend. Neſtaurant 


rk oder eine Krugwirthſchaft 


k. d. chten geſucht, 
Meld. Priel 28 a 
Nr. 1044 d. den Geſelligen erbet 
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1. Ziehung der 1. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
. vom 9. Januar 1900, vormittags. 
Rut die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 


(Done Gewähr.) 
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1. Ziehung der 1. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. | 
Ziebung vom 9. Januar 1900, nachmittags. 
Nur die — über 60 Mart find dem betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Erwähr.) 
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Stotterer 


nehme wieder auf in meiner 


Sprachheilauſtalt 


Garant. Eriolg. Proſpekte frei. 


Otterski, Pfarrer a. D., 
Königeberg i. Vr., 
Hintertragh. 59a. [630 


Kartoffeln. 


770] Einen größeren Poſten ge⸗ 
Ee ſtärkereiche Fabrikkar⸗ 
in, zum Preiſe von 1,40 
Wal pro — frei Scbönſee 
und = 3 offerirt 
„ Ostrowi t. 
u dice Weſtpreußen. 
2 werden erſucht, 
sum Abſchluß des Geſchäfts 125 


zukommen. 172 
1 Gn tet eier 


5 uſw. offer. billigſt 
essonneck, 
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Königliche Dereinigte Maſchinenbauſchulen; 
zu Dortmund. 


Am 3. April 1900 beginnen die neuen Lehrkurſe. 
Die Anmeldungen ſind im Februar zu bewirken. 
Abtheilung 1: 


Königl. Höhere Maſchinenbauſchule 
für Maſchinen⸗ und Elektrotechniker. Heile 
Kurſus. Jährl. Schu geld 150 Mark. 11607 
Abtheilung II: Königl. Maſchinenbauſchule fürkünftige 
Meiſter, Betriebsbeamte und Gewerbetreibende. 
Zweijähriger Kurſus. Jährl. Schulgeld 60 Mark. 
Programme mit Aufnahme» Bedingungen und Be⸗ 
tedtiaungen ber Auſtalt . dure die 9 —— 


Eeichene $ tab uböden 
beite und durch ihre Haltbarkeit billigſte Fußböden, empfiehlt zu 
billigſten Preiſen Danziger Parkett- und Holzinduſtrle 


A. Schoenicke & Co., Danzig. 
Stabboden II. Klaſſe vorzügl. für Ladenlokale, Reſtaurationen. 


Umsonst 


und portofrei verſendet die Stahlwaaren⸗FJabrik von 


debr. Wolfertz, Wald bei Solingen 


an Jedermann, welcher dieſe Annonce innerhalb 3 Tagen 
nach Erſcbeinen dieſer Zeitung an uns einſendet, unſern 
3 & fatalog, 272 Seiten hart mit ca, 1200 Abbildung. 
über Raſir⸗, Taſchen⸗, Brod⸗, Schlacht⸗ Saen und 
Gabeln, ee Haushaltungsartikeln, Waffen, Waagen, 


Schlöſſer, Fernrohre, Lederwaaren, Uhren, Uhrketten, Gold⸗ 
und Silberwaaren, Pfeifen, Cigarren und Cigarrenſpitzen ꝛc. 
ſowie 4 Coupons à 2 Mk. in Form von Poſtauweiſungen. 


Sobald Sie nun dieſe 4 Coupons umſonſt an Bekannte 
weitergeben, ſodaß Diele die Coupous mit 2 Mk. an uns ein⸗ 
ſenden, erhalten Sie, ſobald alle 4 Coupons bei uns ein⸗ 
gegangen ſind, Waaren im Betrage von 8 Mark ganz nach 
Ihrer Wahl aus unſerm Hauptpreiskatalog. 
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Im Gewinurade verblieben: 1 G. winn zu 30000 2 1 zu 15000 ME, 
1 zu 10000 Bal, 1 zu 5000 Mt., 2 zu 8000 ME, 3 zu 1000 Mt., 4 zu 500 Mt. 


Radfahrer 
und Radfahrerinnen 


die in beſſeren Geſellſchaftskr. 
verkehren und geneigt ſind, für 
eine erſte deutſche Fahrrad⸗ 
marke nach Gutbef, des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten eine 
in jed. ug erſtklaſſ. Mufter- 
maſchine, 1899er Modell, zum 
Eu der € nführung für den 
(ben Preis und ferner für 
alle auf ihre Empfehl. hin ver⸗ 
kauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strenge 
Verſchwiegenheit zugeſichert. A 
erb. unter „Seltenes Au ebor“ 
an Heinr. Eisler, Berlin 
W. S. erbeten. [1231 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
Dessonneeck. 


Jedes Quantum 


Sügeſpäne 


hat billigſt Hache ren 
e tanz 
Mühle tes 


Pa. nenes Pilaumenmus 


offeriert mit 16 Mk. per Centner 
inkl. ab Magdevurg genen Nach⸗ 
nahme, bei Boften billiſe⸗ Mi 
Wilhelm Kla Musfabrik, 
Magdeburg N., lexanderſtr. 30. 


Prima Maisſchrot 
„ Gerſtenſchrot 


offerirt billigſt [1648 


Carl Florian, Garuſee, 
Schroterei mit Dampfbetrieb. 


Maskenkoſtüme 
billig zu verkaufen, weil ich mein 
Masken⸗Geſchäft wegen Raum⸗ 
mangel aufgebe. O. Hampel, 
— — 


aufe wu 


1909er Ele 
Roth⸗ und Weißklee. 


Bemuſterte Offerten werden mit 
der Aufſchrift Nr. 1719 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2000 Er. gute 
Brennereifartoffeln 


kauft Dom. Eibenfelde bei 
Karszin Weſtpr. Proben und 
Preiſe erbeten. 11716 


Mithin erhält jeder, welcher dieſe Aunonce einſendet, ſo⸗ 
bald oben benannte 4 Coupons wieder bei uns eingegangen 
find, Waaren im Betrage von 8 Mark ganz umſonſt und 


> porkofrei. 


Ein RNiſiko hierbei iſt ganz ausgeſchloſſen, 


deßhalb verſäume Niemand, die Annonce einzuſenden. 


1670] Gut erhaltene oder neue 
es 


Fähre 


geſucht vom Dom. Dobska, Kr. 


Strelno. 


8813] Größere Poften 


Erbien 

Wien 
Pferdebohnen und 
Kleeſaaten tauft 


Wolf Tilſiter, Bromberg 
Lupinen, Wicken, 
Se radella 


kauft ab allen Stationen [3106 
JPriwin, Poſen. 


Jeden Poſten Sm 
Speiſe⸗ und 
Jabrik⸗ Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Julius Tilsiter, Bromberg. 


1080] Jeden Poſten 


Braugerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungs veding. 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 


Piehverkäule. 
12481 Angekörten 
Henajt 


Einar, reindlütiger importirter 


Däne, 5 Fuß 6 Zoll, 8 Jahre 
alt, dunkelbraun, vorzügliche 
Vererbung, Nachzucht bier zu 
ſehen, verkauft 
Gutsbeſitzer Mattern 

Schwoiken ver Horn Oſtpr. 

Dupr. braune Stute, 5 jähr., 
Fuchsſtute, 12 jähr., gu verkauf. 

Auskunft erth. die xpedition 
der Oſteroder Zeitung. [1255 


) Harte Arbeitspferde 


6- bis Sjährig, 


2 ſchu. Arbeitsochſen 


6jährig, wegen Nachzucht ver⸗ 
Tau * Dom. Birkenfelde per 
Dt.⸗Damerau. 


16551 Einen 


4 
Ponnp⸗Hengſt 
Fuchs, dunkel, 6 
Jahre, hat zum 
Verkauf Dom. Bahrendorf 
bei Brieſen Weftur. 
1675] € zunpläbise, impor⸗ 
tirte, oſtfri ſiſche 


Bullen 


134 Jahr alt, ſtehen zum Ver⸗ nicht 


kauf in Dom. Ribenz, Station 
Stolno bei Culm. 


1173] Lyck Oſtpreußen, Hotel 
Königlicher Hof, ſtehen 


2 Bonnies (Füchſe) 


4 Jahre alt, ſeltene Paſſer, 1,50 
Meter groß, zuſammen gefahren, 
zum Verkauf. 

Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 

[Sark offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 19133 

1443] Kühe und Sterke 
hochtragend, und ein alte 
Pferd verkauft 

J. Goertz 
bei Miſcht 


15881 Sprungfähi en 
Holl. Bullen 


gut geformt, Ramb.⸗Bock, 1/8 
jährig, überzähl., verk. billig 
Rüdigsheim, Kr. Thorn. 


14 holländ. 


eo. pr e 
Färſen 
mit q r ſchönen Formen, vom 
8 1 verkäuf⸗ 


lich in 8 * 
Culm 2 


Zwei hochtrag. Kühe 


u. eine Garteneſche 
27 Fuß lang und 1½ Fuß dick, 
verkauft Siebrandt, Jamrau 
bei Schoene di. 1 


14591 6 tragende und 2 
friſchmilchende 


Kühe 
ſtehen us Verkauf. 


Wwe. Hoffmann, 
Körberhoff bei Loebau Wpr. 


Läufer⸗ 


n weine 
ca. 50 bis 60 Stück, dene 
gute große 


Norkſhire⸗ Ferkel 


käuflich 8 nach Bejichtig. ver⸗ 
käufli Dom. Haſſelpuſch 


bei . K... 


13 fette 
ca. 250 Pfund Wan 


Schweine 
wicht, verkauft 


1 
Gieſe, Nitzwalde. 


6 fette Schweine 
1 ſchwer. fetter Bulle 


verkäuflich. 11470 
Wroblewo b. eu Schönbrück 
Auch finden daſelbſt noch 


wei Inſtleute 
mit Scharwerkern zum 1. April 
Wohnung. 

Dogge (Rüde) 
Tigerfarbe, ſchönes Exemplar, a 
den Mann dreſſirt und e 
Stücke vorzeigend, 3 Jahre 1 
ſteht billig zu verkaufen. * 

8 Oſchinski 
Dubbertech, Poſt Schmenzin 
Pommern. 


Goldfuchs geſucht 


4. bis 8 4 bis 5 Zoll gro 
mit Bläſſe und, wenn mögli 

weiß geſtiefelt, leichtem Hals u. 
ochbeinig. * mit 


reisangabe an A. 
Geben Tatterſall. liöc 


r 


ren OL 
Konkursverfahren. 


1700], Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann 
Schauffler in Graudenz wird heute am 


9. Januar 1900, Vorm. 11 Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Carl Schleiff von hier wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. . 

Konkursforderungen find bis zum 20. Februar 1900 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſch ee über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 9. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 9. März 
1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 13, Termin anberaumt. ee 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 3. Februar 1900 Anzeige zu machen. 


Königl. Amtsgericht zu Graudenz. 


Zwangsverſteigerung. 
1699] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
bon Gr.⸗Leiſtenau, Band II — Blatt 5 — Artikel 8, auf den 
Namen der Guſtav und Emma geborene Eſchner⸗Pufahl'ſchen 
„ in der Gemeinde Gr.⸗Leiſtenau beiegene 
rundſtü 


am 13. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. : fe 
Das Grundſtück iſt mit 788,25 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 53,51,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 24,0 Mk, Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchbtatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie ber 
ſondere Kauf bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3, 
während der Dienſtſtunden von 11 bis 1 Uhr, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von jelbit 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der e dend des 
erſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
ſten ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht e Rraengt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks be⸗ 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
225 nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
nſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. a 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


14. April 1900, Vormittags 11 Uhr, 


an Ger ſchtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 28. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

1548] Der Neubau des Oberförſtergehöftes in Rehberg (bei 
Lonsk) beſtehend aus Wohnhaus, Stall-, Scheune⸗ und Abort⸗ 
gebäude, Brunnen, Dunkgrube und Umwährungen, veranſchlagt 
zu rd. 35 200 Mk. ſoll in Geſammtunternehmung am 


Sonnabend, d. 3. Febr. d. Is., Vorm. 10 Uhr, 


öffentlich verdungen werden. =. 
Die Bedingungen, Zeichnungen nebft Koſtenanſchlägen pp. 


können im Kreisbangamt hierſelbſt eingejehen werden, von wo auch 
die Abſchrift der Koſtenanſchläge, 


um deren recht baldige Bestellung erſucht wird 


zum Preiſe von 7,00 Mark zu beziehen iſt. 5 
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen rechtzeitig bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Schwetz, den 8. Januar 1900. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
Böhnert. 


Gutsverkauf. 


1743] Ein dem Königlichen Rentenbankfiskus gehörendes, im 
Kreiſe Labiau an der Chauſſee, 9 km von der Eiſenvahn geleg. 
Gut ſoll nebſt allem Zubehör mit oder ohne Uebernahme einer 


olzverkauf ver Kgl. Forſt Lautenburg 
am 15. Januar, Vormittag 10 Uhr in Lautenburg. 
Neuhof, Schlag 134: 835 Kiefern mit 814 fm; Neuhof, 
Trockniß: 146 Kiefern mit 135 fm; Eichhorſt, Trockniß: 2 Sichen 
mit 2 fm, 8 Nutzkloben II., 29 Kiefern mit 14 fm; Rehberg, 
Schlag 254: 148 Eichen mit 133 fm; Brennholz: im Ganzen etwa 
60 Kloben, 15 Knüppel, 10 Reiſig I. 11732 


Königl. Oberförſterei Taubeufließ 
derkauft meiſtbietend Donnerſtag, den 18. Jaunar d. 38., 
Borm. 10 Utzr, in Binder's Gaſthaus in Tuchel nachſtehende 
Nutz⸗ und Brennhölzer: € [1701 

1. Schutzbezirk Wolfsgrund, Kiefern: Schlag Jagen 119b: 513 
Stämme L/V. Klaſſe mit 288 fm, 5 rm Böttcherholz, 59 rm 
Kloben, 82 rm Reiſig I. Klaſſe. Schlag Jagen 120 a; 76 Stämme 
L/V. Klaſſe mit 82 fm, 9 rm Kloben, 23 rm Reiſig I. Schlag 
Jagen 120b: 220 Stämme I/ V. Klaſſe mit 153 fm, 20 Stangen 
I. Klaſſe, 1 rm Böttcherbolz, 24 rm Kloben, 22 rm Rs. I. Schlag 

— — 141a, Erlen: 6 rm Kloben, 2 rm Rs. I. Kiefern: 75 rm 
oben. 

2. Schutzbezirk Plaskau, Kiefern: Schlag Jagen 244: 19 
Stangen I. Klaſſe, 139 rm Kloben, 65 rm Knüppel, 22 rm Ri. I. 
Schlag Jagen 251: 194 rm Kloben, 14 rm Knüppel, 1 rm Ri. I. 

3. Schutzbezirk Eulenholz, Kiefern: Schlag Jagen 249b: 836 
2 ZUIN. Klaſſe mit 345 fm, 49 rm Stöcke II. Klaſſe, 44 
rm J. 1. 

4. Schutzbezirk Kelpinerbruch, Kiefern: Schlag Jagen 9b: 8 
rm Böttcherholz, 29 rm Kloben, 5 rm Knüppel, 28 rm Ri. I. 

Mindeſtzopfmaaß der Lanndölger I.“II. Klaſſe 24 cm, III. 

Klaſſe 20 cm, IV. Klaſſe 16 cm, V. Klaſſe 14 em. 


Oberförſterei Karnkewitz 
verkauft am Montag, den 22, Jannar im Seulüter'ſchen 
Gaſthof zu Zaunow Vormittags 9 Uhr, Kiefernlanguntzholz aus 
1. Schutzbezirk Vangerow 800 3: 935 Stämme mit 1477 fm 
Jag 


. 4: 84 Stämme mit 97 fm 
Jag. 9: 233 Stämme mit 338 fm 
Jag. 20: 46 Stämme mit 44 fm 

37 Stämme mit 51 tm 


Jag. 18: 
2. Schutzbez. Zwölfhufen Jag. 56: 366 Stämme mit 337 fm 
Durchſchnittliche Entfernung v. d. Bahnhof Schübben⸗Zanow 
8 Kilometer, 5 a 644 
arm können v. d. Forſtſekretär gegen Schreibgebühr bezogen 
werden. 
Nach 12 Uhr Nachmittags Brennholzverkauf, insbeſ. Buchen⸗ 
und Birkenkloben aus Schutzbez. Karnkewitz. 


1799J Oberförſterei Sotan, Hol, verkauf Mitwoch, den 
17. Januar 1900, von Vormittags 10 Uhr an in Wittkowski's 
Gaſthauſe in Szabda. 

„Schöngrund, Durchforſtung Jagen 3 und Totalität: 15 St 
Kieſernvauholz mit 5 fm, 75 rm Kloben, 40 rm Knüppel 5 rm 
Reiſer I. 16 rm Birken, Erlen und As ven⸗Kloden und 8 rm Knüppel. 

Strasburg, Bahnlinie Jagen 28 und 36: 150 Stück ichwaches 
Fichtenbauholz, 10 rm Knüppel, 20 rm Stockholz und 196 rm 
Reiſer III. Der Oberförſter. Scaödon. 


2 Regierungsbezirk Köslin. 2 
Königl. Oberförſterei Oberfier. 
1812] Am Donnerſtag, den 18. d. Mts. Vorm. 10 Uhr, 
ſollen im Kolterjlahn'ſchen Gaſthauſe zu Bubliß die nach⸗ 
ſtehend verzeichneten Brennhölzer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigext werden: 

Diſtr. 11 (Zubberow) Buchen: 33 rm Kloben, 27 rm Knüppel, 
42 xm Reijig. Diſtr. 34 (Hammer) Eichen: 24 rm Kloven, Jö rm 
Knüppel, 19 rm Reiſig. Buchen: 93 rm Kloben, 42 rm Knüppel, 
32 rm Neiſig. Birken: 15 rm Kloben, 2 rm Knüppel, 2 rm 
Reiſig. Kiefern: 2 rm Reiſig. Diitr. 103 (Kleveverg) Eichen: 82 
im Kloben, 53 rm Knüppel, 116 rm Reiſig. Buchen: 16 rm 
Kloben, 4 rm Knüppel, 28 rm Reiſig. Birken: 11 rm Stloben, 
Irm Reiſig. Diſtr. 97 (Kleveberg) Eichen: 69 rm Kloben, 51 
rm Knüppel, 89 rm Heilig. Buchen: 33 rm Kloben, 10 rm 
Knüppel, 44 rm Reiſig. 


Oberfſier, den 8. Januar 1900. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 
1257] Am 18. Januar d. 38., Vormittags 10 Uhr, werden 
u Franzistowo, 5 Kilometer von Flatow entfernt (Chauſſee⸗ 
Verbindung), 
300 Feſtmeter Birkenuntzholz ſowie 
28 2½ Feſtmeter Erlennutzholz 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Das 
Nuczholz iſt von ſehr guter Qualität und in Stämmen von 5 bis 
14 Meter Länge, von 18 bis 34 Centimeter Durchmeſſer vorhanden. 
Herrſchaft Nadawnitz bei Flatow Weſtpr. 
Die Adminiſtration. 
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70 a 
Deutscher Privat-Beamten- Verein 
zu 
Magdeburg. 

Penſionskaſſe, Wittwenkaſſe, Begräbnißkaſſe, Waiſen⸗ 
kaſſe, Krankenkaſſe; alle Verſorgungskaſſen angepaßt den Ver⸗ 
hältniſſen des Pr vatbeamten⸗Staudes. : 

Geſammtvermögen ca. 4 Millionen Mark, Vereiusbeitrag 
6 Mark pro Jahr. 11588 

Wohlfahrtseinrichtungen ohne jedeweitere Beitragszahlung 
Unterſtützungsſonds, Waiſenſtiftung, Stellenvermittelung 
Rechtsrath, Rechtsſchutz, vorſchußweiſe Prämienzahlung 
auf Verſicherungen, Vergülnſtigungen bei Abſchluß von Ver⸗ 
ſicherungen; außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich 
erſcheinende Privatbeamten⸗Zeitung. 

Jeder Privatangeitellte nehme Kenntniß von den Ein 
richtungen und Beſtrebungen des Deutſchen Privat⸗ Beamten 
Vereins und verlange Druckſchriften von dem Direktorium des 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


Kieferne Balken 


6 bis 7 m lang, 21 


26 cm und 21 24 cm ſtark, in gut 

geſchnittener Waare, kaufe ich jeder Zeit in Waggonladungen 

von oſt⸗ und weſtpreußiſchen Schneidemühlen gegen Baar» 

zahlung und Abnahme am Produktionsorte und erbitte 

Offerten. E. Stolzenburg. Holz en gros, 
2501 Allenſtein Oſtpreußen. 


S. Zimmer, 


BROM BERG 
Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elebatoren 


in nur ſolider u. beſter 

Waare. 5572 

Man achte beim Ankauf 

auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


D "IJNENIIA Aon 000I SIE AuoH „U 


Wer seine Casse gegen die Controlte Unberufener schützen will, 
lasse sich von der Firma NS 


5. W. Saam 8 Co., Solingen⸗Foche no. 9 
eins der beliebten Sicherheits- Portemonnaies kommen, 
telbige können nur von Eingeweihten geöffnet werden, sind dauerhaft, 

praktisch und nicht theurer als andere ohne sicherheits- Verschluss. 


Er . dl e CAD No. 1, Saftianleder, 
nN * woll!“ 3 RE schöner Bügel, guter 
sd Verschluss, 

”. 


f per Stück Mk. 1.05 


No. 2, genannt; Neun 
Rosetten - 
Portemonnaie, echt 
$eehundleder, elegant, 
per stück mk. 1.80 


no. 8, genannt: Tim 
top, A Rindleder, 
bal 9 st. Ml. 2.50 
* t. 2 
2 ball, v 
— Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Für Porto bis zu 3 Stück sind 20 pig. beizufügen. 
Kein Risiko! Was nicht gefällt tauschen um, od. zahlen Betrag 
Reiche Auswahlt zurück, a Billige Preise! 
K N | mit über *000 Abbildungen aller Arten Solinger 
Haupt- ala og Stahlwaaten, Waffen, Werkzeuge, Lederwaaren, 
pleilen, Schmucksachen in Gold, Silber, Double eic. etc. gratis u. franco. 


Mieten ſchuiell Mais : 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf, aus direktem Segler p. Frühjahr 
pro a, a Bier. [1711 fofferirt nach jeder Bahnstation 


Zuckerfabrik Schwetz. 


„Ein größeres Sägewerk beab⸗ 
ſichtigt eine 


klellriſche Lichtanlage 


unter Umständen mit einigen Ans 
ſchlüſſen, zu erbauen und bittet 
um Borichiäge mit Preisforderg. 
Meldungen werden hrreflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1750 durch den 
Geſenigen erbeten. 


ausgezeichnet zum Kochen, Braten 
und Mariniren, mit 25 Pf. pro 
PB und ſow. ger äucherte Maränen 
mit 2,50 Mek pro Schock veriend. 
Isidor Heymann, Nikolaiken 
Dipr, [16283 


300 Thüren 


Lietz & Co., 
Holzinduſtrie, Zoppot. 
Ausführung der geſammten 
Tischlerarbeiten für Bauten. 
Koſtenauſchläge gratis und 
franko. 


Feinſt.Silberſtahl⸗Raſirmeſſer 
m. Etui WIE. 
2,00. Desgl. 
Diamant: 
ftayı DE.3, 
garantirt 
unüber⸗ 
D troſſene 

Qualität, 
offerirt ver Nachnahme [ 211 

Fritz Hammesfahr, 

Stahlw.⸗Fabr., Foche Solingen. 
Neueſter Prachtkatalog mit ca. 
2000 Ao bildungen verſendet an 
Jedermann gratis und franko. 


Ein oſtpreußiſches Sägewerk 
hat noch vom alten Einſchnitt 


1“ ft. Erlenbretter, 

1. 1% u. 2“ Lindenbretter 
und Bohlen, 

5 loniſch bei, Fichtengyps⸗ 
deckbretter, 

11%“ Eſchenbretter, 

1. 1½, 2, 2½ 1.3“ Virken⸗ 
hohlen und Bretter 


abzugeben. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2339 
durch den Geſelligen erbeten. 


Linden⸗ 


Schnittmaterial i. allen stärken 
ſtets vorräthig. Aufträge werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8007 
durch den Geſelligen erbeten. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 


Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. [1339 
Verſende zur Probe: 
Sort. C. d/o Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 22,40. 
Sort. J. 5/10 Kiſt. Spezialmarken 
für Mark 28,70 
franko gegen Poſtnachnahme. 


Wohnungen,‘ . 


Hochherrſchaftliche 


Wohnungen. 

1102] Im Neubau Lindenſtr. 
39/40 ſind Wohnungen von 5 
bis 6 Zimmern, Mädchen», 
Burſchenſtuben ſowie Badeſtub. 
mit Einrichtung und all. Komf. 
der Neuzeit eingerichtet, zum 
1. April 1900 zu vermiethen. 

R. Paetſch, Graudenz. 


Herrſchaſtl. Wohnung 
2 Treppen, ſchöne Ausſicht, friſche 
Luft, beſt. aus 4 geräumig. Zim. 
und reichl. Zub., Balkon, Garten, 
ſtädt. Waſſerleit., Ausguß, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
iſt anderer Unternehm. wegen zu 
vermiethen und von April zu be⸗ 
ziehen. Kawski, Graudenz. 
Grüner Weg 21, II. [1601 


Zw. j. h. Mädch. 19 3. a, liebensw., 
Hh. erz., d. e. a. Herren b. m., w. ſ. z. verh. 
M. Ph. u. A. B. 1900 p. Neidenburge. 


Zſtattl, häusl. erz, verm. Damen 
v. 17 b. 22, w. u. e. häusl. Gl. z. gr., 
Herrenb. angeſ.ſt. Hm. warm Herz. 
E. Meld u. Bb. b. 3 15. 1. u. 8. 100 
poſtl. Oſterode. Diskr. zugeſich. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Strebſ. Landwirth, Mitte 30, 
ev., mit 18000 Mk. Verm., möchte 
in eine Wirthſchaft od. ent prech. 
Geſchäft einheirathen bei nicht z. 
hoh. Schuld. Häusl. erzogene 
Damen, junge Wittwen nicht aus⸗ 

eichL bitte, Dreld. beit mit Auf⸗ 
chrift Nr. 948 d. d. Geſell. einzu‘. 


Wittwer, in den 30er Jahren, 
kath., Inhaber eines gutg. Geſch., 
in guten Verhältn., ſucht auf d. 
Wege eine Lebeysgefährtin. 
Junge Damen von 25 bis 30 J., 
Ww. nicht ausgeſchl., wollen ſich 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1712 durch den Geſelligen meld. 


1 Zum neuen Jahr. 
Heirath. Janetwah 840 
Send Sie nur Adreſſe. Sof. 


1 Si iche, reell 8 
ch Jochem, Elbing. S0 88 Mess. Vertinis 


-- Pachtungeı 
 ‚Sangbare Väterei 
in guter Lage Thorn's, von fo» 


fort z. verpachten. R. Thomas 
Tho ru, Junkerſtraße. 11518 


Eine Neſtauration 


mit Wohnung, von April zu 
verpachten. L. Fleischauer, 
Elbing, derrenüraßze 34 [1.91 


Mein Kolonialw.⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 


iſt vom 1. April cr. ab, ev 
auch früher, auderweitig 
auf mehrere Jahre mit 


weiterer Kontrakt⸗Verlän⸗ 
gerung zu verpachten. Lager 
und Einrichtung kann über⸗ 


nommen werden. 1657 
Otto Jandt, Bromberg, 
Friedrichsplatz Nr. 3. 


Ein Gut 

350 Morgen, nahe an der Stadt, 
ift von gleich zu verpacht. Meld. 
unter A. S. poftl Culmſee Wyr. 

1522] Die Gememde Neu⸗ 
Janiſchau bei Pelplin Wpr. 
ſucht vom 1. April ab einen 
tüchtigen 


Schmied 
mit guten Zeugniſſen. Derſelbe 
bat die Schmiede nebſt Wohnung 
ſowie ca. ½ Morgen Garten⸗ 
land auf mehrere Jahre zu 
pachten und hat ſogleich das 
Nachtwächter u. Ortsdiener⸗Amt 
mit zuübernehmen. Näheres zu 
erfragen beim Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher daſelbſt. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher 
Zeidler. 
1432] Mein in Zempelburg 
am Hauptmarkt neu erbautes 


Bückerei⸗Grundſtück 


wo ſeit uralter Zeit Bäckerei 

geweſen iſt, großer Laden, auch 

polen zu jedem andern Ge⸗ 

chäft, bin ich willens, ſofort zu 

verpachten oder zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen bei 

H. Glaſenapp, Zempelburg. 


3 
Gute Vrodſtelle! 


1430] Laden und Einrichtung, 
worin lange Jahre ein Manu⸗ 
Kae e und Schneiderei 

etrieben wurde, ſind ſofort zu 
verpachten. 

H. Landecker, Exin, a. Markt. 
Ein Geſchäfts⸗Grundſtück 
wo ein Bierverlag ſeit 12 Jahr. 
betrieben wird, iſt zum 1. April 
1 verpachten. Brauer haben den 
orzug, da Braunbier gebraut 
wird. Meldung. briefl. unter Nr. 
1572 durch den Geſelligen erb. 


Meine Ziegelei 


mit Feldofen, circa 43 Mille 
Mauerſteine aufnehmend, 10 
Morgen Acker, beabſichtige ich 
zu verpachten. 11689 
Zur Uebernahme gehören 600 
Mark als Kaution. 
W. Hodam, Brusdau 
bei- Putzig Weſtpr. 
Eine Hotel⸗Pachtung 
in Weſtpreußen mit ſämmtlich. 
Inventar zu übernehmen. Jetzig. 
Pächter will ſich zur Ruhe ſetzen. 
ur Uebernahme ſind ca. 8000 
Mk. erforderlich. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1355 durch 
den Geſelligen erbeten. 
1728] Gut erhaltenes 


Landhaus Grünwald 


8 Zimmer, an Chauſſee, nahe am 
Walde, mit Garten, Stallungen, 
eventl. mit etwas Acker, vom 1. 
Juli von neuem beſonderer Um⸗ 
ſtände halber billig zu vermiethen. 
Dom. Neupreußendorf, 
Kreis Dt.⸗Krone. 


Molkerei⸗ 


Pacht⸗Geſuch. 
Molkerei mit 1000 vis 3000 
Liter Milchlieferung ſogleich zu 
pachten geſucht. Bei por handen. 
Gebäuden liefere ſelbſt Eluricht. 
Ausführl. Angebote u. B. 100 
poſtlagernd Stuhm erbeten. 
1225] Sude ‚eine gutgehende 
Bäckerei 
per ſofort oder jpät. zu pachten. 
Arthur Geiſe, Dirſchan, 
Bergſtraße 5. 


Ziegelei 
u pacht. ge). 8 w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Ar. 1569 d. 5. Gef. erb. 
758] Ein gutgeh. Materialw.⸗ u. 
Schaukgeſch. in einer kleinen 
Stadt wird zu pacht. od. kaufen 
eſucht. Meldungen erbeten unt. 
W. M. 803 durch die Inſ.⸗Ann. d. 
Geſelligen. Danzig, Jopeng. 5. 
T. Reſtauration reſp. Gaſt⸗ 
pol, auc auf dem Lande, zum 
„April zu pachten geſucht. 
Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 742 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirkhſchaft 


auf dem Lande oder Stadt N 


pachten geſucht. Späterer Kau 

und ermitler —— ey . 
elduugen unte N 

poſtlag. Strasburg Wpr. [1797 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Um der Mitgift willen. Nachor verb. 
Roman von Arthur Zapp. . 

Als gegen den Schluß des Mahles die Pauſen 
zwiſchen 25 Gängen größer wurden, gönnte ſich der Amts⸗ 
rath Muße, den Vorgängen an der Tafel ſein Intereſſe zu 
widmen. Sein behäbiges Geſicht verzog ſich ſchmunzelnd 
in die Breite und ſtrahlte wohlgefällig, während ſeine 
Augen beobachtend nach Ada hinüber ſchweiften. Wie hübſch 
fie wieder ausſah in dem rofa-jeidenen Geſellſchaftskleide, 
das ihr entzückend ſtand. Und wie ihr dieſer Tauſendſaſſa, 
der Düringshofen, die Kur ſchnitt! br x 

Er erhob feine Hand und drohte lächelnd, als Axel's 
Blick zufällig dem ſeinen begegnete. und ſich an ſeine Nach⸗ 
barin wendend, ſagte er mit einem Gemiſch von Schalk: 
haftigkeit und ſchmunzelnder Geungthuung: „Sehen Sie 
nur, wie er ihr noch immer den Hof macht! Ja, ja alte 
Liebe roſtet nicht.“ 

Und als er den fragenden Blick Clara's bemerkte, fügte 
er lächelnd hinzu: „Sie wiſſen doch, daß Axel ſeine Couſine 
Ada einſt hölliſch bekurte, als ſie noch junges Mädchen war?“ 

Clara hatte das Gefühl, als griffe ihr eine Hand rauh 
an's Herz, aber ſie hatte ſich doch jo in Gewalt, daß ſie 
ſich ein Lächeln abzwang und ſich zu der anſcheinend in 
voller Gemüthsruhe abgegebenen Antwort aufraffte: „Ja — 
gewiß! Axel hat mir einmal davon erzählt.“ je 
„Aus dem Stadium des Platoniſchen konnten ja freilich 
ihre Beziehungen nie heraustreten,“ plauderte der Amts⸗ 
rath voll ſtiller Genugthuung weiter. „Als ich dann als 
Bewerber auftrat, war Ada vernünftig genug, meinen An⸗ 
trag anzunehmen. Sie ſah wohl ſelbſt ein, daß aus ihr 
und Axel ja doch nie ein Paar werden konnte.“ 

„Freilich nicht,“ ſtimmte Clara bei, während ſie den in 
ihr tobenden Herzſchlag bis zum Halſe hinauf verſpürte. 

Der Amtsrath machte ein verbindliches Geſicht und 
verſtieg ſich zu einer höflichen Galanterie, zu der ihm wohl 
der reichlich genoſſene Wein den nöthigen ſeeliſchen Schwung 
verlieh. 


12, Fortſ.] 


„Und dann erſchienen Sie plötzlich wie die Sonne an 


unſerm Horizont! Kein Wunder, daß Axel ſogleich in 
Flammen aufging und ſich über Ada's Verluſt ſchnell genug 
von Ihnen tröſten ließ.“ £ 

Clara lächelte dankbar und ließ ihr Glas heiter au 
das des Amtsraths anklingen, als dieſer den artigen Trink⸗ 
ſpruch aus brachte: „Die Schönheit ſoll leben!“ 2 

Im Stillen aber mußte fie alle Selbſtbeherrſchung auf⸗ 
bieten, um ſich ihre Aufregung nicht anmerken zu laſſen. 
Die Bemerkung des Amtsraths, die dieſer in der Wein⸗ 
laune gethan, bedeutete für ſie eine niederſchmetternde Eut⸗ 
hüllung Und nun war ſie ſich auch über die Bedeutung der 
rückhaltloſen Offenherzigkeit klar, zu der Ada bei ihrem erſten 
Beſuch in Plautikow ſich in einer auſcheinend vertraulichen 
Laune hatte hinreißen laſſen. Ihre Mittheilſamkeit war in 
Wahrheit nur ein Ausfluß ihrer Mißgnuſt und eines eifer⸗ 
ſüchtigen Gefühls geweſen. Ada haßte ſie und ſie hatte 
ihr nur einfach zurufen wollen: „Bilde Dir nicht ein, daß 
Axel Dich aus Liebe geheirathet hat! Mir hat ſeine Liebe 
gehört, mir! Und Dich hat er nur Deines Geldes wegen 
genommen.“ 

Das Schlimmſte war, daß Ada recht hatte. Ja, Axel 
hatte ſie nie geliebt und er liebte ſie auch noch heute nicht. 
Alle ſeine liebevollen Worte, ſeine Beſorgniß um ſie waren 
Heuchelei, elende Verſtellung. Er liebte Ada und wenn Ada 
nicht zufällig arm geweſen wäre, hätte er nie daran gedacht, 
ſich ihr — Clara — zu nähern. . 

So vernichtend und beſchämend es auch für ſie war, ſie 
konnte ſich der Erkenntniß nicht entziehen, daß ſie weder 
ihren körperlichen noch ihren ſeeliſchen Eigenſchaften ihren 
Gatten verdankte, ſondern allein ihrem Gelde. Er hatte 
immer nur Ada geliebt und er liebte ſie noch heute. Darum 
Ada's häufige, plötzliche Beſuche, darum dieſes beſtändige 
Suchen und Sichſinden. Das Wiederſehen hatte das Gefühl 
der alten Sympathie raſch wieder in ihnen entflammt, und 
wenn ſie ſich auch nicht angehören durften, ihre Herzen 
ſchlugen immer noch lebhaft für einander. 

Es war für Clara eine faſt unerträgliche Marter, ſtill 
auf ihrem Stuhle aushalten zu müſſen inmitten der heiteren, 
lachenden, plaudernden Gäſte und dem Geſchwätz ihres 
ahnungsloſen Nachbars ein aufmerkſames Ohr leihen und 
auf ſeine Fragen Antwort geben zu müſſen. Endlich, als 
die Tafel aufgehoben war und die Gäſte ſich in die Neben⸗ 
zimmer vertheilten, während die Dienerſchaft raſch die lange 
Tafel abtrugen, um im Saal für den von dem jungen Volk 
heiß herbeigeſehnten Tanz Platz zu ſchafſen, konnte fie ſich 
ein wenig zurückziehen, ihre Stirn brannte, das Herz klopfte 
ihr zum Zerſpringen. a 

An die beiden neben dem Saal befindlichen großen 
Geſellſchaftszimmer ſchloß ſich Axel's Arbeitszimmer und 
daran als Letztes in der Vorderfront ein kleineres Gemach, 
ein Schlafzimmer, das für dieſen Abend in ein Garderobe⸗ 
zimmer umgewandelt worden war. Hierher ſchlich ſich 
Clara, dem Getümmel der Gäſte entfliehend; hier ließ ſie 
ſich in einen Stuhl ſinken, ihre ſchmerzende Stirn mit 
beiden Händen preſſend und ſann düſter vor fich hin, bis 
an der Klang einer lauten Stimme ſie aufſchreckte. 

s war Axel, der in Begleitung eines Freundes ſein 
Arbeitszimmer betreten hatte, um, wie es ſchien, hier 
ungeſtört bei einer Cigarre plaudern zu können. Clara 
hatte auf ihrer Flucht die Thür nur leiſe angelegt und ſo 
Jnnte fie einen großen Theil deſſen, was im Nebenzimmer 
geſprochen wurde, verſtehen. Schon die erſten Wechſelreden, 
die ſie vernahm, veranlaßten ſie, aufzuſtehen, ſich an die 
Thür zu ſchleichen und ihr Ohr an den offenen Spalt 
zu legen, um ſich kein Wort der Unterhaltung entgehen 
zu laſſen. 

„Sage einmal, Düringshofen“, fragte Axel's Freund, 
„wie kam es eigentlich, daß Du damals den Abſchied 
nahmſt, Du, der Du immer mit Leib und Seele Soldat 
geweſen?“ » 

Axel ließ ein lautes Auflachen hören, bevor er ant⸗ 
8 „Es geſchah auch durchaus nicht freiwillig“, 
agte er. 

„Nicht freiwillig? Wer in aller Welt hätte Dich 
. können? Dein alter Herr hatte ſich doch ſchon 
ängſt zu ſeinen Vätern verſammelt.“ 


Der 


„Mein Schwiegeronkel. 
Rehfeld, zugleich ihr Vormund. Der machte es zur Be⸗ 
dingung, daß ich den Offiziersſäbel in die Ecke ſtellen und 
mich in die ländliche Einſamkeit von Carlshagen zurück⸗ 
ziehen ſollte.“ ; 

„Ah!“ Axel's Freund lachte. „Der kannte Dich, 
Düringshofen. Alle Achtung. Der Herr Konſul war, wie 
es ſcheint, ein gewiegter Menſchenkenner.“ = 

„Das war er auch“, pflichtete Axel gemüthlich bei. „Na, 
ſchadet nicht, hab's nicht zu bereuen gehabt. Zuerſt freilich 
erſchien's mir hart, koloſſal hart und ich wollte ſchon nein 


ſagen. Aber das Meſſer ſaß mir an der Kehle. Ich mußte 
mich fügen.“ 5 Br: 
„Verſtehe. Deine Frau hat Dir wohl einen hölliſchen 


Mammon mitgebracht?“ * i 

Axel ließ einen Ton tiefſten Behagens hören. „Ich 
danke. Bin zufrieden — ſo ziemlich eine halbe Million.“ 

„Donnerwetter! Apropos, ſag' mal Düringshofen, 
kannſt Du mir nicht auch ſolch einen Goldfiſch nachweiſen?“ 

Der Gefragte lachte. „Biſt Du auch ſchon ſo weit? 
Willſt Du Dir auch durch eine Heirath aufhelfen? Na, 's 
iſt ein probates Mittel.“ 8 

Clara horchte in fieberhafter Spannung. Sie vernahm 
jetzt ein Geräuſch, wie wenn der eine ſeinen Seſſel näher 
an den Andern heranrückte. Gleich darauf ertönte wieder 
Axel's Stimme, diesmal im Flüſterton: „Will Dir was 
ſagen, aber gieb mir zuvor Dein Ehrenwort, daß Du nicht 
davon ſprichſt.“ 

„Gut! Ehrenwort!“ 

„Kennſt Du den ſogenannten Rentier Haberkorn? In 
der Hauptſtraße wohnt er.“ 

„Der Biedermann ſoll ja wohl Geld ausleihen gegen 
zwanzig Prozent und auch mehr.“ 2 

„Stimmt!“ Abermals erfolgte ein Ruck mit dem Seſſel 
und Axel's Stimme dämpfte ſich noch mehr zum Flüſter⸗ 
ton. „Aber der Manichäer thut noch mehr als das. An 
den wende Dich mal, der hat vielleicht für Dich ein reiches 
Mädel — hahaha — auf Lager.“ 

„Auf Lager — iſt gut. Ah! Nun verſteh' ich. Darum 
alſo! Wir waren damals alle baff, wie Du plötzlich zu 
der Vekanntſchaft kamſt. Das erklärt Alles. Alſo durch 
die gütige Vermittelung des Herrn Haber —“ 

Mitten im Wort brach der Sprechende plötzlich ab, als 
wenn ihm der Andere ſeine Hand auf den Mund gelegt 
hätte. Dann ertönte wieder Axel's Stimme: „Pit! Davon 
ſpricht man nicht. Uebrigens — komm', laß uns ein 
bischen das Tanzbein ſchwingen. Wir gehören ja doch 
noch zur Jugend.“ 

Die Herren entfernten ſich. Clara ſtand hinter der 
Thür wie betäubt. Ihre Pulſe hämmerten zum Zerſpringen. 
In ihrem Kopf wirbelten die Gedanken durcheinander. 
Reden und Gegenreden waren ſo ſchuell einander gefolgt, 
daß ſie doch nicht recht klar zum Verſtändniß alles deſſen, 
was ſie auf ihrem Lauſcherpoſten vernommen hatte, gelaugt 
war. „Haberkorn — ſogenannter Rentier — Hauptſtraße 
— Geldausleiher — zwanzig Prozent —“. Und dann kam 
das Unverſtändliche, Unfaßbare. Der Mann hatte Mädchen 
auf Lager. Was ſollte das heißen? So hatte Axel geſagt 
im Anſchluß au ſeinen dem Freunde gegebenen Rath, ſich 
an Herrn Haberkorn zu wenden. 

Clara preßte beide Hände an die Stirn und ſann nach. 
Plötzlich durchfuhr es fie wie ein erhellender Blitz. Mit 
einem dumpfen Aufſtöhnen brach ſie in ihre Kniee 
zuſammen und mit dem Oberkörper warf ſie ſich über das 
in der Nähe ſtehende Bett. Ihre Erſchütterung war ſo 
ſtark und die Kniee zitterten ihr ſo heftig, daß ſie ſich mit 
beiden Händen an der Kettfante feſthalten mußte, um nicht 
zugleich umzuſinken und mit dem Geſicht auf dem Fuß⸗ 
boden aufzuſchlagen. — 

Als Clara zehn Minuten ſpäter ſich wieder unter die 
Fröhlichen miſchte, äußerlich ruhig und gleichmüthig, wenn 
auch ein wenig bläſſer als vorher, ſchien Niemand ihre 
Abweſenheit bemerkt zu haben. Nur Herr Guntermann, 
der an der Thür des Saales ſtand, trat mit der Frage 
auf ſie zu: „Sind Sie nicht wohl, gnädige Fran? Sie 
ſehen leideud aus und — ich habe den Eindruck, als wäre 
aunen die Einfamkeit lieber, als das Gewühl Ihrer heiteren 

äſte.“ 

„Sie irren, Herr Guntermann,“ erwiderte die Gefragte 
munter, aufgeräumt. „Sie verleumden mich. Ich habe 
mich nie wohler gefühlt und nie hat mich der Anblick lieber 
Gäſte freudiger geſtimmt als heute. Aber warum tanzen 
Sie denn gar nicht, Herr Guntermann? Da drüben ſehe 
ich zwei junge Damen, die ſehnſüchtig nach einem Tänzer 
ausblicken. Wollen Sie ſich nicht ihrer erbarmen?“ Sie 
nickte ihm lächelnd zu und ging, ohne eine Antwort ab⸗ 
zuwarten, weiter. (F. f.) 


Berſchiedenes. 

— [Neue Theater in Berlin.] Direklor Franz Joſef 
Brakl, zur Zeit geſchäftlicher Leiter der Schlierſeertruppe, 
hat in Berlin ein Gelände in der Kochſtraße erworben, um 
dort ein etwa tauſend Perſonen faſſendes Theater zu erbauen; 
die Baupläne ſind bereits der Behörde überreicht worden. 
Direktor Brakl wird das feinere Luſtſpiel, Schwänke und Volks⸗ 
ſtücke pflegen. Konrad Dreher bleibt wie bisher Leiter der 
Schlierſeerkruppe. — Auch gehen Geldleute an die Gründung 
einer „Stadtoper“ in Berlin. 

— [Terhnifhe Ausbeutung der Nilkatarakte.] Mit 
engliſchem Kapital hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, welche 
den Nilkatarakt von Aſſuan zu induſtriellen Zwecken 
und zum Betriebe einer elektriſchen Anſtalt verwerthen 
will, durch welche Licht und Kraft an ganz Mittelägypten abge⸗ 
geben werden könnte. Unter anderen Projekten, mit denen 
ſich dieſe Geſellſchaft befaßt, befindet ſich auch eines, das die 
Beleuchtung der Pyramiden zum Gegenſtande hat. 

— Meuſchenfreſſerei iſt auf den Admiralitätsinſeln 
in letzter Zeit wiederum vorgekommen. Die „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ 
veröffentlicht einen aus Neu⸗ Guinea eingetroffenen, vom 13. 
November datirten Privatbrief, wonach auf jenen Inſeln durch 
die Eingeborenen die geſammte Beſatzung eines Schiffes, 
Kapitän, Steuermann, ſowie zwölf Matroſen ermordet und 
nach den im Lande üblichen Feſtlichkeiten verſpeiſt wurden. 
Der Gewährsmann jenes Blattes fügt hinzu, daß das von Sydney 
zurückkehrende Kanoneuboot „Moeve“ bei den Kannibalen an⸗ 
laufen und dort gründlich aufräumen werde. 


Beſellige. 


Der Onkel meiner Frau, Konſul 
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11. Jannar 1900. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Brieffaiten gegeben, nicht briefli h. Die Be⸗ 

antwortungen erfolgen in derfteihenfolge des Einganges der Fragen.) 

S. S. S. Der unentgeltliche Jagdſchein berechtigt den Ju⸗ 
haber zur Ausübung der Jagd nicht nur innerhalb ſeines Schutz⸗ 
bezirkes, ſondern überall, alſo z. B. auch daun, wenn er von 
einem fremden Jagdherrn zur Jagd eingeladen oder um Unter⸗ 
ſtützung ſeines Jagdperſonals gebeten worden iſt. Iſt jedoch der 
Jon zur Führung eines unentgeltlichen Jagdſcheines Berechtigte 
ſelbſt Gutsbeſitzer, Gutspächter oder Pächter einer außerhalb 
ſeines Dienſtbezirks belegenen Jagd und will er auf jeinem 
eigenen Grund und Boden oder auf dem von ihm gevachteten Gut 
oder auf dem von ihm gepachteten Jagdterrain die Jagd ausüben 
jo muß er ſich einen Jagdſchein gegen Erlegung der Gebühren 
(öfen. 2) Sie können den betr. Forſtbeamten nur wegen falſcher 
Anſchuldigung bei der Staatsanwaltſchaft belangen. 


C. H. Ob ein Dienſtmädchen beim Inkrafttreten des In⸗ 
validitätsgeſetzes 16 oder 40 oder 60 Jahre alt war, iſt für ihre 
Verſicherungspflicht ganz gleichgültig. Ihr Arbeitgeber war 
unter allen Umſtänden verpflichtet, für ſie ſogleich die erſte 
und dann rechtzeitig die weiter erforderlich werdenden Qufttungs⸗ 
karten zu beſorgen und darin die der Zahl der Arbeitswochen ent⸗ 
ſprechenden Beitragsmarken zu verwenden. Durch dieſe Ver⸗ 
ſäumniß hat der Arbeitgeber nicht nur ſich ſelbſt ſtraffällig ge⸗ 
macht, ſondern auch ſehr wahrſcheinlich das Mädchen um den 
Genuß der Wohlthat des Geſetzes gebracht. Selbſtverſtändlich 
muß das Verſäumte nachgeholt werden. Wir rathen Ihnen 
a ſich dieſerhalb an die Verſicherungs⸗Anſtalt Poſen zu 

N. B. in G. Iſt es richtig, daß Ihnen der Tiſchlermeiſter 
ausdrücklich geſagt hat, er könne die Thüren erſt dann einjchen, 
wenn der Fußboden gelegt ſein würde, und iſt dies Ihrerſeits 
rechtzeitig nicht geſchehen, ſo ſind Sie im Verzuge geweſen und 
daher nach wie vor verpflichtet, die laut Anſchlag mündlich jenem 
zur Anfertigung übergebenen Tiſchlerbauarbeiten abzunehmen. 
Hat dagegen der Tiſchler thatſächlich die zu einer beſtimmten Zeit 
zu liefernden Bauarbeiten nicht rechtzeitig bergeſtellt, ſo ſind Sie 
nach § 636 des Bürgerl. Geſetzbuches berechtigt, von dem Ver⸗ 
trage zurückzutreten, nachdem Sie jenem euntſprechend dem 8 326 
des Bürgerl. Geſetzbuches eine Friſt geſtellt haben, die Arbeiten 
zu liefern, widrigenfalls Sie nach Ablauf dieſer Friſt die An⸗ 
nahme ablehnen und außerdem Schadenserſatz wegen Nichter⸗ 
füllung nach $ 325 des Bürgerl. Geſetzbuches verlangen würden. 
. Bromberg. Wagner's „Poleuring“ iſt bei Walther in 
Berlin erſchienen, Kiſcher's „Polenaufſtand 1848“ im Verlage von 
Guitav Röthe's Verlagsbuchhandlung (Buchdruckerei des „Geſell.“), 
Graudenz. 

N. W. 100. 1) Dem Amtsvorſteher 'ſteht das Recht zu, die 
Genehmigung zur Abhaltung von Luſtbarkeiten zu verweigern. 
2) Das Genoſſenſchaftsſtatut allein giebt Auskunft, ob der Vor⸗ 
ſtand berechtigt iſt, ohne Anhörung des Betheiligten oder Auf⸗ 
klärung des Sachverhaltes einen Genoſſen aus der Mitgliederliſte 
zu ſtreichen. 

.. „Materialiſt.“ Es giebt kein Geſetz, welches die Friſt be⸗ 
ſtimmt, bis wie lange ein öffentlich angezeigter Ausverkauf eines 
faufmänniichen Geſchäfts „wegen Fortzuges“ zu dauern habe. 
Ebenſowenig giebt es ein Verbotsgeſetz, wonach das Ergänzen 
sines zum Ausverkauf geſtellten Geſchäfts durch Zukauf bon 
Waare, ſo lange der Betrieb deſſelben polizeilich nicht abgemeldet, 
unterſagt wäre. Macht ſich jedoch ein Kaufmann oder Gewerbe⸗ 
treibender durch derartige Handlungen eines unlauteren Wett⸗ 
betriebes ſchuldig, worüber der Richter unter Würdigung der 
betreffenden Thatſachen und aller dieſe begleitenden Umſtände 
zu entſcheiden hat, ſo iſt er zu beſtrafen. 

„ K. 100. 1) und 2) Nach den beſtehenden Verwaltungsgrund⸗ 
ſätzen kann die Uebertragung des Schulzen⸗ oder Schöffenamtes 
an einen Lehrer nur aus beſonderen und ausreichenden Gründen 
von der Schulaufſichtsbehörde geſtattet werden. 3) Mit Ge⸗ 
nehmigung der Schulaufſichtsbehörde können Lehrer die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten für die Gemeindevorſteher anfertigen. 


Königsberg, I. Januar. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zuſuhr: 30 inländische, 38 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 764 Gr. (129) 143,5 
(6,10), ME., 775 Gr. (131) 141 (½00) ME, bez., 749 Gr. (126) 
140 (5,95) Mark, per Fuhre 733 Gr. (124) bei. 135 (5,75) Mk., 
bunter 775 Gr. (131) beſ. 139 (5,90) Mark, 769 Gr. (130) bl. 133 
(5,65) Mk., 74) Gr. (124-25) ft. bl. 123 (5,45) WIE, 749 Gr. (126) 
bl. 130 (5,50) Mk., 696 Gr. (116) bis 765 Gr (129) bl. 131 (5,55) 
Mark, rother 743 Gr. (125) 136 (65,75) Mk., 749 Gr. (126) bl. 
123 (5,45) Mk., Sommer⸗ 770 Gr. (130) 142 (6,05) Mk., 802 Gr. 
(136) 143 (6,05) Mk., 728 Gr. (122) 140 (5,95) Mk., 765 Gr. (129) 
136 (5,75) Mk., 138 (5,85) Mk, 746 Gr. (125-26) 137 (5,80) Mk. 
— Roggen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfd. 
holländ.), jeoe 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, 
über 738 Gr. (124) mit +2 Mk. pro Tonne zu reguliren, 738 Gr. 
(124) 129 (5,16) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 122 (4,25) 
Mark. — Hafer (pro 50 Pfd.) 107 (2,65) Me. 111 (2,75) Mark, 
112 (2,80) Mk., fein 115 (2,85) Mark, 117 (2,90) Maxk, 118 (8,05) 
Mark, mit Gerſte und Wicken 106 (2,65) Mk. — Erbſen (pro 
90 Pfd.) weiße 116 (5,20) Mk., graue 140 (630) Mk. 
(pro 90 Pfd.) 119 (5,35) Mt., mit 125 (5,60) Mk. 


Bromberg, 9. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 138—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120-124 Mk. — Braugerſte 124—134 blk. — Hafer 120—123 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 
Magdeburg, 9. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Rendement 10,00 —10,12½ Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8.00 —8,20. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62½¼. Ruhig. 
Von dentſchen Fruchtmärkten, 8. Januar. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Roggen Mk. 13,09. — Gerſte Mark 12,00 — Hafer 
Mk. 120). — Liſſa: Weizen Mark 13,70, 13,90, 14,10, 14,30, 
14,50 bis 14,70. — Roggen Mark 12,40, 12,60, 12,8, 13,00, 
13,20 bis 13,40. — Gerſte Mark 11,50, 11,70, 12,00, 12,30, 12,60 
bis 1 — Hafer Mark 11,00, 11,20, 11,30, 11,40, 11,50 bis 
11,70. 


— Wicken 


Gnädige Frau, geben Sie 
jal darauf Acht, daß auch 
Ihre Kleinen ſchon von 
früheſter Jugend an, Kos- 
min“ gebrauchen. Es iſt 
= dies ungemein wichtig! 
Denn bekanntlich ſind die 
meiſt. Zahnleiden ſpäterer 
Jahre zum großen Theil 
auf Unterlaſſungsſünden, 
die im früheſten Kindes⸗ 
alter begangen wurden, 
zurückzuführen. — Täg⸗ 
liche Mund⸗ und Zahnſpülungen mit „Kosmin“ thun da an⸗ 
ſcheinend Wunder, während fe doch nur alle ſchädlichen Sub 
ſtanzen im Munde zerſtören und dadurch eine gedeihliche und 
geſunde Entwickelung der Zähne ermöglichen. Flacon Mk. 1,50, 
von überaus erfriſchendem Wohlgeſchmack, lauge Zeit aus⸗ 
reichend, iſt in allen beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie 
in den Apotheken käuflich. 167 


Franz Fehlauer, drogerie zur Kiftorie, Graudenz, Alteſtr.), 
Pritz Kyser, Drogenhandlung, Emil Nehirmacher, Drogerie, 
Paul Schirmacher Nachi., Drogerie 


Stelien-Gesuche 


Jerwaltungs-Bureau- 
arbeiter 


86 Jahre alt, ev., ledig, in faſt mitt t 
allen ra der landräthlichen Prinzipal. Bedingung angenehme 
er Kreisausſchuß⸗Ver⸗ Stellung. > 
Gefl. Meldungen werden brief» 
ucht zum | lich mit der Aufſchrift Nr. 1568 
1. Februar d. Is. oder auch durch den Geſelligen erbeten 


Als Nechnungsführer 


eugniſſe ſind vorhanden, auf Guts⸗,Amtsſekretär, Hofinſpektor 
ucht ME ne 8 u. ſol. 
eigte ungen Mann Stell. p. jof. oder 
w. briefl. mit der Aufſchrift Nr. ſpäter unt. beicheibenen Anſpr. 
1710 d. den Geſelligen erbeten. Landw. Lehranſtalt, B i 
Goltzſtraße 33. [1433 

Einf., energiſcher, anſpruchsl. 


ſucht irgend welche Beſchã tigung. ſucht, geſtützt auf 1 ing Zeugniſſe 
Weil. 9 teldungen brie l. unter v 8 0 0 . 


und 
waltung als ſelbſtändiger Expe⸗ 
dient thätig geweſen, N : 


äter Stellung in einem beliebig. 
ureau, evtl. auch bei einer 
Fee Agentur ꝛc. Gute 


rfordern kann auch Kaution 
geſtellt werden. Geneigte Meld. 


Junger Mann 
militärfrei, 23 Jahre alt, unverh. 
im Schreiben u. Rechnen bewand., 


1 durch d. Geſellig. erbt 


andeisstand 


Ein jg. Mann, Manuf. ſucht, auf L 


Wirkl. gute Zeugn.geſt., in ein. größ. 
Stadt z. 1. März u. d. bis dahin noch 
in Stell. iſt, Eng. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1829 d. den Geſelligen erb. 

Verkäufer der Schuhwaaren⸗ 
branche, geſetzten Alters, ev., der 
poln. Sprache mächtig, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stel⸗ 
lung in ein. Detail⸗Geſchäft. Sel⸗ 
biger bat das Fach prakt. erl. u. 


war zuletzt 8 Jahre in einem bei 


Geſchäft thätig. Eintritt k. ſogl. 
oder jpäter erfolg. Meldg. werd. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 747 von 


durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
Eiſenhändler, geſtützt auf gute 
eugniſſe, ſucht per 1. Februar 
tellung. Meld. w. briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 1431 d. d. Geſ. erb. 


7 NT Wa 6 
Ein junger Müller, 18 J. 


ht, 8 Färtner u. Jäger, 42 Jahre, 
alt, Mühlenbeſ.⸗Sohn, evg. ev., berb, d. Gärkuer gründlich 


Koufeſſion, mit prima Refe⸗ & 


tenzen, ſucht von gleich od. 
ſpäter Stellung als 


Lagerverwalter 


in einer größeren Mühle, | ich be 
wo ihm gleichzeitig Gelegen- v. 25 


heit geboten wird, ſich in 


Komtoir⸗Arbeiten 
auszubilden. Gefl. Meldg. 
erbittet 1810 


Emil Witt, 
Crone a. B. 


Gewerbe u industrie 
Suche zum 1. Februar oder 
ſpäter dauernde Stellung als 
Obermüller 

Beſcheider od. Bodenmeiſter. 

Bin 36 Jahre alt, verh., kl. 
Familie, im Beſitz beſt. Zeugn. 

Meld. an Fr. Krüger, Ober⸗ 
müller, Mauſtmühle b. Peitz N.⸗L. 
1790] Ein älterer 


Müller 


ſucht Stellung von gleich oder Stellung. 5 
ſpäter auf Wind⸗ od. kl. Waſſer⸗ 10 Jahre geweſen. Meld. briefl. 
mühle. Auf Gehalt wird wenig. u. Nr. 1630 d. 


geſehen als auf gute er 
M Id. briefl. unter E. 445 cin d. 
Ervebit. d. Elbinger Zeitg. erd. 


Obermüller 


Obermüllersſohn, 28 J. alt, mit f. größeres Verſicher.⸗Bureau in 
Mach⸗ u. Halbhochmülleret beſt. Poſen ſof. geſ. Hauptſächlich Kor⸗ 
bertrant, wünſcht baldmögl.reſpondenz⸗Kenntuiſſe erforderl. 
0 weniger auf Meldg. nebſt Lebenslauf, Photo⸗ 
Gehalt, wie auf dauernde, jeld- graphie, Gehaltsanſprüchen und 
} In! Angabe der Kantiondfähig- 
Zeugn. vorhanden. Gefl. Meld. keit erbeten 5 
poſtlagernd Poſen. 8 


Stellung. Es wir 
ſtändige Stellung geſehen. 


w. briefl. m. der Aufſchrift Nr. 
1704 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Stellmacher 
Musgaugs der 30er 3, mit gut 
empfehlenden, langjähr. Zeugn. 
mit auch ohne Burſchen, ſucht 


Landwirtschaft 
249] Ein Nehunngsführer 
und Hofverwalter, unverheir., 
ng, deutſch und poln. ſprech. 
12 Jahre auf einem Gute in 
Stellung geweſen, ſucht von ſof. 
oder ſpäter anderweitig Stella, 
Zaske, Rechnungs führer, 
Jerſitz dei Poſen. 


Landwirth 
25 Jahre alt, evangel., ſucht als 
Zweiter zum 1. März Stellung. 
Näheres beim Wirthſchafter 
Knof, Gurske bei Thorn. 
Landwirth 23 % ev., mili⸗ 
tärfrei, 5 Jahre b. Fach, ſ. Stell, 


zum 1. April, direkt u. Prinzip., 
auf nicht zu großem Gute, das 
Belt riet. mit der Kune 
eld. briefl. er * 
Nr. 1354 d, d. Geſelligen erbet. 


Für mein Baugeſchäft, 
verbunden mit Dampfſägewerk 
und Holzhandlung, ſuche von ſo⸗ 
nr — Iyatze „ 
ändig arbeitenden, zu⸗ 
verläſſigen, älteren * 


8 Buchhalter. 
Herren der Holzbranche bevor⸗ 
Gefl. Meldung. nebſt An⸗ 
der bisherigen Thätigkeit 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


andetsstand 


für den Verkauf von Oelen und 
werden in allen Städten 
rfern bei hoher 
ſton geſucht. Meldg. b 
r. 1422 d. d. Geſelligen erdet. 
1100] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
zum baldig. Antritt ein. tüchtig. 


Verkäufer (Chriſt) 
welcher der poln. Sprache mächt. 
d im Dokoriren größ. Fenſter 


Anzeigen von Bermittelungs⸗ Agenten 
pro Zeile berechnet. 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge 
nommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Mannliche Persanen 
Junger Landwirth 


Beſitzersſohn, 21 Jahre alt, ev., 
aus anſtändiger Familie, 
balbes Jahr auf einem 3000 Mg. 


ſcht anderweitig Stellung a. 
erem Gute direkt unterm 


Zimmermeiſter, 
u Oſtpr. 


ür mein Deſtiflatſons⸗ 
u. Kolonlalwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Februar cr. einen 
tüchtigen Kommis 
deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. 
W. Hempel, Strelno. 


S NN INN 
Für mein Manufakt.⸗, 


fektions⸗Geſchäft 
ich per ſofort oder per 


Für ein Kolonialmaaren-Ge- 
ſchäft en gros & en detail wird 
zum Antritt per 1. April er. ein 


jung. flott. Expedient 


welcher auch kleine Reiſen zu 
machen hat, bei gutem Gehalt 
Polniſche Sprache Be⸗ 
Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1122 durch 
den Geſelligen erbeten. 
. Für m. Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich 
Eintritt einen tu 
Verkäufer. 
Kenntuiß der polniſchen Sprache 
Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche 
graphie beizufügen. 
et. Spode, Soldan Oſtpr. 
1502] Ein gewandter, fleißig. 


08 
Verkäufer 
(Chriſt),geſetzten Alters, 
der mit Landkundſchaft 


Meldungen ſind Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Bernh. Wichert, 
Braunsberg Oſtpr. 


* 
* NN DN RNN A7: 


1486] Zum ſofortigen Antritt 
* * * 
flüchtiger Lageriſt 
der Glas- und Porzellanbranche 


ch 
Ph. Elkan Nachf., Thorn. 
14361 Einen jüngeren, tüchtigen 


v. 1. 4. 1900 anderweit. Gtellg. 
Bin 37 3. alt, evangel., verheir., 
1 Kind, Soldat geweſen (Garde⸗ 
unteroffizier), von der Pike an 
andwirth, immer in Stellung. 
Meldungen bitte unter E. K. 
Nr. 100 poſtlagernd Thorn 


it auch polnisch ſpricht, 
findet am 1. Februar in meinem 
Kolonial-, Material⸗ und Deli⸗ 
2 e 8 5 
7 un eifügung der 
Ein Brenner Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
und eine Meier in 

24 u. 18 Jahre alt, federgewanbt, 
mit a. App. u. 
ſuchen Stellung von ſofort oder 
ſpäter. Erſterer auch als Gehilfe. 
dungen an Heyte, Locken 
Schöneck Weſtpr. erb. [1570 
ermittelungsbureau 
M. Zielinski in Gravow, 

Bez. Poſen, beſorgt 0 
landwirthſchaftl., Fabrik⸗ 
u. Ziegelei⸗Arbeiter. 
Torf⸗Arbeit u. ſämmtl. Feld⸗ 
Arbeit wird noch für dieſes Jahr 
angenommen von dem Aufſeher 
ſche in ler 


Lehrlingsſtelle 
Rudolph Zube, Oſterode 


polnisch ſprechend, ſucht für fein 
Kolonialwaarengeſchäft. 


Herrenkonfektion! 
1533] Zum Antritt per 15. 2. 
oder 1. 3. ſuche einen tüchtigen, 
erfahrenen, nicht zu jungen 

Verkäufer 

von angenehm. Aeußeren. Der⸗ 
ſelbe muß mit der Brauche ver⸗ 
traut ſein und perfekt polniſch 
ſprechen. Ausführliche Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen an 
L. Goldſtein, Poſen. 

Für mein neu zu er⸗ 
richtendes Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 


Verkäufer 


für die Kleiderſtoff- und eine 


Verkäuferin 
für d. Wäſche⸗Abtheilung (Chriſt.) 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station und Bild erb. 
Philipp Herrmann, 


Hohenſtein Oſtpreußen. 
1270 Suche per ſofort für mein 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗ u. Herren⸗ 
ektions⸗Geſchäft zwei äußerſt 1218 


junge Leute 
zwei Volontäre und 
einen Lehrling 


ſämmtliche müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

Moritz Feldmann Nachfl., 
Inh. D. Simon, Bütow. 
Suche zum ſofortigen 

Eintritt einen 
jungen Mann 
für Komtor und Speicher, ſowie 


einen Lehrling. 

Julius Wohlgemut 

Getreide⸗, Futter⸗ und D 
mittel⸗Geſchäft, 


uter Schütze und Raub 
in Kultur erf., ſuch 
oder früher Stellung. 
Iſt bewandert mit Biene Ir 


rtner und Jäger H. 8 
Littfinken per Neiden 
Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch. 
Suche für meinen Gehilfen, den 
ſtens empfehl. kann, v. 1. Apr, 
900 eine verh Oberſchw.⸗Stelle. 
b. 30 Kühen u. entſpr. Jung⸗ 
vieh. Bitte Meldung. zu richt. an 
Karl Lurri, Oberſchwei 
Perlin b. Gnewin, Kr. 
burg i. Pommern. 
N Stellen 
1360] Für meinen Sohn, 
17 Jahre alt iſt, katholiſch, pol⸗ 
niſch und deutſch ſpricht und die 
Buchbinderei erlern. will, ſuche 
vom 1. Februar d. J. Stellung. 
J. Ku jawski, Summin 
bei Gr.⸗Leiſtenau, Kreis Löbau. 
In geſchäftl. lebh. Provinzialſt. 
ſucht für ſeinen Sohn (mos.) im 
Manufakturw.⸗Geſch. bei freier 
Station im Hauſe vom 15. Febr. 
oder 1. März e. Lehrlingsſtelle, 
Meldg. m. Bed. erb., 
Cohn, Danzig, Hundegaſſe 109. 


„Ve Schie dene 
Ein verheir, Diener 


fucht vom 1. April cr. paſſende 
letzter Stellung 


1672] Einen gewandten 
ngeren Kommis 
und einen Lehrling 
baldigen Antritt ſucht 


Arthur Lerique, 
9 Delikat.⸗ Handlung, 


1636] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
Hotelwirthſchaft 
ſuche von ſogleich oder 1. Febr. 
einen gewandten 


jungen Mann 


auch befähigt iſt, 
zeitweiſe zu vertreten. Den 
dungen bitte Zeugnißabſchriften 


St. Olszewski, Crone a. Br. 
Per 15. 1. oder 1. 2. 
ſuche für mein Manufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Offerten mit Ang. bisheriger 
Thätigkeit und Gehaltsanſpr. an 
Adolf Israel, Tiegenhof. 


1650] Suche per ſofort eventl. 
15. Januar für mein K 
waaren⸗, Mehl⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen jüngeren 


Für mein Kolonial⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen gut empfohlenen 


Julius Solty, Biſchofs burg. 

1744] Für mein Eifenwaar.- 

und Baumaterlalien⸗Geſchäft 

ſuche per ſofort oder ſpäter ein. 

branchekundig. poln. ſprechend. 
Verkäufer. 

1 ö 


Ortelsburg Oſtpreußen. 


Verkäufer 
Manufakturiſten, der polniſchen 
mächtig, chriſtlicher 
Koufeſſion, bei hohem Salair p. 
ſofort oder per 1. Februar ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Bild w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1749 durch den Geſelligen erbet. 


1775] Tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuchen zum 
3 baldigen Eintritt 


Ertmann & Perlewitz, 


Suche für mein Kolonial- I 
waaren⸗, Wein, C 


Deſtillations⸗Geſchäft per ſofort 


einen jungen Mann 


welcher mit der Buchführung u. 
Korreſpondenz vertraut ſein muß, 


Februar ev. früher 
eine Kaſſirerin 


die ſchon in ſolchen Geſchäften 
10 Perſönliche Vor⸗ 


d. Geſelligen erb. 


eugnißabſchriften ſowie Geh.⸗ 
uſprüche erbeten. 
B. Manke, Nakel. 


Oftene Stellen. 
Bureauchef und 


Kolonial- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
äft ſuche zum 1. Februar einen 


Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht. 
H. Katz, Mrotſchen. 
Zum Beſuche der Stadtkund⸗ 
aft und für kleinere Reiſen 
rd ein gewandter 


junger Mann 
leiſtungsfähigen 
Cigarrenfabrik zu engagiren ge⸗ 
Meldungen mit A 
der Anſprüche werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1756 d. 
den Geſelligen erbeten. 


1. tüchtig. Verkäufer 
riſtl. Konfeſſton, der polniſchen 
prache mächtig, ſuche fit 

und Konfektions⸗ 

chäft. Meldungen mit Ge 


Hermann Walpus 
Putzig Weſtpr. 
12261 Materialiſten per ſofort u. 
1. Febr. ſucht im Auftr. J. K 
lows kt, Danzig, Heil. Geiſtg.81. 
Für mein Material- u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft, welches Sonn- 
ft | und Feſttage geſchloſſen iſt, ſuche 
ver 1. Februar oder 15. 5 
einen jungen Mann 


und einen Lehrling 


edakteur 


für Lokales und Provinz, ge⸗ 
wandt und tüchtig, möglichſt von 


er 1. April Stellung Szezuka, 

ittlewo b. — 11337/ ſofort geſucht von der 
— 22H — r Allgem. Zeitung, 
ien⸗Geſellſchaft, 


Per jofort wird für die Prod 
Poſen von einer Ausſteuer⸗Ver⸗ 


Reiſe⸗Inſpektor 
gegen hohe Bezüge geiuht: 


mit der Aufſchrift Nr. 1393 d 
den Geſelligen erbeten. 


846] Ein geübter 


gu mächtig 


Grandenz, Unterthorner⸗ und 
Blumenſtraßen⸗ 
1803] In meinem Stolonial- 
waaren⸗ u. Delika Geſchã 
iſt von fofort die 


Expedienten 
i. Poln. Sprache Bedingu 
elch Ber 
803 


ufügen. 
8 fügen. Bromber, Lobſens. 


der der polniſch. 


eventl. ſofort eintret 
Meldungen find ſchri 


Angabe der Gehaltsanſprüche zu 


Rechtsanwalt und Notar 


cht. 
Tomaſchke, Pr.⸗ Stargard. S. V. Bluhm, Bru 


1748] Für mein Leinen⸗, Tuch⸗, 
Modeſpaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche ich einen chriſtlich. 

Kommis 
der ein gewandter Verkäufer u. 
der polniſchen Sprache vollitänd. 
mächtig ſein muß, auch kann ſich 
ein Sohn achtbarer Eltern 


als Lehrling 
melden, doch muß derſelbe eben⸗ 
falls der polniſchen Sprache 
mächtig jein, 
Ernit Beeſel, Mewe Weſtpr. 


Getreidebranche. 
Wir ſuchen für unſer Geſchäft 
möglichſt von ſofort einen 
tüchtigen 


jungen Mann 

in dauernde Stellung. Derſelbe 
muß in Buchführung, Korreſpon⸗ 
denz ꝛc verjirt fein und gute 
Kenntniſſe der Getreide⸗ und 
Saatenbranche beſitzen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsangabe werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1827 
durch den Geſelligen erbeten. 

1741] Für mein Material» 
waaren⸗Geſchäft verbunden mit 
Schankwirthſchaft ſuche ich per 
ſofort oder 1. Februar einen 


Kommis. 
Bedingung: flotter Expedient, 
ſchöne Handſchrift, Kenntniſſe in 
der Buchführung, kath., poln. 
Sprache. Meldungen mit Geh.⸗ 
Auſorüchen und Photogr. erb. 

3 Szlauga, Czarnikau. 
Zur kaufmänniſchen Leitung 
einer Mahlmühle auf d. Lande 
wird zum 1. April oder früher 
ein unverheiratheter 


Buchhalter 


geſucht. Bewerber werden ge⸗ 
beten, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1172 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Ein junger Maun 


vertraut mit Agenturarbeiten u. 
kaufmänniſch vorgebildet, findet 
bei beſcheidenen Anſprüchen ſo⸗ 
fort Stellung. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Einſendung der 


otelbeſitzer Carl Bethke, 
Mogilno. 


2e“ 6 zu richten an 


1410] Für mein Tuch und 


Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
evang., der poln. Sprache mächt. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. 


und Zeugnißabſchriften erbittet 
J. Rimmek a 
Oſtpreu en. 


1695] Die vakante Stellung 
iſt bereits beſetzt. 
P. Wies niewski. 
Pr.⸗ Stargard. 


Gewerbenuändusteie, 
Sofort geſucht ein 
Gasmeiſter 


für Betriebsaufſicht und Inſtal⸗ 


lationsarbeiten von ein. kleiner. 
Gasanſtalt der Provinz Sachſen. 


Meldungen mit Anſprüchen zc. 
Bi brieflich mit der Aufſchrift 
r. 


535 d. d. Geſelligen erbet. 


1352] Suche zum ſofort. Antritt 
einen fleißigen und ordentlichen 


Brauer 
bei 40 Mark monatlich und 
freier Koſt. 
Dom. Walicz bei Brieſen Wpr. 


er Braumeiſter. 


1285] Ein tüchtiger 


Mälzer 


findet hier von ſofort dauernde 
Beſchäftigung. ehalt 40 Mark 
monatlich und freie Station. 


Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 


1758] Einen flotten, korrekten 


Schriftſetzer 


ſucht von ſofort das 


Allenſteiner Volksblatt, 
Allenſtein Opr. 


1785] Ein junger 


Schriftſetzer 


mit beſcheib. Anſprüchen findet 
en dauernde Kondition. Mel- 


ung. mit Gehaltsanſpr. erbet. 


Buchdruckerei Ehrlich, Rogaſen. 


Tüchtige Schriſtſetzer 
welche mit allen Fächern ver⸗ 
traut und im Beſitz guter Zeug⸗ 
niſſe ſind, ſucht 1154 

H. Badengoth's Buchdruckerei 


Lauenburg i. Pomm. 


1670 Ein tüchtiger 


Buchbinder 
elbſtändiger Arbeiter, kann ſof. 
ei mir eintreten. Meldungen 


mit Gehaltsforderungen erbittet 


Guſtav Wenzel, Zuin. 


1783] Zwei ordentliche 


Buchbindergehilfen 
ür dauernde Beſchäftigung ge⸗ 


w 
Gruena ner’ihe Buchdruckerei, 
Otto Grunwald, Bromberg 


Junger, tüchtiger 


Buchbindergehilſe 


auf Kundenarbeit pres geſucht 


Julius Tiegs, [1 
Kolberg, Kalſerplatz 6 


1275] Ei 
Vuchbindergehilſe 
findet 1 bei 


E. Golembiewski, Thorn, 
Altſt. Markt 8. 


Tüchtiger, ſolider 


Buchbinder 
Fang Borid's Buchlrüce 
arich! 
Biſchofs burg, d 


Buchbindergehilfen 
ſucht die Kreisbl.⸗Druckerei 
Stuhm. Dauernde Kondition. 


2 Barbiergehülfen 
können ſofort eintreten. Paul 
Schnaſe, Bromberg, Eronerſtr.9. 


Ein Barbiergehilfſe 
jofort od. ſpät. geſ. E. Schöne, 
Friſeur, Bromberg ⸗Schleu⸗ 
ſeuau, Chauſſeeſtr. 89. 1821 


Einen Barbiergehilien 


verlangt von ſofort [1837 
Jul. Neumann, Graudenz. 
1711] Ein tüchtiger 

Barbiergehilfe 

kann ſofort oder ſpäter eintreten 

bei P. Rozynski, Pr.⸗Stargard. 

1646] Einen ührmachergehiff. 

ſucht möglichſt per bald. Stellg. 

l und dauernd. 

Unverferth, Uhrmacher, 

Bromberg, Bahnhofſtraße 14. 

1796] Em tüchtiger Uhrmacher⸗ 

gehilſe findet dauernde Stellg. 

bei hohem Gehalt bei 
Hugo Wegener, 
Bromberg, Wollmarkt 


Ein Bäckergeſelle 
tüchtiger Ofenarbeiter, findet v. 
17. d. Mts. dauernde Stellung 
bei A. Springer, Rehden. 

Konditorgehilſe. 
1273] Suche einen jungen 
flott und ſauber arbeitenden 

Gehilſen. (Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsangabe). 

Konditorei Rommel, 
Inomra zlaw. 


Aelt. Konditorgehilſe 
durchaus ſelbſtändig, bei hohem 
Gehalt und dauernder Stellung 
geſucht. Meldung. werden briefl. 
mit der Auſſchr. Nr. 1553 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1491] Zwei tüchtige 


Schneidergeſellen 
können ſofort eintreten bel 

Schneidermſtr. Ad. Wies⸗ 

niewski in Biſchofs burg. 


Mehrere Zwicker 
Abſatzbauer u. Putzer 


watt von ſogleich dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 11651 
G. Gnuſchke, Garniee, 
Ein ordentlicher, nüchterner 


Schoruſteinfegergeſelle 


findet dauernde Beſchäſtig, beim 
Obermeiſter Richard Bees 
in Bromberg. [1307 
1323] Ein tüihtig. Tapezier n. 
Dekorateur findet jof. dauernde 
Beſchäftigung Franz Loch, 
Thorn, Strobandſtraße 7. 


Sattlergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung ſtellt 
von ſofort ein 11773 
F. Drews, Hohenſtein Oſtvr. 


Ein. Sattlergeſellen 
für ſogleich bei dauernder Be⸗ 
eee verlangt 11281 

C. Dornblüth, Dt.⸗Krone, 


1388] Ein tüchtig., verhetrath. 


Stellmacher 
mit Scharwerker findet 3: 1. April 
1900 bei hohem Lohn u. Deputat 
Stellung. Königl. Domäne Groß⸗ 
Morin bei Argenau. 


1730] Ein deuticher 


Stellmacher 
mit Lehrburſchen oder Hof, 
gänger, findet Stellung — 4. 
Avril d. 38. auf dem Königl. 
Anſiedelungsgute Mor akowo, 
Poſt Czeszewo, Kr. Wongrowitz. 


1731] Von ſofort oder ſpäter 
ſuche einen unverh., nüchtern., 
erfahrenen 

Stellmacher 
Großes Haudwerksgeräth vorhd. 
Zeugniſſe ſind einzuſenden oder 
mitzubringen. H. Flemming, 
Gr.⸗Montau, Kr. Marienburg. 


Klempner. 

1690] Tüchtige Klemper finden 
ſowohl in unſerer Weißblech als 
Schwarzblechklempuerel dauernd. 
und gut bezahlte Arbeit. 

Adolph H. Neufeldt, 

Metallwaarenfabrik u. Emaillir⸗ 

werk, Elbing. 


9 1615]. Suche per ſofort zwel 


tüchtige 
Glaſergehilſen 
für Stadt und Land, bei gutem 
Salair und dauernder Stellung. 
Glaſermſtr. A. Kallmann“ 
Wwe., Neidenburg Opr. 
1256 aufe tüchtige 


Bauſchloſſer 
ſtellt ein Th. Puls, Schlofieret 
m. Kraftbetr., Oſterode Ditpr, 


PEPE A EEE 
1095] Ein tüchtiger 
Bauſchloſſer 
aber uur ſolcher, findet bei hohem 
1 dauernde Beſchäftigung. 
Labes, Schloſſermeiſter, 
Inowrazlaw. 


PEPE DEREN 
Kupferſchmiede und 
Schloſſer 


ling Beſgafetgung, ls 
n igung. 
8. 8 Ideas, Ubing. 
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Vom 1. April d. Is. ſuche ich 

einen erfahrenen 
Maſchiniſten 

der bereits in Dampfziegeleien 
thätig geweſen iſt, kleinere Repa⸗ 
raturen ausführen kann und die 
Beaufſichtigang der an der Preſſe 
beichäftigten Leute übernimmt. 
een find einzu⸗ 
enden. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1111 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auf einem großen Gute in der 
Nähe von Graudenz wird zum 
1. April geſucht 


ein Schmied mit 
Burſchen 


der auch die Leitung einer Loko⸗ 
mobile verſtehen muß, ſowie 


ein Hofmann (Wirth) 


der etwas leſen und ſchreiben 
kann. Meldungen nebſt Lohn⸗ 
und Deputatanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
979 durch den Geſelligen erbeten. 


1662] Hierſelbſt finden zu 
Marien d. Is. ein 


Schmied 
der den Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht und ein 
Stellmacher 
der zugleich Hofmeiſter fein muß, 
bei tem Lohn und Deputat 
Stellung. Meldungen an 
Rittergutsbeſ. Amort, 
Domachau bei Prauſt Weſtpr. 


Tüchtiger Schmied 


der mit Führung von Dampf⸗ 

maſchinen unbedingt vertraut 

iſt, ſofort geſu n ht. 1800 

Dampfſägewerk Forſtmühle, 
bei Alt⸗Chriſthurg. 


Schmiedegeſelle ſof. gesucht 
Dom. Trampe b. Eberswalde N. M. 
14/3] Ein tüchtiger, derheir. 
Schmied 
der auch die Dampfdreſchmaſch. 
gut zu führen verſteht und 
dieſes durch Zeugniſſe nach⸗ 
teilen kann, findet bei hohem 
Lohn und Deputat von ſogleich 
Stellung in 
Kl.⸗Oſtrowo per Plusnitz. 


1214] Ein verheiratheter 
Gutsſchmied und 


ein Stellmacher 
letzterer gleichzeitig Hofmeiſter, 
welche mit allen vorkommenden 
Arbeiten gründlich bewandert u. 
mit eigenem Handwerkszeug ar⸗ 
beiten müſſen, werden 2 1. April 
d. Is geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Gut Altmark bei Altmark. 
Der Gutsvorſtand. 


Einen Gutsſchmied 


u. 3 Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern ſucht zum 
1. 4. 1900 Dom. Pottlitz bei 
Linde Weſtpreußen. 11271 
1463] Ein zuverläſſiger 
fleißiger Müller 


Buck in meiner Mühle von ſo⸗ 
Mts. 


ort eventl. vom 15. d. 
dauernde Stellung. 45 bis 55 
Mark monatlich und freie Stat. 
Lenz, Gr.⸗Kommorsk⸗ 
Waſſermühle bei Warlubien. 


1554] Ein verbeirutbeter 


Müllergeſelle 
5 dauernde Stellung bei 
Pauly, Mühle Zinten Opr. 


1639] Ein erfahr., nüchterner, 
zuverlaäſſiger 7 
Müller 
für Kundenmüllerei, im Beſitz 
ſelbſt Zeugniſſe, der kl. Reparat. 
elbſt. ausf., findet von ſofort 
auf Mahlgeld dauernde Stellung 
in Mühle Bialken p. Sedlinen. 
1660) Tüchtigen 
Müllergeſellen 
als Erſten, der einen Lehrling 
. 5 kann, ſucht 
„Döppner, Mühle Weſſeln 
bei Elbing. 
1821] Suche von ſofort einen 
Müllergeſellen. 
Aufangsgehalt 24 Mark. 

A. Teß mer, 
Regitten p. Vrauusberg Opr. 
Mahl⸗ u. Schneide⸗ 

müller 
durchaus nüchtern und ehrlich, 
findet dauernde Arbeit. 1770 
Bandrey, Radem⸗Mühle 
bei Friedrichsgnade Vom mern. 
S. b. ſof. e, tücht, unv, Schneide⸗ 
müll. b. feſtem Geh. u h. Akkordl. 


Kurtius u. Tofkemitt, Dampfſäge⸗ 
werk Aglonen Oſtpr. [1819 


1 flott. Gatterſchneid. 
„e. Horiz.⸗Gatter ſuche f. dauernd. 
ei hoh. Lohn. L. Bock, Dampf⸗ 

ſägewerk, Thorn. 11324 

Böttcher 
eübte Arbeiter auf Syrupstonn., 

1195 ſofortige dauernde Be⸗ 
chäftigung. Arbeitslohn bei la. 

ungariſchem Holz pro Tonne 

Mark 1,20. Reiſe wird nach vier⸗ 

wöchentlicher Arbeit vergütet. 

A. R. Pfennig, Faßfabrik, 
Züllichau. [1697 
1127] Ein ev. erfahren., kautions⸗ 
fähiger 


Zieglermeiſter 
ir Dampfziegelei von pi oder 
„März geſucht. Jahrespro⸗ 
uktion ca. 2 Mill. in Akkord. 
eld, nebſt Zeugniſſen ſind ein⸗ 

zuſenden an 


Schultz, Kunzendorf. 
Kreis e 5 


1643] Ein tüchtiger 
Torfmeiſter 
auf Akkordarbeit geſucht. Mel⸗ 


dungen an von der Sie 
Angerburg Oſtpr. 


* h 

Adminiſtrat. geſucht, 

Für ein größeres, ſehr intenſiv 
bewirthſchaftetes Brennexeigut 
in Weſtpreußen, Kreis Dt.⸗Krone, 
wird zum ſofortigen Antritt od. 
ſpäteſteus zum 1. April d. Is. 
ein energiſch., erfahren., kautions⸗ 
fähiger, evangeliſcher, verheirath. 
Adminiſtrator unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen, hohem 
Gehalt und Tantieme geſucht. 
Meldung. nebſt genauem Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchrift. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1202 
durch den Geſelligen erbeten. 
16961 Dom. Eliſen hof bei 
Exin, Provinz Poſen, ſucht von 
ſogleich tücht., energ., unverh., 


evangel. Inſpektor 
der auch polniſch ſpricht. Derſ. 
muß namentl. im Rübenbau u. 
Drillkult, erfahren ſein u. unter 
Leitung d. Prinzipals a. ſelbſt. 
wirthſchaft. können. Geh. nach 
Uebereink. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

1619] Geſucht zum 15. Februar 
oder 1. März d. 38. unverheir., 
ev, tüchtiger 

zweiter Beamter 
bei 360 Mark Gehalt. Zeugniß⸗ 
abſchriften an Dom. Kruſchin 
bei Kornatowo. 

Für intenſive, größere Maſt⸗ 
und Rübenwirthſchaft z. 1. April 
ein mit Gutsvorſtehergeſchäften 
vertrauter, wie im Umgang mit 
den Leuten geſchickter, jüngerer 
Landwirth als 


Inſpektor 
geſucht unter ſpezieller Leitung 
des Prinzipals bei 500 Mk. An⸗ 
fangsgehalt u. Dienſtpferd. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
bisheriger Thätigkeit werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1390 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchaftsbeamten 
bei 300 Mark Anfangsgehalt 
ſucht zu bald Dom. Dobsta, 
Kr. Strelno. [1669 
1714] Ein fleißiger, umſichtiger 
Hofverwalter 
wird für Dom. Kaiſerswalde 
bei Friedheim a. Oſtb. z. 1. April 
d. J. geſucht. Gehalt 400 Mark. 
Meldungen mit Lebenslauf an 
Oberinſpektor Muchlinsky 
Ein evaugeliſcher, under. 
heiratheter, zuverläſſiger 


Feldinſpektor 


erfahren in Nübenban und 
Drillkultur, wird für ein 
größeres Gut per 1. April er. 
geſucht. Gehalt 600 Mark 
und Dienſtpferd. Meldungen 
mit Zeugniß ⸗ Abſchriften 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1686 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1287] Ein junger 
zweiter Beamter 
der ſeine Lehrzeit beendet oder 
auch noch lernen will, wird ſo⸗ 
fort geſucht. Derſelbe muß Luſt 
32 Landwirthſcaft haben, an 
Thätigkeit gewöhnt ſein und 
einen tadelloſen, moraliſchen 
Lebenswandel fübren. Meld an 
Hoppe, Oberinſpektor, 
Dom. Frauengarten b. Exin. 
1540] Tom. Lisztowo, Poſt 
Güldenhof, ſucht zu jorort einen 

gewandten, unverheiratheten 


Rechnungsführer 
(Landwirtb bevorzugt) und zum 
1. April einen verheiratheten 

Schmied 
der die Hufbeſchlagſchule durch⸗ 
gemacht hat. Bewerbungen ſind 
zu richten an 

Adminiſtrator Talleur. 
1472] Von ſof leich 

Inſpektor 
als alleiniger Beamter geſucht, 
Ev. ſpät. Engagement nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

v. Mentz, Kl.⸗Bandtken 

bei Marienwerder. 
1258 Polniſch ſprechender 
Wirthſchafter 
per ſofort geſucht bei 80 Thaler 
Gehalt. Meldungen an 
Leutnant Pilchowski, 
Pr.⸗Höhe ver Proſtkeu. 
Junger, tüchtiger, gebildeter 


7 
L Dirt) 
Volontär 
mit Vorkenntn., findet z. 1. reſp. 
15. Februar 1900 Stella. direkt 
unterm Prinzipal auf größerem 
Gut in Oſtpreußen. 241 
Meldungen unter Nr. 573 
voſtlagernd Woeterkeim Opr 
1194] Suche de ſofort einen 
evg., unverheiratheten 


Rechnungs führer 


und Hofverwalter 
der im Stande iſt, die Amts⸗ u. 
Standesamts⸗Geſchäfte ſelbſtänd. 
bearbeiten au können. Meldung. 
nebſt Gehaltsanſpr. zu richt. an 
Redlinger, Admimiſtrator, 
Gr.⸗Malſau p. Rukoſchin. 
1717] Zum 1. Juli cr. findet ein 
mit beſten Zeugniſſen verſehener 
Breunmeiſter 
Stellung auf Dom. Eibenfelde 
bei Karszin Weſtpr. Meldung. 
an die Gutsverwaltung. 


uſpektor 
verh., wenn mögl. poln. ſpr., 
Nebengut, u. Leit. d. Prinzipals 


Inſpektor 
led., n g.deun. b. 800 Mk. Gehalt 
u. fr. Stat. p. 1. 4. 1900 
Inſpektoren 


1813] J 1 


b. zu vereinb. Bezüg. p. 1. 4. 1900 


4 
led., p. tor, b. 5 b. 600 Mk. Geh. 


Aſſiſtenten 
of., f. größ. Beitb. b. 3- b. 400 Mk. 
ehalt und freier Station 
Rechuungsführer 
verh. od. led. f. e.gr. Beſe in Sachſen, 
m. N u. Dampfſägewerk, 
z. 1. April 1900 b. hoh. Bezüg. 
Förſter 
verh., g. Schütze u. Raubzeugvert. 
für e. 1200 Mg. gr. Forſt z. 1. April 
1900 b. gut. Gehalt und Deput 
Gefl. Off. m. Zeugnißabſchr. erb. 
„Harmonia“, Ludw. Verm.⸗ 
Geſch., Poſen, Ritterſtr. 15. 
Gerichtl. eingetr. Firma. 


17744 Für ein Gut nahe 
Danzigs wird z 1. April d. 38, 
ein unverb., ev. Inſpektor, geg. 
Gewährung eignen Reitpferdes, 
750 Mk. Gehalt und fr. Station, 
geſucht. Bewerber muß eptl. a. 
zeitweiſe allein wirthſchaften k, 
mit Zuckerrübenbau und weſt⸗ 
preußiſchen Verhältniſſen vertr. 
ſein. Meld. mit kurz. Lebensl. u. 
. „Ann. 
d. Geſ., Danzig, Jopengaſſe 5. 


Brennereigehilfſe. 

Suche zu ſofortigem Antritt 
einen evang. Gehilfen, welcher 
ſich vor keiner in der Brennerei 
vorkommenden Arbeit ſcheut. 

Gefl. Offerten erbeten an 
Glawe, Brennerei» Verwalter, 
Haſſelbuſch N. M., Kr. Soldin. 


1547] Zur Aushilfe im Forſt⸗ 
ſchutz, auch zur Vertilgung von 


Raub zeug, ſuche ich einen gut 
empfohlenen, unverheiratheten 
Jäger. 
C. Kurtlus, Altjabn bei 
Czerwinsk. 
Zum 1. April finden ein ver⸗ 
heiratheter 


Gärtner u. ein verh. 
Stellmacher 


Stellung bei ausreichend. Lohn 
und Deputat. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1190 durch den Geſelligen erbet. 


1747] Zu Marien d. 38, find, 
Stellung ein ‚verbeiratheter 
Gärtner 
und ein verheiratheter 
Leuteaufſeher 
Dom. Bor roſch au per 
Swaroſchin. 


Ir Dom. Lagſchau. bei 

Sobbowitz Wpr. ſucht zum 15, 

Februar evangel, unverh., im 

Gemüſebau tüchtigen 

Gärtner 

dn Marien evangel., energiſchen, 

urchaus zuverläſſigen, verh. 
Hofmeiſter 

zu Marien zuverläſſigen 
Kuhhirten 

mit eigenen Leuten bei gutem 

Lohn und Deputat. 


Verh. Gärtner 
der ſein Fach gründlich verſteht 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat, findet Stell. in Dom. Rott⸗ 
mannsdorf bei Prauſt, Kreis 
Danziger Höhe. 11201 

1176] Einen gut empfohlenen 

Förſter 

einen Leutewirth 
mit Scharwerker, 

einen Stellmacher 
mit Burſchen, ſämmtlich verhei⸗ 
rathet und evangeliſch, ſucht 
Dom. Falkenhorſt b. Lianno. 

Zum 1. April d. 38. ſucht zwei 
tüchtige 11466 


äger 
als Feldhüter 
Herrſchaft Ottorowo. 
1505] Dom. Jeſiorken bei 
Konitz ſucht zum 1. Feb. älteren, 
tücht., ſelbſtthätigen, unverheir. 
Gärtner, 


180 Mark Gebalt. Zeugniſſe 
einſenden. 


Gärtnergehilfen 
abe, ſucht von ſogleich oder 
väter 
IF. Rathke, Handelsgärtner, 

Neuenburg Wpr. 

Auch kann ein 


Lehrling 
eintreten. 11460 
Tüchtiger, älterer, erfahrener 

Gärtner 


der Aufſichtsarbeiten bei den 
Leuten mit übernimmt, zum 15. 
Februar geſucht. Waſſermühle 
Angerburg Oſtpr. 11642 
1647] Ein verheirath., tüchtiger 
Gärtner 
mit Arbeiter findet auf Dom. 
Falkenburg b. Maximilianowo 
Stellung. 

16651 Geſucht zum 1. April 
verheiratbeter, herrſchaftlicher 
Gärtner. 

Zeugn. an Dom. Gr.⸗Gorzyce 

bei Oſtrowo. 


Dom. Kaiſerswalde per 
Friedheim a. d. Oſtbahn ſucht 
en 1. April einen ev, ſelbſt⸗ 


hätigen, tüchtigen, verh. 
Gärtner 

der auch das Milchen von 50 

Kühen zu beaufſichtigen hat. 

Gehalt 240 Mk. u. freie Station. 

Abſchrift der Zeugniſſe ſind ein⸗ 

zuſenden. 1808 


ucht zum 1. bezw. 15. Februar 
f. e. 9.8 1 


den niſſe und Gehaltsauſprüche 
e 


1461 Ein unverbeiratheter 


welche ihre Leiſtungen insbeſond. 
in Kälber⸗ und Schweine» Auf- 
zucht durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen g 
vom 14. Februar ab in 


Tantieme. 


und ein verheiratheter 


mit Scharwerkern werden bei 
1 eln und Deputat zum 
. Apri 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1189 durch den Geſelligen 
erbeten. 


16411 


1168] Kruſchin bei Kornatowo 
8. älteren, alleinſtehenden 


Gärtner. 


reier Station ſind einzuſend. 


Meier oder eine 
Meierin 


kann, findet tellung 


m. Gr.⸗Sackrau 


0 
bei Gr. Koslau Oſtpreußen. 
Gehalt pro anno 300 Mk. u. 


Ein verbeiratheter 
Schäfer 


chmied 


geſucht. Meldungen 


Gewandter, umſichtiger 
Kämmerer 


für meine Mühlen⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft z. 1. April geſucht. 
von der Heyde, Angerburg 


Oſtpreußen. 
1622] Suche zum 1. April 
einen verheiratheten 


Oberſchweizer 


mit zwei Gehilfen, auf gut 
bezahlte Stelle. Meldung. Jan 

A. Koller, Oberſchweizer, 
Alt⸗Stüdnitz b. Groß⸗Spiegel 
. —— 
1703] Suche per ſofort oder 
15. Januar einen leichten 


Unterſchweizer 
oder Lehrling. 
Der Dünger darf nicht hinaus⸗ 
geſchafft werden. Die Stelle iſt 
leicht. Lindemann, Oberſchw., 
Gottersfeld, Kr. Culm Wpr. 


Schweizer⸗Geſuch. 
16251 Schweizer anf Frei⸗ 
ftellen, Unterſcwelzer und ver⸗ 
heirathete Schweizer ſucht ſofort 
und April S. Wenger, Erſtes 
ieee ee 


ettin. 


1455] Zum 1. April wird ein 
erfahrener 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


für 50 Kühe und ein älterer, 
zuverläſſiger un 
Schweinefütterer 
bei hohem Lohn und Tantieme 
geſucht von 
Dom. Schoenwaeldchen 
et p. Froegenau Opr. 
1457) Suche zum 1. April 
zuverläſſigen, verheiratheten 
Oberſchweizer 
mit Burſchen, zu 40 Kühen u. 
15 Stück Jungvieh. 
Günther, Wiel no bei 
Bromberg. 
7458] Suche fun 15. April 
tüchtigen, ordentlichen 


Vorſchnitter 
mit 4 Paar Männern und 
Frauen, zur Rüben⸗ u. Ernte⸗ 
arbeit. 
Günther, Wtelno bei 
Bromberg. 
1558] Zum 15. Febr. bis Ende 
Novbr. d. Is. 
Unternehmer 
mit 5 Paar Leuten (nicht 
Rufen), zu allen Arbeiten geſucht. 
Leutnant Pilchowski 
Be Dove ver Broitten Oftor. 
1170] Zum 1. 4. wird ein ordent⸗ 
licher kautionsfähiger 
Schäfer 
für größere Schäferei geſucht; 
ebenſo ein geſchickter, nüchterner 
Schmied 
der mit Dampfdreſchſatz Beſcheid 
weiß. Beide müſſen Hofgänger 
ſtellen. Meldungen an Dom. 
Ludwigsfelde bei Klahrheim. 
394] Ein unverheiratheter 


Kutſcher 

der auch landwirthſchaftliche 
Arbeiten zu leiſten hat, und ein 
unverheiratheter 

Knecht 

bei einem Jahreslohn von 200 
bezw. 180 Mk., können von ſof. 
in Dienſt treten. Oberförſterei 
Glinke bei Bromberg. 


Verheirath. Kutſcher 


bei hohem Lohn und Deputat, 


ſowie 3 
Reitknecht 
bei hohem Lohn und fr. Station 
ſucht zu ſofort. Eintritt [1824 
Dom. Raudnitz Weſtpr., 
Stat. d. Bahn Thorn⸗Inſterburg. 


1807] Geſucht zu ſogleich 
2 tücht. Pferdeknechte 
u. ein Milchfahrer. 


Kramer, Kurſtein 
bei Pelplin Weſtpreußen. 


17571 Dom. Wierſch bei 
Oſche, Station Lianno, ſucht von 
ſofort oder 1. April tüchtigen, 

chternen 


n 
Geſpannvogt 

mit Scharwerker. Daſelbſt 

kann ſich ein 


Vorſchnitter 
mit 20 Mann, 8 Mädchen 
melden. 


Prov. Poſen, ſucht von ſo 
einen älteren Herrn als 


der auch den Hof zu beaufſichtigen 
Zen Gehalt na 


zuſenden. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 
und i 


der auch verheirathet ſein kann, 
Pferde 
beſſ. W 
in einem 
gute, dauernde Stellung. 


und 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1753 durch den Geſelligen erbet. 


5 unverheir. Knechte 
— 5 zu ſofortigem Eintritt bei 
ehr 


Station 
Stat d. Bahn Thorn⸗Inſterburg. 


Eine Arbeiterfamilie 
findet zum 1. April noch gute 
Stellung in Wie lonnek bei 
Crone Brahe. 


gegen hohen Lohn und Deputat 
oder auf Tagelohn ſucht 


für die Campagne 1900, zur Her⸗ 
ſtellung von 3 Millionen Mas 
ſchinenſteinen u. Drainröhren, geſ. 
Meldung. briefl. unter Nr. 1290 


Dom, Staren p. * 


Rechnungsführer 


16 b udſch n in TE 
eugniß⸗ riften ſind ein⸗ 
fen [1809 


fleißiger 


Kutſcher 


gut behandelt und mit 
agen umzug. weiß, erhält 
größeren Solageihäft 

Mel⸗ 
ungen mit Zeugnißabſchriften 
Lohnanſprüchen werden 


hohem Lohn und freier 
[1723 
Dom. Raudnitz Weſtpr., 


Bigalke. 
Pferdekuecht 


Dom. Weichſelhof 
bei Schulitz a. W. 
Kautionsfähiger 


Unternehmer 


durch den Geſelligen erbeten. 


Verh. Schweizer 
u ca. 50 Milchkühen u. 12 Stck. 
Fungpleb vom 15. März oder 
1. April geſucht. 11259 
Dom. Hoheneiche 
b. Schleuſenau. 


Einen Unternehmer 
m. 40 b. 60 Leuten 


der Kaution ftellen kann, ſucht 
Dom. Ribenz, 11674 
Kl.⸗Tzyſte bei Culm. 
1635] Einen verbheiratheten 


Viehfütterer 


ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
G. Siech, Doſſocezyn. 
1537] Einen zweiten 
Kutſcher 
evang. und unverh., der guter 
Pferdepfleger iſt und mit berr« 
ſchaftlichen Wagen umzugehen 
verſteht, der außerdem gut fahren 
kann und nüctern iſt, verlangt 
zum 1. April 1900 
Dom. Schubinsdorf 
bei Schubin. 


Einen Hofmann 
ſucht zum 1. April [1391 
Dominium Kraft uden 
bei Nikolaiken Weſtpreußen. 
1666] Ein kautiousfähiger 
Unternehmer 


mit 15 Leuten 
für diesjährige Rüben⸗ 
Erntearbeit geſucht. 
R. Schultz, Adl. Ramten 
per Gr.⸗Wapliß 


Unternehmer 
mit 10 Mann und 
10 Mädchen 


geſucht. Antritt ſofort oder 1. 3. 
1900. Meldg. ſind zu richten an 
Dom. Raudnitz Weſtpr., 
Stat. d. Bahn Thorn ⸗Inſterburg, 

Ein kautionsfähiger 11738 
Unternehmer 

der ca. 50 Leute für 1. März 

ſtellen kann, wird vom Dom. 

Sullnowo b. Schwetz (Weichſel) 

gericht: Perſönliche Vorſtellung 

erforderlich. [1738 


Suche einen [1805 


Rüben -tinternchmer 

für 12 culm. Morgen zgl. für die 

Getreide⸗Ernte. 
David⸗Kohling 
bei Hohenſtein Wſtpr. 


und 


neee 
1801] Für mein Tiefbau⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
tüchtigen 


Aufſeher 


mit Prima, Zenguiſſ, welcher 
auch im elektriſchen Straßen⸗ 
bahn⸗Bau erfahren iſt, per 
1. März. 
Julius Berger, 

Bauunternehm., Bromberg. 

Für ein größeres Sägewerk 
wird ein durchaus zuverläſſtger, 
ehrlicher und energiſcher Mann 
in mittleren Jahren als 


Platzwächter 
geſucht. Bewerber, auch Militär⸗ 
invaliden, die ihre Brauchbarkeit 
für 268 Poſten nachweiſen, 
erhalt. dauernde, gute Stellung 
u. woll. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
und kurzem Lebenslauf, wie auch 
Gehalts⸗ bezw. Lohnanſprüchen 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
1752 durch den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. 


50 Holzarbeiter 
finden bei ſehr hohem Akkord 
dauernde Arbeit. Wohnung, 
Feuerung, 117 frei. [1664 

A. Schleuſener, 
Forſthaus Altenweg 
bei Gerdauen Opr. 


zu 150 
dienſt ſucht Borck, Nitzwalde. 


olzſchläger 


eter bei hohem Ver⸗ 


100 Steinſchläger 


erhalten bei hoh. Aktord dauernd. 
Beſchäftigung auf der Neubau⸗ 
ſtrecke Mohrungen⸗Eckersdorf b. 
Unternehmer Syttkus. 


100 Steinſchläger 


werden für den Chauſſeebau v 
Poſen nach dem Truppenübungs 
platz Biedrusko bei danerudes 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 


sezablt werden für fertiges 


Material: 
für das cbm Pack 1,— Mk 
” „ „ Zwick 1,50 0 


„ „ Schotter 2,50 „ 
„ 100 lfdm Bordſteine 5,.— „ 


i. Ganzen f. eine Stat. 156, — Mk. 


Carl Schlöſſer, 
Bauunternehmer, 


Neudorf bei Winiary, Kreis 
Poſen⸗Oſt. 1663 
1274] Tüchtige 


Kopfitein- 
chläger 


finden bei hohem Verdienſt 
dauernde Beſchäftigung. 


P. Tschierschke. 


Bauunternehm., Neuſtettin. 


1680] Für einen ländlichen 


Gaſthof in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofes 
oder \ 
kräftiger, junger Meuſch, nicht 


wird von ſogl. 


auch etwas ſpäter ein 


unter 16 Jahren, als 
Hauskuecht 
geſucht. Perſönliche Meldung 
nimmt entgegen 
Zieglitzkv, Graudenz, 
ſtr 14, 1 Tr. 


in 


Zwei Lehrling 
ſucht für feine Konditorei 1653 
H. Hoellger, Gumbinnen. 
1509] Ein kräftiger 
junger Mann 
zur Erlernung der Meierei mit 
Tilſiterkäſerei zu ſofort geſucht. 
Gehalt von Anfang. 
Dampfmolkerei Grünhagen, 
Kr. Pr.⸗ Holland. 

4212] In der Dampfmolkerei 
Gr.⸗Peterwitz, Stat. Biſchofs⸗ 
werder, können wieder 


2 kräftige Lehrlinge 
nicht unter 16 Jahren, eintreten. 
Lehrzeit ein Jahr. Gehalt 60 Mk. 


Molkereilehrling. 
1691] Ein kräftiger j. Mann, 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
ſach zu erlernen, findet in hieſ. 
Gen.⸗Molkerei Stellung. Lehr⸗ 
zeit 1 Jahr, monatl 5 Mk. Geh. 
P. Wagner, Molkerei⸗Verwalt., 
Richtenberg i. P. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 
fürs Tuch⸗ und Modewaarens 
Geſchäft ſucht Michael Cohn 
in Neumark in Weſtpr. [1332 


Ein Volontär oder 
Lehrling 


der ſchon etwas gelernt hat, kann 
vom 1. Februar bei günſtigen 
Bedingungen in mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, des Sonn⸗ 
abends geſchloſſen, eintreten. 
M. L. Glaß, Vands burg. 
16871 Suchen per jofort für 
unſer Kolonialwaaren⸗, Baus 
materialiene und Stabeiſen⸗ 
Geſchäft einen 1 
Lehrling 
bei freier Station. 
Weinberg & Sohn, 
Schönlanke. 


* RI 


1726] Für meine 
Eiſen⸗, Eiſen⸗Kurz⸗ % 
waaren⸗ und Bau⸗ 
material.⸗ Handlung 2 
ſuche von ſog leich 
einen 


* Dolontärk 


* und einen 
3 Lehrling z 
21 beide polu. ſprechend. N 


J. Alexe nder. 
1 Briefen Weitprenien. 


BRETHEREREUR 


1690) Für mein Kolonial- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche zu 
Oſtern einen anſprechenden 


Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie. Gediegene 
Ausbildung zugeſichert. 

A. Hauſchner, 
Neuhardenberg (Mark). 
1683] Ein kräftiger Sohn 
achtbarer Eltern, welcher Luft 

hat, das N 


Molkereifach 


zu erlernen, kann ſich zum 
15. Januar 1900 melden. 
Paul Pankalla, 
Berwalter, 
Gen.⸗Molker. Hohenkireh. 


Ein Kellnerlehrling 


mit Vorkenntniſſen von ſofort 
1764 


geſucht. 7 
Hotel Thießen, 
Lantenburg Weſtpr. 


Schluß auf der 4. Seite.) 


Molkerei⸗Lehrling 
oder 
Lehr⸗Mädchen 
kann unter günſtigen Beding⸗ 
ungen in hieſiger Dampfmolkerei 
eintreten. Gewiſſenhafte Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Lehrzeit 
1 Jahr, monatliches Taſchen⸗ 
geld 5 Mark. [1520 
R. Fremke, 
Rundewleſe, Weſtpreußen. 


7 = 8 
2 Gärtuerlehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort geſucht. [1164 
Hertzberg'ſche Handelsgärtnerei, 
Culmſee. 

2 Sattlerlehrlinge 
ſtellt ein [1525 
J. Epp, Sattlermeifter, 

Bieſterfelde, 
Kreis Marienburg Weſtpreußen. 


Zwei Lehrli 
Zwei Lehrlinge 
ſucht ſofort Medieinal⸗Dro⸗ 
gerie, Biſchofsburg. [1702 


Ein Lehrling 
findet ſogleich in meinem Deſtil⸗ 
lattons⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft Aufnahme. 

Wilh. Weiß, Bromberg, 
Wollmarkt 5/6. 1653 
1797] Für meine Lederhandlung 
und Schäftefabrik ſuche ich per 
1. April oder auch früher 


einen Lehrling. 


Julius Zadek, Bromberg. 


Zwei Lehrlinge 
(polniſch ſprechende bevorzugt), 
mit guter Schulbildung, ſucht z. 
ſofortigen Antritt 11640 
E. Brodowski, Drogen en gros 
& en detail, Mineralwaſſerfabrik, 

Johannisburg Ditpr. 


Zwei Lehrlinge 
pleichv.el welcher Konfeſſ, finden 
in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Saaten⸗Geſchäft von ſogleich Auf⸗ 
nahme. 1654] 
J. H. Moſes, Brieſe n Weſtpr 


Ste 8 


Eine in allen Zweigen 
Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthſchafterin 
mit guten Zeugnſſſen u. Empfehl. 
ſucht zu ſofort oder ſpät. Stellg., 
am liebſten in der Prov. Poſen. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 1403 durch den Geſellia. erb. 
Geſucht wird für ein junges 
Mädchen, welches die doppelte 
Buchführung gründlich erlernt 
hat, paſſende Stellung zum 1. o. 
15. Februar. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1442 d. d. Geſellig. 


Jüd. Name, die seit 9 J. ein. 


beſſ. Haushalt ſelbſtändig leitet, 
ſich in ungekündigter Stellung 
befindet, ſucht, geſtützt auf gute 
Refrz., p. 15. Febr. od. 1. März 
1900 ähnliche Stellung, auch zur 
Erziehung mutterloſer Kinder. 

Gefl. Meldungen erbitte unter 
Chiffre N. N. 50 poſtlag Thorn. 
Jung., geb, muſ. Mädchen, ev., 
ſucht v. 1. Februar Stellung als 
Stütze d. Hausfrau. Familien⸗ 
anſchl. erw. Gefl. Meld. u. L. G. d. 
d. Geſchſt. d. Thorn. Preſſe, Thorn. 


Geb. jung. Mädchen 
mit Führung einer Poſtagentur 
vollſtändig vertr., im Haushalt 
erfahren und in Handarbeit ge⸗ 
übt, ſucht bei ſehr beſcheidenen 
Gehaltsanſprüchen zum 1. Je⸗ 
bruar 1900 paſſende Stellung. 
Meld. u. A. B. 100 poſtlagernd 
Altjahn. 11626 


Ein junges Mädchen, welches 
1 Jahr die Wirthſchaft erlernt 
hat, ſucht Stellung in kleinerem 
Haushalt, Familienanſchluß er⸗ 
wünſcht. Meldung. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1631 d. d. Geſellig. 


Suche Engagement 


für meine jetzige 1 


En 
der 


die ich als tüchtig emof. [16 
. Rafobrandt, 
Pollnow in Pommern. 


Eine junge Dame 


welche 8 Jahre in einem größ. 
Details, verbund. mit Fabrikge⸗ 
ſchäft die Bücher ſowie die große 
aſſe ſelbſtänd, geführt bat und 
auch bewandert in der Unfall- u. 
Invalid.⸗Verſich., ſucht p. 1. reſp. 
15. Februar ähnliche Stelle. 

Gefl. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1575 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1883] J. Mädch. v. 15 b. 163 
. St. i. Bohnmſtr.⸗Fam. Geh. n. 
Uedereink. Meld. B R. pſtl. Unis law. 


Wirthinnen für Hotel, Land 


und einzelne Herren empfiehlt 


Legner, Gumbinnen. 


Suche für meine 18 jähr. Tochter 
Stellung in feinem Hauſe, in d. 
Stadt oder auf d. Lande, ohne 
Milchwirthſchaft, zur Vervollk. 
in der feinen Küche, mit Fam.⸗ 


Anſchluß, gegen Taſchengeldd. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1827 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Empf.: Büffetfrl. Komtoriſt., 
Wirthinn., Stütz, Verkäuferinn., 
Kaſſirerinn., Buchhalterin. Suche: 
Perſ. all. Grade. beid. Geſchlechts, 
Hausmädch. f. Stadt u. Ed., ſehr 
hohes Lohn. Erſtes Stellen⸗ 
Nachw.⸗Geſchäft, Bromberg, 
Schleinitzſtr. 3. Fr. Admin. Stieff. 


Schleſierin 
24 J., evg., ſucht bald Stell. 


als Stütze in chriſtl. 


Meld. briefl.mit Aufſchrift Nr. 
1838 durch d. Geſelligen erb. 


1820] Ein ſehr anſt., beſcheiden., 
älteres Mädchen aus achtbarer 
Familie ſucht eine Stelle als 
Stütze in einer kleineren Wirth⸗ 
aft. Meldungen briefl, unter 
Nr. 1820 durch den Geſellig. erb. 


Offene Steen 


1519] Wir ſuchen für unſere 
Privatſchule in Zempelbur 
eine anſpruchsl., tüchtige, evange 8 

Elementarlehrerin 
od. Kindergärtner. 1. Kl. 
Clara Boethke. 

Eliſe Stampehl. 
S. b. ſof. mehr. Kinderg. I. K., Kinder⸗ 
Frl. u. Rußl.,2 Verkäufer. a. e. Bahnh. 


Büffetfrl. w. Stütz, Kochmamſ. und | & 


Wirthinnen. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Erzieherin 
geſucht von ſofort für drei 
Mädchen, 6, 9, 11 Jahre alt. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
erbittet Förſter Roſenthal, 
Linden berg bei Liſſen Oſtpr. 

1507] Eine tüchtige 5 
Verkäuferin 
wenn möglich poln. ſprechend, 
ſucht per ſogleich 
H. Quandt, Bapierbandlung, 
Pr.⸗ Stargard. 

Für eine Provinzial⸗ u. Kreis⸗ 
ſtadt, Nähe Danzigs, wird eine 
Direftrice 
für feine Putzarbeit geſucht. 
Meldungen init Gehaltsauſprüch. 
werd. brieflich mit der Auſſchrift 
Nr. 787 d. d. Geſelligen erbeten. 
Eine Putz⸗Direktriee 
nur erſte Kraft, wird zur Ein⸗ 
richtung eines Putzgeſchäfts per 
1. Märs geſucht. Vorzügliche u. 
dauernde Steuung Gehaltsanſpr. 
bei freier Statihn. Zeugnißab⸗ 
ſchriften, ſowie Einſendung der 

Photographie erbeten. 

Waarenhaus Ernſt Ender, 

37], _ _ Benyelburg > 

1197] Durchaus tüchtige 
Verkäuferinnen 
für Porzellan- und Kurzwaaren⸗ 

Abtheilung geſucht. Meldungen 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen. 

Waarenhaus 
Carl Friedheim & Co., 
Hameln. 
1688] Suche per 1. Febr. ein 
tüchtiges 


Ladenmädchen 
für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft auf dem Lande. Polniſche 
Sprache und Zeugnißabſchrift 
erwünſcht. 
Emil Neumann, Succaſe II 
am Haff bei Kadienen. 


Putzdirektriee 
für chicen Bus, wird bei hohem 
Gehalt u. freier Station (Jahres⸗ 
ſtellung) p. Febr. geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehalts auſpr. erbet. 
Helene Müller, Modes, 
Brom berg. 1781 
1802| Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 
einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Erin. 
Für meine Abtheilung! 
Damenputz ſuche ich eine 
zuverläſſige, tüchtige 
Direftrice 
ferner eine tüchtige 
Zerſte Verkäuferin 
für Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren, per 15. Februar 
reſp. 1. März cr. bei hohem 
Gehalt und dauernder 
Stellung zu engagiren. Den 
Meldungen ſind Zeuaniſſe! 
und Gehalts⸗Anſprüche bei⸗ 
zufügen 11761 
Max Wolff, Kaufhaus, 
Neuſtadt Weſtpr. 


ERIC ! WE 


1392] Suche per 15. März od. 
1. April eine > 
Putzarbeiterin 


die ſeinen und mittleren Putz 
ſelbſtändig arbeitet und im Ver⸗ 
kauf bewandert iſt, bei ange⸗ 
nehmer und dauernder Stellung, 
polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station ſowie 
Zeug, Prager zu wollen, 

„ Karl Gawlick, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
1385] Für mein Manufaktur⸗, 

Weiß⸗, Woll⸗ und Schuhwaaxen⸗ 
geſchäft 5 per bald eventl. 1. 


März cr. ein 


Lehrmädchen 
der volniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station. 
Frau Charlotte Wolff, 
. 
47 Suche eine durchaus 
tüchtige 


Fuß » Direftric 


Ernestine Sklow, 
Schneidemühl. 


Suche f. m. Konditorei z. 1. 2. 
eine tücht, Verkäuferin die auch 
Gäſte bedienen muß, Zeugniß⸗ 
abſchriſten bitte beizufüg. Vor⸗ 
ſtellung wäre erwünſcht. 

R. Selckmann, Elbing. 


Putz⸗Direktriee 
nur erſte Kraft, die größerer 
Arbeitsſtube vorſtehen kann, bei 
bohem Gehalt und danernder 
Stellung geſucht. Meld. erbittet 

Felix Berlowitz, Elbing 
1661] —Weſtpreußen. 


. 


1769] Tüchtige 
Verkäuferin 
* welche in der Kurz⸗ 
waarenbranche durchaus * 
8 bewandert jein muß, % 
zum Antritt per 1. Fe⸗ 
bruar, eventl. 1. März, 


bei hohem Salair ge⸗ 
ſucht. 


Geſchäftshaus 
= A. Alexander, 8 
Mittweida i. ©. 


% 
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1735] Suche eine tüchtige 
Putz⸗Direktrice 
für mittleren Genre bei dauernder 
angenehmer Stellung p. 15. Feb⸗ 
ruar eventl. 1. März. Polniſche 
Sprache ermünſcht. Den Meldg. 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſprüche beizufügen. 
Waarenhaus S. Wollenberg, 
Mewe Weſtpr. 


Nach Berlin. 
Ich ſuche wiederum für meine 

Arbeitsſtube einige tüchtige 

Maſchinennäterinnen 
auf Damenblouſen, bei 10 bis 
15 Mark Wochenlohn (Akkord). 
Nur gut eingearbeitete junge 
Mädchen wollen ſich melden. 
Für gute und billige Penſion 
wird vorgeſorgt. Dauernde, ange⸗ 
nehme Stell. Frau M. Rhan, 

Berlin, Paulſtraße 7, 1, r. 


Eine junge Dame 
die gut Putz arbeitet, ſucht für 
ihr Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft von gleich 

Frau Proſt, Stuhm. 
1671] Per 1. März findet eine 
tüchtige 


Putzmacherin 
der polniſchen Sprache mächlig, 
die auch tüchtig im Verkauf ſein 
muß, angenehme Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 
Max Berg, Samter. 


1624] Eine gewandte 


Arrektrite 
für Putz, beſten und mittleren 
Genres, ſucht bei angemeſſenem 
Honorar A. Meyer, Modiſtin, 
Dirſchau, Bahnhofſtraße 25. 
1191) Einfaches, junges Mädch. 
(ev.), für kleineren Landhaus⸗ 


halt als 
Stütze 


von ſofort geſucht. Aus führl. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
sub 1900 poſtl. Schirotzken. 

1815] Für mein Glas-, Lampen⸗ 
u. Luxuswaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt eine junge, 
ev. Dame aus guter Familie, 
mit kauſmänniſcher Handſchrift 


als Verkäuferin 
und Buchhalterin. 


Bewerbungen ſind Photographie 
beizufügen u. Gehaltsanſprüche 
anzugeben. 

F. Schänker, Treptow a. R. 

1301] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort reſp. 15. er. eine tüchtige 

Verkäuferin 
myoſaiſcher Konfeſſion, erwünſcht 
polniſcher Sprache mächtig. 

S. Moſes, Samotſchin. 
„Für ſofort oder ſpäter 
findet ein 5 HERE 
Wirthſchafts fräulein 
für ländlichen Haushalt ange⸗ 
nehme, dauernde Stellung, welche 
ſelbſtänbig wirthſchaften, gut 
kochen und backen kann. Au⸗ 
fangsgehalt 240 Mk. Meldung. 
nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1179 durch d. Geſelligen erbeten. 


11291 Suche von ſofort oder 
1. Februar eine junge, tüchtige 
Wirthin 
aus anſtändiger Familie; ſelbige 
muß firm im Kochen 2c., ſowie mit 
allen Zweigen der Landwirxth⸗ 
ſchaft vollſtändig vertraut ſein. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Meldungen mit Gehaltsauſpr. 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Frau Gutsbeſitzer Ratzke, 

Jerzyce, Bezirk Bromberg. 


Selbſtändig. Wirthin 


für größeres Reſtaurant, mit 
beſſerer Küche vertraut, geſucht. 
Antritt bald. Meld. briefl mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1345d.denGeſelligen erb. 


Gebild. jg. Mädchen 
m. Erfahrg. i. Schneid. u. Haus⸗ 
weſen, für bald geſ. Meld. unt. 
R. 8 Elbing poſtlag. 1681 

Für die Putzabtheilung meines 


Weiß⸗, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäfts ſuche ich eine 
Direftrice 
die ſelbſtändig arbeiten kann. 
Nur wirklich erſte Kräfte wollen 
Meldungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und bisheriger 
Thätigkeit briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1841 durch den Geſell. 
einſenden. + 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren-Gejchä t ſuche ich für 
ſoſort eine gewandte 


Verkäuferin. 
Meldungen ſind mit Angabe 
der Gehaltsanſpr. u. vorheriger 


durch den Geſelligen einzuſenden. 


17811 Suche für bald, eventl. 
1. April, eine jüngere 


Verkäuferin 
die d. Damen⸗Konfektionsbranche 
kennt und polniſch ſpricht. Von 
der Damenſchneiderei wiſſende 
werden bevorzugt. Auch eine 


Volontärin 
findet Stellung. Reflekt. wollen 
ſich unt. Ang. der Gehaltsanſpr., 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften melden. 

Louis Wachs, Rogaſen, 
Manufaktur⸗, Damen⸗Konfekt.⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 

1657] Für meinen Putz⸗ und 
Wäſchebazar ſuche p. 1. März er. 
eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 
Hermann Dallmann, 
Rügenwalde. 


Buchhalterin 


die ſchon längere Zeit in großen 
Geſchäften thätig war, findet 
dauernde, angenehme Stellung. 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


Eine recht zuverl., gewandte 


7 ’ 
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erſe Verkäuferin 
poln. ſprechend, mit d. Kurz⸗, 
Wein⸗ u. Wollw.⸗Brauche ver⸗ 
traut, ſuche z. 1. Februar 
evtl. ſpäter. Dieſelbe muß 
bereits längere Zeit mit Er⸗ 
g in obigen Brand. thätig 
geweſen ſein. Meld an Kauf⸗ 
haus H. S. Leiser, Thorn. 


1830] Für meine Papier- 
handlung ſuche eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Julius Kauffmann, 
Graudenz. 


Für Konditoreials Verkäuſerin 
und zur Bedienung der Gäſte im 
Reſtaurant ſuche ein flottes, 
freundliches, junges Mädchen 
per 15. ev. 1. Februar. [1768 

Offerten, Zeugn., Photogr. und 
Gehalts auſpr. an d. Konditorei 


1736] Zur jelbitändigen Leitg. 
der Putz⸗Abtheilung ſuche eine 


junge Dame 
chriſtl. Konf, welche geſchmackvoll 
und gut arbeitet, ferner eine 
erſte, gewandte FR 

Verkäuferin 

für die Kurzwaaxen⸗Abtheilung. 
Letztere muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station. 

Hermann Walpuski, 

1295] Für die Kurz⸗, Weiß, 
Wollwaaren⸗Abtheilung und für 
die Glas⸗ und Porzellan⸗Abth. 
mehrere tüchtige 3 

Verkäuferinnen 
per ſofort bei hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Berliner Waarenhaus 

S. Jontofſohn, Dir ſchau. 

Zeugniß⸗Abſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 

1542] Ein einfaches, jüdiſches 

Mädchen 

das ſelbſtändig rituell kochen 
kann und ſämmtliche Hausarbeit 
übernimmt, wird von einem 
älteren, kinderloſen Ehepgar per 
1. April d. J. geſucht. Mld erb. 

M. R. Baum, Lauenburg 

i. Pommern. 

1113] Eine ältere, durchaus 
tüchtige Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts, jowie zur Auſſicht 
über das Melken, wird zu ſofor⸗ 
tigem Antritt geſucht. Gehalt 

300 Mark jährlich. . 

Gutsverwaltung Montig 

bei Raudnitz Weſtpr. 

17451 Dom. Auer Oſtpr. ſucht 
zum 1. April eine tüchtige 

jüngere Wirthin 
unt. Leitg. d. Hausfrau. Küche 
und Federviehz. verlgt, keine 

Molkerei. Geh. 250 Mk., i. 2. 
J. Zulage epentl., Zeugniſſe in 
Abſchrift einſenden. 

1767) Ein beſſeres Mädchen 
für ein altes Ebepaar (Rentier) 
auf dem Lande wird geſucht. 
Meldungen erb. G. iebe, 
Gutſch bei Schadewinkel. 


Wirthin 
in feiner, herrſchaftlicher Küche 
erfahren, keine Milchwirthſchaft, 
ſucht ſoſort Gut Charlotten⸗ 
hof, Poſt Simmatzig. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 
1733] Geſ. für ſofoct eine anft. 
Frau oder Fräulein 
zur Pflege meiner blinden Mutter. 
Etwas Hilfe in der Wirthſchaft 
erwenſcht. Meldungen erbet. an 
Fraun Schwarz, Stangendorf 
Als Stütze 
ſucht junges Mädchen, das im 
Hotel die Küche erlernte und 
ſelbſtändig kochen kann, bei gut. 
Gehalt per 15. Januar oder 1. 
Februar er. 2 
„Hotel Wraugelshof“, 
(H. Rakobrandt), 
Pollnow in Pommern. 


für Molkerei, 300 Liter, wird 


mit Gebaltsanjvr. 
ſchrift 0 rs — . 
ti] r. 1552 dur en Geſel⸗ 
Thätigkeit briefl. unt. Nr. 1840| li de 
243] Suche zum 1. April 
ältere Wirthin 
evang., treu, ehrlich und fleißig, 
in Hauswirthſchaft und feiner 
Küche gründlich erfahren. 
Wirthin muß das Melten brauf⸗ 
Milch und Sahne geht 
Gehalt 270 Mk. 
Neldungen mit Zeugniſſen bitte 
einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſ. Schneider 
Schrotz, Kr. Dt.⸗ Krone. 
814] Suche z. 15. Febr. oder 
März ein anſt. jg. Mädchen z. 
Stütze der Hausfrau. 
Meldungen mit Lebenslauf zu 


Frau H. Friedrich, Palſchau 
16491 Geſucht zum 1. April 


am liebſten Bauern- od, Förſter⸗ 
tochter, welche perfekt in Feder⸗ 


mit Gehaltsan⸗ 


Frau L. Find, Schoeneberg 
bei Vordamm, Neumark. 


Ein älteres, braves, evangl. 


oder kinderloſe Wittwe, die gute 
einf. Küche verſteht und ſämmt⸗ 
liche Hausarbeiten übernehmen 
und ſelbſtändig ausführen kann, 
wird zur Erhaltung und Fort- 
führung meines Haushaltes von 
ſofort geſucht. Gehaltsauſprüche 
und Zeugnißabſchriften ft 


A. Wiedemann, Gollub ? 


Antritt eine ſelbſtändige, durch⸗ 


Gutsverwaltung Pleſſen, 
Poſt Schönau, Kreis Graudenz. 

Suche von ſogleich oder auch 
ſpäter ein auſpruchsloſes, erfah⸗ 
renes, älteres, beſſeres 8 
Mädchen oder einf. 

Fräulein 

für drei größere Kinder bei hoh. 
Bewerberinnen mit 
Marienwerder, Breiteſt. 5, z. ſend. Halten Zeugn ſſen, 
ihre Meldungen brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 1637 durch den 
Geſelligen einſenden. 


Wirthinnen, Köchinnen, 
Stubenmädchen u. Hausmädchen 
ſofort dauernde 
Stell. durch Frau Loſch, Grau⸗ 
denz, Unterthornerſtraße 13. 


Stelle der verſtorbenen 
ausfrau wird für einen größeren 
uts haushalt eine evange 


Wirthſchafteri 
oder zu baldigem 
Meldungen mit 
Gehaltsauſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an die Guts⸗ 
verwaltung Warmhof b. Mewe, 


Antritt geſucht. 


1203] Suche zum 1. April d. J. 
eine tüchtige, ſelbſtthätige 


welche die Wirthſchaft gründlich 
erlernt hat, unter Leitung der 
Gehalt 270 Mk. und 


Modrow, Julienhof 
b. Callies i. Pomm. 


„Eine zuverläſſige, 
ältere, evangeliſche 


die gut kochen kann, die herr⸗ 
ſchaftliche Küche beſorgen, 
Melken und das Federvieh be⸗ 
aufſichtigen muß, wird geſucht 
Ferner hat die Wirthin die Wäſche ? 
zu beaufſichtigen und ſelber zu 


Molkerei. Reflektantinnen können 
ſich zum ſofortigen Antritt unter 
Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
melden bei der x 
verw. Baronin v. Seydlitz, 
Dom. Winiec bei Mogilno. 
1664] Weiteres, erfahrenes 


Kindermädchen 
oder Kinderfrau 


zu ſofortigem Antritt zu einem 


Freifrau von der Oſten 
Raudnitz Weſtpr. 
Bahn Thorn ⸗Inſterburg. 


I Nin 


für landwirthſchaftliche Arbeiten, 
3. Frühjahr Beſchäftigun 


1746] Do m. Au, er Sſtyr. ſucht 
zum 1. April tüchtiges 


1. Stubeumädchen 
welches plätten u, ſervir, kann. 
Zeugn. einjend. 


Amme ſ. Sperling, Berlin, 
Steglitzerſtr. 18 p. L. b. 36 Mk. m. 


Lohn 150 Mk. 


3000 m Schienengleis 


Herrn Emil Kuschel 
Königsberg i. Pr. 


Vorder Roßgarten 64 ver⸗ 
bitte e 
1151 


entamt Langenau bei 


Junge Dame, welche die 
Zahntechnik erlernen will, f. 
Rar gewiſſenhafte Ausb. 

teid. werd. briefl. mit d. Aufl, 
Nr. 1619 durch d. Geſellig. erb. 
Eintritt ſogleich erwünſcht. 


Für Zahnleidende! 


Bin am 15., 16., 12. Januar in 
meiner Wohnung Hotel Deut- 


sches Haus, Nieje 
konſultiren. ’ nbune, au 


H. Schneider. 
ne pp Er 
40858] Zur Projektirung und 

Ati 


Ausführung landwirthſchaftlicher 
Meliorationsarbeiten, als: 


Drainagen, Wieſenbauten, 
Moorkulturen und ſonſtiger 
Waſſerregulirungen 


empfiehlt ſich 


Jugenieur Maeusel, 


zur Zeit Mewe Weſtpreußen, 
Hotel Schwarzer Adler. 


. ae 


7 Pianoforte-Fabrik 
57 


mit Dampfbetrieb 
Danzig 
* 10 Jopengaſſe 10 
: gegr. 1813 nn 
y empfiehlt als 7 
} 2 
0 Spezialitäf) 


ſhre ausgezeichneten 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


— 


Ab Johan ulis burg ſind räu⸗ 
mungshalber ſchnellſtens zu ver⸗ 
kaufen: 


5 bis 6 Log. 23 mm ſt., pa⸗ 
rallel bei. Fichten, 

4 Ladungen und 1“ ft, 
konisch bei. kief. Schaal⸗ 
breiter, 

2 Ladungen 2° ft., parallel 
bei. kief. Wohlen, 

3 Ladung. “ Kiefernzopf. 

Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 2338 durch den 
Geſelligen erbeten. 


* * 
Y 51 

Ein Kieslager 
iſt zu kaufen bei einer im Früh⸗ 
jahr in Bau zu nehmenden Eiſen⸗ 
bahn. Meldung werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1501 durch 
den Geſelligen erbeten. 


* 
Lokomolibe 
35—40Pferdekräfteſtark, 
750 mm Spur — verſtell⸗ 
bar auf 900 mm — ge⸗ 
braucht, aber vorzüglich 
erhalten, iſt, gründlich 
durchreparirt, billig zu 
verkauf. o. zu vermieth. 
Axktiengesellschait für Feld- 
und Keinbahnenbedarf 
vormals Orenstein & Koppel] 
3 Danzig 11618 
gegenüb.d. Hanptbahnhof. 


Für Sammler! 


1285] Verkaufe eine alte 


tugliſche Standuhr 


(gez. Peter Garon. London) 
äußerſt maſſiv, guter Schlag, 
Tages⸗ und Sekunden⸗ Anzeiger. 
Preis 150 Mark. 

J. Arenth, Linde Weſtyreuß. 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lokomobile 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


Ein größerer Poſten 


Fi 


— weißes Holz — iſt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. brieſ⸗ 
lich mit der Aufſchriſt Nr. 2340 
durch den Geſelligen erbeten. 


40 Kipplowries 
alte aber gut er⸗ 
alten, in Grau denz 
lagernd ſind billig abzu⸗ 
eben, Auf Wunſch auch 
Vermiethung; eventl. in 
kleineren Poſten. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 
1617 d. d. Geſelligen erb. 


en „ . „ Ta a Baier 
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